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RAOPTADSGABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
KarlSrnhe " für de» Stadtbezirk und de» Kreis ttarlsrnhe
sowie siir den NreiS Pforzheim . ..Kraichgau n » d Brüh »
raitt " für den Kreis Bruchsal. „Mcrkur-Rundschan" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Orlenau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr . 12 vouk
20. Februar 1940. Die lsgespaitene Mtllimeterzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der AuSgab^ ,,Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : ll Pfg . In den BrzirkSauSgaben .Kraichgau und
Brnhraiu " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus dcrOrtenau " :
7 Pjg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzeigen gel¬
le » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Buzeigeu im
Teiltet ! : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . A.iellgciiabschlüste für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhanvistadt Karlsruhe " nach Slassel C ; für die
übrigen BezirkSauSgaben nach Staffel A Anzcigenschliiß .
zelle » : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für die
MontagauSgabc : SamSiagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für di« MonragauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS cingcgangen sein . Tcrircil und Strcifen -
auzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur Mr die Gesamtauflage angenommen.
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe dciselben übernommen
werden . ErstillnnaSor « und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Schwere britische kriegsschisssverlusle bei Blsecta
Bon starken Einheiten geschützter Geieihug beim Durchbruch ins Ostmiktelmeer im Feuer der Bomben und Torpedos

Rom , g. Mai . Der italienische Wehrmacht-
Bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hanptauartier der Wehrmacht gibt
bekannt :

Gestern sichteten Aufklärungsflugzeuge im
festlichen Mittelmeer einen feindlichen Ge »
?//tzng , der von zwei Schlachtschiffen , einem
Ilngzengträger nnd einer nicht genan seftgestell -

Zahl von Krenzern nnd Zerstörern beglei-
^ t war. Unsere von Jagdflugzeugen begleiteten
Torpedoflugzeuge richteten mit grober Kühn-
7V< einen ersten heftigen Angriff gegen die
Endlichen Einheiten . Zwei Kreuzer. ein Zer-
«orer nnd ein grober Dampfer erhielten Tor -
vedotreffer.

Anschlietzend griffen nnsere Kampfflngzeng -
^erbände den feindlichen Schisfsverband in hek-"gem Angriff an nnd trafen ein Schlachtschiff ,

Flugzeugträger nnd zwei grobe Dampfer ,
den späten Nachmittagsstnnden nnd in der

^ acht erhielt ein Schlachtschiff nnd der Flug¬
zeugträger Torpebotreffer von nnseren Tor »
dedoslngzengen.

In heftigen Lnftkämpfen zwischen nnseren*»d den feindlichen Jagdflngzengen , die den
Geleitzng schützten, wnrden 18 britische
Flugzeuge vom Mnster Desiant nnd vom
Muster Hnrricane abgeschoffen . Fünf unserer
Flugzeuge find nicht an ihren Stützpunkt zn-
tÜckgekehrt ; drei wnrden beschädigt und kehr¬
en mit Bernmndelen an Bord zurück.

Weitere drei englische Flugzeuge wnrden von
den deutschen Jagdflugzeugen abgeschoffen .

Im Aegäischen Meer besetzten in ge-
D? ^ "« em Unternehmen mit Verbänden nnse»
o»» ^ ? idaffe und unserer Flotte Infanterie »

Marineabteilnngen die Inseln SamoS" "̂ I -rrni .
D »

^
- iten nuferer Luftwaffe haben zwei grobe

Dampfer und einen Kreuzer von 7000 Tonnen
"Geviert , der unter Flammen - und Ranch-

rtttwiekiuu ^ Schlagseite erhielt .In Nordafrika Artillerietätiakeit an der^ obrnk-Iront .In der Nacht auf den 8. Mai wurde Benaöasi
der Luft und von See her angegriffen.
Angriff forderte wenige Opfer und ver-

>mchte geringen Schaden .
^ Einheiten der deutschen Luftwaffe haben
«»5^ Hubanlagen und feindliche Schtffseinhei-
^ NN Hasen von Tobruk angegriffen.

c -yj1 Ostafrika gelang es dem Ieiwde, nach
$Rnrfi <»ri *4+ifttrt Niirrfi 9TrHffi »rii » i, „ kVorbereitung durch Artillerie und

l^ ugze
fchnitt

ier Gegenangriff schlug ihn jedoch wieder
»■üS , .kcr Stellung heraus , wobei der Gegner
wvfindliche Verluste erlitt .

England verlor siebep Kriegsschiffe
Rom , 10. Mai . Der im italienischen

gljZrmachtbericht gemeldete erfolgreiche An -
^' >f italienischer Torpedoflieger und Bomber

so ' . einen englischen Geleitzug im
e nmittelmeer fand nach Darstellun-

mst « er römischen Nachmittagspreffe in der
m,»e der tunesischen Küste nordwestlich von

ä," rta statt .
kvr/E englische Geleitzug hatte sich mit Ost-
Ki«? Gibraltar aus immer in Nähe der
iin ; Algier-Tunesien gehalten. Zwischen Sar -

und Kap Blanc geriet er sodann in den
k^„ eungsbereich der von dem ' 150 Kilometer
^ - lernten Sardinien und dem 300 Kilometer
y^ieenten Sizilien kommenden italienischen
tz^Mwerbänüe . Mit der Torpedierung bzw.
s^ Waoigung von sieben englischen Kriegs-

und fünf Handelsschiffen im Laufe des
die "" stag im West- und Ostmittelmeer hat
s ^ ^ üslische Mittelmeerflotte erneut einen
f«* ?-r * en Tag zu verzeichnen . Der Ver-
hft? ' .die Strahe von Sizilien zu erzwingen.
leif »r °n Hand der bisher von britischen Ge -
vn/agen diesen Gewässern durch deutsche
dz , Italienische Bomber erlittenen Verluste
Äe»» "tlage der englischen Streitkräfte in
zj.Mten , für die das in Griechenland und
dem »n ika verlorene Kriegsgerät aus schnell -
a» /? .Wege bei dem entsprechenden Risiko her-

LEschgfjt werden soll .
»i^ j

i dem laut italienischem Wehrmachtbericht
6

* torpedierten englischen Flugzeugträ -
vr » handelt es sich vermutlich um die „For -
aLLL » t e“ (23 000 Tonnen ) , die bei 48 Flak-
tziv-^ven und 32 Schnellfeuerkanonen etwa 48
iep AEUge trägt und bis März als Ersatz für
tjs^. Flugzeugträger I l u st r i o u s" der bri-^ eg Mittelmeerflotte zugeteilt wurde.

^. Schlachtschiff „Renown " getroffen
»«Maische Blätter veröffentlichenweitere Etn-
vk»? stten über den Angriff italienischer Kampf -
!tiftj nde auf den englischen Geleitzug. Begün-
li^ durch hjx sxjj mehreren Tagen im west-
lgftl" Mittelmeer anhattende Schlechtwetter -
^r^ .dersuchte der Geleitzug, in der Nacht zum
tz^ '^ag Strahe von Gibraltar zu paffieven .
h,.«? aenaue Position wurde jedoch am Don-
M ?̂ ag vm 18 Uhr durch italienische Aufklärer
»l> zfstfllt. während die englischen Schiffe mit"^ Uen Geschwindigkeit auf östlichen Kurs

liefen, griffen noch am Donnerstagabend bei
heftigen Schirokko -Winden italienische Torpedo¬
bomber den Geleitzug an . Ein aus günsttger
Entfernung abgefeuerter Torpedo traf den
englischen Ilugzeugträger mittschiffs ,
so dah er Schlagseite zeigte . Ein anderer Tor¬
pedo traf ein später als die „Renown" l32 000
Tonnen ) erkanntes englisches Schlachtschiff, das
den Treffer durch Erschütterung des Schiffs¬
rumpfes und ebenfalls Schlagseite quittierte .

Britischer 10 080 -Tonner versenkt* Lissabon , 9. Mai . ,£ > Secnlo " berich¬
tet anä San Bicente ans den Kap -Berdischen
Inseln , dah ein drittes Rettungsboot mit 21

Schiffbrüchigen des am 21 . April versenkten
englischen 10 305 BRT . groben Frachtdampsers
„Calchas" eingctrofsen sei. Das Schiff wat in
Liverpool beheimatet nnd befand sich ans der
Reise von Afrika nach England .

Im Englanddienst gesunken
* Montevideo , 9. Mai . Der englische

Dampfer „Tnrcan Star " lief in den Hasen
von Montevideo ein nnd ersuchte um die Ans -
schifsnngserlanbnis für nenn Schiffbrüchige.
Diese stammen von dem in englischen Diensten
fahrenden holländischen Dampfer „Vrins Wil¬
lem 11." ( 1304 BRT .) , der itn Atlantik von
einem deutschen U-Boot torpediert wurde.

Rüstungstransporter überfällig
V.L. Rom , 10 . Mai . Der holländische 9000-

Tonnen -Dampfer „Weltevreden ", der Flug¬
zeuge und Kriegsgerät für englisches Geld von
Renyork nach Niederländisch-Jndien transpor -
ttert, sandte nach der in italienischer Sprache
wiedergegebenen Nachricht des Senders von
San Petro Fnnksprüche mit dem Inhalt ans :
„Wir werden von einem feindlichen Schiss ver¬
folgt ." Deine Pofition gab er mit 180 See¬
meilen südlich der Canton -Jnsel ( Phönix -
gruppe) 5000 Km : nordöstlich von Sydney im
Stillen Ozean an . Seit diesem Funksprnch feh¬
len alle Nachrichten von dem Schiss.

Neue Erfolge im Kampf gegen Englands Zufuhr
U-Boot versenkte 20 800 BRT . — Sechs weitere große Schiffe schwer beschädigt — Grobfeuer im Bersorgungshafen Hüll

38 feindliche Flugzeuge in 2 Tagen vernichtet
* Berlin , 9. Mai . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Unterseeboot unter Führung des

Kapitänlentnant Knppisch versenkte im Nord¬
atlantik ans einem stark geficherten Geleitzug
vier Handelsschiffe mit zusammen über 20 000
BRT .

Die Luftwaffe bombardierte in der letzten
Nacht - en Bersorgungshafen Hnll mit guter
Wirkung. In Dockanlagen, Lagerhäusern und
Getreidespeichern breiteten sich Grotzfener zu
einem weithin sichtbaren Flammenmeer ans .
Bombentreffer aller Kaliber in Jndnftriewer »
ken in den Midlands , besonders in Notting¬
ham, sowie in Hasenanlagen in Südengland
riefen schwere Zerstörungen hervor. Kampf¬
flugzeuge griffen in S8bengla « d in kühnen
Tiefangriffen ein grobes Werk der Flng -
rüstungsindnstrie nnd ein Flnyplatz mit beson¬
derem Erfolg an . Im Seegcbiet vor der eng¬
lischen nnd schottischen Ostküste vernichteten
Kampfflugzeuge ein Handelsschiff von 5008
BRT . und beschädigten sechs andere grobe
Schiffe so schwer, dah mit weiteren starken
Verlusten gerechnet werden kann.

Bei Borstöben gegen die britische Südküste
schaffen Jäger am gestrigen Tage sieben briti¬
sche Jagdflugzeuge ab und vernichteten ein
seindliches Schnellboot durch Beschütz mit
Bordwaffen , die Besatzung wurde vom deut¬
schen Seenotdienst gerettet.

In den beiden letzten Nächten gelang es ,
vier britische Flugzeuge über feindlichem Ge¬
biet abznschietzen .

Deutsche Zerstörer - und Sturzkampfflug¬
zeuge schaffen im Mittelmeerraum drei briti¬
sche Jagdflugzeuge vom Mnster Hnrricane ab.
In Nordafrika beiderseitige Artillerie -
nnd Spähtrupptätigkeit . Bor Tobrnk verlor
der Feind ein Kampfflugzeug vom Muster
Bristol -Blenheim im Lnstkampf.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
stärkeren Kräften Spreng - nnd Brandbomben
ans verschiedene Orte des nordweftdentschen
Küstengebietes , vor allem ans Hamburg und
Bremen . Neben einigen industriellen Schä¬
den entstanden Zerstörungen hauptsächlich in
Wohnvi -erteln . Die Verluste der 'Zivil¬

bevölkerung an Toten und Verletzten find be¬
trächtlich . Einzelne feindliche Flugzeuge dran¬
gen an der Reichshanptftadt vorbei bis in die
Gegend von Posen vor. Nachtjäger und Flak¬
artillerie schossen elf der angreifenden Flug¬
zeuge ab.

Die Gesamtverlnste des Feindes am 7. und
8. Mai betragen damit 89 Flugzeuge . Bon
diesen wurden 20 Flugzeuge i« Lnftkamps, 12
durch Nachtjäger, vier durch Flakartillerie ,
zwei durch Minensuchboote und eines durch
Marineartillerie abgeschoffen . Während der
?
lleichen Zeit gingen 22 eigene Flugzeuge ver »
oren.
Bei Anfklärnngsflügen über England zeich¬

neten sich zwei Besatzungen besonders ans :
1. Oberleutnant M ä tz e l , Oberleutnant

Wenzel » Oberfeldwebel Schmidt , Unter¬
offizier Hoeff und

2. Oberleutnant Hofmann , Unteroffizier
H o f f m a u n , Obergesreiter Netz , Oberge¬
freiter E r k o w s k i.

Am 1. Mai führte ein Kampfflugzeug unter
Oberleutnant Heinrichs mit Feldwebel
K a r s ch , Feldwebel I g e n e r und Gefreiter
Mandl unter schwierigen Bedingungen einen
kühnen und erfolgreichen Angriff ans die Tor «
pedosabrik in Portland Weymonth durch.

Drei Schiffe in der Werst vernichtet
' Berlin . 9. Mai . Deutsche Anfklärnngs -

flngzenae stellen durch Luftbildaufnahmen seft,
dah bei dem Angriff ans die Hasenanlagen
von Belfast in der Nacht vom 4. znm 5. Mai
drei noch im Ban befindliche' ans den Hellingen
liegende grobe Schiffe vernichtend getrof¬
fen wnrden . Es handelt sich um einen Tanker
von 10 000 BRT ., ein Handelsschiff von 8000
BRT . und eines von 7000 BRT . Die säst fer¬
tigen Schiffe wnrden völlig zerstört und
können nur noch abgewrackt werden.

Zildgesamt 15 britische Flugzeuge
abgeschossen

' Berlin . 9. Mai . Die Marine -Artillerie
war bei der Abwehr der feindlichen Lnst-
angrisfe in der letzten Nacht besonders erfolg »

Churchill sucht weitere Süudeubölke
Neuer Ministerwechsel angekündigt — Eden noch nicht getroffen

H.W. Stockholm , 10. Mai . Trotz des an¬
geblich so triumphalen „Vertrauensvotums "
für Churchill herrscht jetzt in Presse und Parla¬
ment Englands keineswegs eitel Wohlgefallen ,
Im Gegenteil . Selbst die „Times " äntzert sich
dahin, datz Churchills Erklärungen über den
jetzigen Apparat des Kriegskabinetts das
Unterhaus nicht ganz befriedigt hätten.

Der „Manchester Guardian " sagt , der unbe¬
friedigendste Teil der Churchill -Rede habe in
der Behandlung der Aufgabe der Heimatfront
bestanden . „Daily Herald" wendet sich gegen
Churchills Auffassung , das Land brauche „mehr
Vertrauen als Informationen " und erklärt .
Churchills Rede habe gerahe jenes Element
vermissen lassen, bas England am meisten
brauche , nämlich Realismus .

Der Streit um weitere Veränderungen im
Kabinett Churchill schwelt fort. Neue M i n i-
st e r w e ch s e l werden angekündigt. Anschei¬
nend braucht Churchill für seine kapitalen
Fehler auf dem Balkan und in Nordafrika
weitere Sündenböcke . Diese Beränderuügen
sollen jedoch , schwedischen Meldungen zufolge ,
nicht Eden betreffen, der — obwohl er nur
Miherfolgc im Parlament unterbreiten konnte
— dem „Svenska Dagbladet" - Vertreter zufolge
noch immer der einslutzreichste Mann nächst
Churchill sei . Geheimdebatten sollen die zahl¬
reichen Themen besprechen, deren Behandlung
Churchill umging. Aber schwedische Meldun¬
gen verzeichnen fortgesetzt Mitzstimmuna über

die Methoden der Regierung bei Mobil¬
machung der Heimatfront . Alle diese Umstände
zeigen , wie wenig die offiziellen Behauptungen
zutrefsen, die Debatte im Unterhaus habe ,chie
Luft gereinigt".

Lloyd George hat übrigens , wie nach¬
träglich bekannt wird, auf Grund der von ihm
geübten Kritik an der Abstimmung über das
Vertrauensvotum nicht teilgenommen. H o r e-
Belisha dagegen , der soviel Theaterdonner
von sich gegeben hatte, stimmte sür das Votum

Oreierpatt -Kommiffion in Tokio
T v k i o, 9. Mai . Das Anbenamt veröffent »

l folgende Erklärung :
sie im Dreierpakt vorgesehene Kommiffion

am Freitag nm 4.30 Uhr nachmittags in
Amtswohnung des Anbenministers unter

, Borsitz des Anbenministers Matsnoka
intnten. Der deutsche und der italienische
schafter nahmen <ftt der Sitzung teil Fra -
im Zusammenhang mit der im Dreierpakt

gesehenen Zusammenarbeit der drei Mächte
chlietzlich der wirtschaftlichen Angelegenhei -
wnrden erschöpfend dnrchgesprochen . Man

, überein , datz die Kommiffion so oft wie
»lich mit Unterstützung der militärischen
i wirtschaftlichen Kommission znsammentritt
> ihre Arbeit in engem Zusammenwirken

den in Berlin und Rom eingesetzten
nmiffionen durchführt.

reich. Antzer den im Wehrmachtbericht als ab¬
geschoffen gemeldeten englischen Flugzeugen
wnrden in der letzten Nacht noch vier weitere
Flugzeuge durch Marine -Arttllerie abgeschos¬
sen, so datz insgesamt 15 der angreifenden
Flugzeuge vernichtet wurden.

Minensuchboote schossen 2 Flugzeuge ab
Deutsche Minensuchboote und Marine -Arttl¬

lerie schaffen am 8. Mai in der Nordsee zwei
feindliche Flugzeug « ab.

Humbergebiet schwer heimgesncht
kl . IV , Stockholm , 9. Mai . Das Humber¬

gebiet war zum zweiten Male in der Nacht
zum Freitag das Hauptangriffsgebtet der
deutschen Luststreitkräfte, die hier ihre uner¬
bittliche Zerstörungsarbeit von der Vornacht
fortsetztc . „Beträchtliche Schäden "

, meldet la¬
konisch das Londoner Luftfahrtministerium,das die englische und amerikanische Oeffent-
lichkeit vergeblich mit der grotesken Behaup¬
tung über angebliche Wundertaten englischer
Nachtjäger zu trösten sucht . Die englischen
Häfen und Industriegebiete haben in den letz¬
ten Wochen die Faust der deutschen Luftwaffe
zu spüren bekommen , in einem Matze wie nie
zuvor. Nordostengland, die nordöstlichen Mib-
landS mit ihrem Stahlindustriebezirk
und auch die Hauptstadt befanden sich unter
den Angriffsobjekten der letzten Nacht. Die
englischen Berichte verzeichnen ferner Bomben¬
aktionen gegen Osiengland und die Südküste
sowie gegen eine nordwestliche Küstenstadt .
Wenn da? Londoner Luslfahrtministerium
wohl oder übel wieder wie in der lebten Nacht
von einem Bezirk des nördlichen Mitteleng¬
land „bedeutende Schäden " zugeben
muh , ko ist dies in Anbetracht der stärker als
je geübten Zurückhaltung vielsagend genug .

Brände im Mühlenviertel von Hüll
Die Grotzangriffe der -euttchen Luftwaffe in

der Nacht zum 8. Mai haben auber Liverpool
und anderen Hafenstädten vor allem auch den
groben ostenglischen Hafen Hüll schwer ge¬
troffen.

Es wurden allein im Mühlenviertel
zwanzig bis breitzig Brände gezählt. Das Ha¬
fengebiet wurde von einer gewaltigen Explo¬
sion erschüttert , die einen Grotzbrand von be¬
trächtlicher Ausdehnung hervorricf . Nach dem
Abflug war der Feuerschein dieses Brandes
noch auf achtzig bis hundert Kilometer sichtbar.

Kampf gegen die Vorräte intensiviert
81V. Stockholm , 10. Mai . Einen Begriff

vom Umfang der Schäden , die deutsche Groh-
bombardements in der Londoner City hervor¬
riefen. vermittelt eine amtliche Angabe, wo¬
nach der Schätzungswert für das Grundeigen¬tum in der City zu Beginn des laufenden Fi¬nanzjahres um 11 Prozent herabgesetzt wurde.Völlig zerstörte Gebäude wurden von der Ta¬
rierliste gestrichen-

Aus dem Sumber - Gebiet melden
englische Berichte , die den lebten schweren
deutschen Angriff in der Nacht zum Freitagbehandeln, beträchtliche Schäden und schwere
Opfer. Eine Londoner Meldung der schwedi¬
schen Presse sagt über die harten deutschen
Angriffe : „Es ist deutlich , datz der Kamps ge¬gen die englischen Vorräte jetzt noch mehr
intensiviert wird." "

Generaloberst Lohr
Ritterkreuz für Generalmajor Korten

* Berlin , 9 . Mai . In Anerkennung her¬
vorragender Führnngsverdienste im Südost -
seldzug wurde der Chef der dort operierenden
Luftflotte » General der Flieger L ö h r, znm
Generaloberst befördert, sein Chef des Gene-
ralstabes , Generalmajor Korten , mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet.

ver trotze Sdilat ImVcslen
Zum 10 . Mai

Von Major a. D . von Kaiser
Die grossen Vernichtungsschlachten im Westen

im Jahre 1940 haben den weiteren Verlauf
des Krieges entscheiden - Stein «
flutzt . Sie haben durch die Niederwerfung
Frankreichs und der kleineren britischen Bun¬
desgenossen den Hauptfeind England isoliert
und gezwungen, sich endlich einmal allein, ohne
fremde Hilfe zum Kampf zu stellen . Die Be¬
herrschung - er England gegenüberliegenden
Küsten hat der deutschen Luftwaffeund Kriegs¬
marine erlaubt , den Lust - und Seekampf gegen
England in der heutigen totalen und vernich¬
tenden Form zu führen und damit ihre Ueber -
legenheit voll zur Geltung zu bringen. Und
die vollkommene Rückendeckung im Westen hat
der deutschen Wehrmacht ihre heutigen vernich¬
tenden Schläge gegen England und die erneut
von ihm verführten Kleinstaaten im Sübostcn
Europas sowie den Sprung nach Nordafrika
erheblich erleichtert. Dankbar gedenken wir
darum d.er gewaltigen Taten , die Deutschlands
Soldaten unter der genialen Führung Adolf
Hitlers vor Jahresfrist auf dem westlichen
Kriegsschauplatz vollbracht haben .

Als die deutsche Reichsrcgierung Anfang
Mai v . I . schlagende Beweise in der Hand
hatte, daß die belgische und holländische Neu¬
tralität nichts weiter als ein Fetzen Papier
war , datz die Generalstäbe dieser beiden Län¬
der aufs engste mit den Generolstäben Eng¬
lands und Frankreichs auf einen Angriff
in das Ruhrgebiet hinein hinarbeiteten,
und als ihre vorbereitenden militärischenMatz-
nahmen keinen Zweifel mehr daran ließen,
daß der geplante feindliche Angriff durch Bel¬
gien und Holland hindurch unmittelbar be -
oorstand , da trat das deutsche Heer am 10. Mai
morgens auf Befehl des Führers , für den
Feind völlig überraschend , zum Gegenangriff
an. Die nun folgende erste große Bernich -
tungsschlacht im Westen , die sich über drei Län¬
der hinweg erstreckte, kann als das Muster
einer Durchbruchs- und doppelseitigen Um«
faffungsschlacht bezeichnet werden. Der Plan
der deutschen Führung war offenbar von An -

.fang an, die feindlichen Hauptkräfte unter
gleichzeitigem Angriff in der Front von Nor¬
den und Süden zu umfassen , in Flandern und
Norbfrankreich einzukefleln und gegen die Ka¬
nalküste zu werfen. Diesem außerordentlich
kühnen und genialen Plan entsprach in jeder
Hinsicht die Großartigkeit und Schnelligkeit der
Ausführung , die die gewaltige Ueberlegenheit
der deutschen Führung und Truppen ins hellste
Licht rückte.

Die Umfassung von Norden wurde
durch die Niederwerfung Hollands binnen 5
Tagen vollzogen . Diese Operation stand völlig
unter dem strategischen Gedanken , so schnell
wie möglich die ganze holländische Küste in die
Hand zu bekommen , um damit die Gefahr,
die durch etwaige Landung von britischen
Truppen unserer eigenen rechten Flanke dro¬
hen konnte , von vornherein auszuschlietzen .
Das Entscheidende , erstmalig in der Kriegs¬
geschichte angewandte Mittel zur schnellsten
Erreichung dieses Zieles war die Absetzung
von Fallschirm - und Lustlandetruppen im
Rücken des Feindes , wodurch die überraschend
schnelle Einnahme Rotterdams , des Kernpunk¬tes der „Festung Holland"

, erreicht wurde, aufder der Widerstand der holländischen Armee
basierte . Die Folge war die sofortige Kapi¬tulation der holländischen Armee auf dem ge¬
samten Festlande und wenige Tage später auf
der vorliegenden Inselkette . Damit war die
Umfassung der Nordflanke der verbündeten
Feindheere durch einen starken Riegel deut¬
scher Truppen längs der holländisch-belgischen
Grenze vollzogen und gleichzeitig die vollstän -
bige Sicherung des Ruhrgcbietes gegen den
beabsichtigten feindlichen Einfall erreicht . Die
Umfassung der Südflanke der feindlichen
Hauptkräfte in Nordfrankreich konnte erst nach
gelungenem Durchbruch durch die starke fran¬
zösische Maginotlinte bzw. ihre belgische Ver¬
längerung erfolgen. Dieser Durchbruch wurde,
während gleichzeitig im nördlichen Belgien die
Dyle -Stellung Antwerpen—Namur angegrif¬
fen wurde, in der Linie Namur bis Sedrn
in schwersten Kämpfen , in denen französische
Panzerkräfte mehrmals entscheidend geschlagen
wurden, in der Woche vom 13. bis 20. Mai
erzwungen, wobei die französische 9. Armee
vollständig zerschlagen und ihr Oberbefehls¬
haber aeianaen genommen wurde. Ihre
große operative Auswirkung fanden diese
vielfachen taktischen Einzelerfolge vom 20. Mai
ab . als sich die hinter der Front bereitgestell¬
ten deutschen Panzerkorps und sonstigen mo¬
torisierten Truppen durch die geschlagene breite
Bresche ergossen, in westlicher Richtung bis zur
Kanalküstebei Abbsvillevorstürmten und damit
einen keilattigen Riegel schufen , der alle nördlich
der Somme befindlichen feindlichen Hauptkräfte.
d . h . die gesamte belgische Armee, das britische
Expeditionskorps und drei französische Ar¬
meen , nach Süden hin abschlotz . An diesc'N
eisernen deutschen Umfassungsarm, der in den
nächsten Tagen durch Gewaltmärsche deutscher
nichtmotorisierter Truppen auf eine Breite
von durchschnittlich 50 Kilometer gebracht
wurde, scheiterten alle französischen Durch¬
bruchsversuche nach Süden ebenso wie die we¬
nigen schwachen Entsatzungsversuche aus dem
Raume von Paris heraus unter schwersten
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Verlusten, wobei die deutsche Luftwaffe dieseAngriffe meist schon im Keim erstickte.Damit -war das strategische Ziel der deut¬
schen Gesamtoffenfive , die vollständige Ein¬
schließung der verbündeten feindlichen Haupt¬kräfte zwischen der Küste und den in weitem
Kreis « umzingelnden, deutschen Armeen, er¬
reicht. Mittlerweile hatten die deutschen
Truppen in der Front die Dnle-Stellung ein¬
gedrückt, Antwerpen und Brüssel genommenund standen in schwerem Kampfe gegen die
zähe verteidigte Scheldestellung . In stetemZusammenwirken zwischen Front und süd -
lichem UmfaffungSflttgel wurde nun der dem
Feinde zur Verfügung stehende Kampfraumimmer mehr verengt, indem die deutschen
Truppen von Osten und Süden konzentrischin Richtung auf die flandrische und Kanalküste
vorgingen. Dabei lag - er Schwerpunkt des
Angriffs auf dem südlichen NmfaffungSflügel,wo von Abböville und St . Pol aus mit mo¬
torisierten Kräften schnellstens in nördlicher
Richtung vorgegangcn und rasch nacheinanderdie Kanalhäfen Boulogne , Calais und Grave-
lines genommen , Dünkirchen und Nieuport
durch Luftangriffe zerstört wurden, um den
britischen Truppen den Rückzug auf ihre
Schiffe abzuschnetdew. Mit der Eroberung der
Scheldestellung , der Kapitulation des belgischenHeeres und der Durchstoßung der verlängerten
Maginotlinie nördlich Valenciennes in breiter
Front , sowie mit dem Fall von Ostende und
Lille war das Schicksal der französischen und
englischen Armeen — erster« im Raume von
Lille , letztere um Dünkirchen und Arnicnti ^reS
auf engstem Raum zusammengedrängt — un¬
abwendbar besiegelt . Die Vernichtung eines
großen Teiles der britischen TranSportflotte
und der auf ihr flüchtenden englischen Truppen
sowie die Kapitulation des Restes des eng¬
lischen Expeditionskorps in Dünkirchen am
4. Juni und der französischen Armeen stellten
nur noch die letzte taktische .Auswirkung der
gewaltigen deutschen llmfaffungsoperation , der
größten aller Zeiten , dar.

Die strategische Folge dieses deutschen Ent-
scheidungSsiegeS war die Trennung der
britischen und der französischen
Kriegführung von einander. Beide Staa¬
ten konnten von jetzt ab nicht mehr ihr ge¬
meinsames Ziel , die Vernichtung Deutschlands,
verfolgen, eS blieb ihnen nur noch die Mög¬
lichkeit, einzeln um ihr Leben zu kämpfen .
DaS gesamte deutsche Westheer stand nunmehr
zur Schlußoffensive gegen Frankreich bereit.

Angriff aus Sabbantnad
Acht englische Flugzeuge abgeschoste »

Isti . Rom, Ist. Mai . „Mondo Brabo" übermit¬
telt aus Bagdad den irakischen Wedrmacht -
bertcht vom 9. Mai , der folgenden Wortlaut
bat : .Unsere Batterien belegten Habbani -
vah mit starkem Feuer . daS — kurze Feuer¬
pausen ausgenommen — bis nach Mitternacht
sortdauerte. und schwere Schäden an den
Eisenbahnlinien sowie an den auf der
Station stehenden Zügen anrichtete . Unsere
Luftverbände bombardierten militärische Ein¬
richtungen und WasfendepotS , wobei großer
Schaden an den Zielen angerichtet wurde, d ' e
mehrfach getroffen wurden. Im Verlaufe des
Donnerstag schoß unsere Flakartillerie 8 feind¬
liche Flugzeuge ab . Englische Flugzeuge über¬
flogen die Stationen t>2 und l>8 an der Oel-
leituna . ohne Schaben anzurichten. Ein eng¬
lische » Flugzeug warf über Fort Rutbah
Bomben ab . ohne daß größerer Schaden ent¬
stand. DaS englische Flugzeug wurde durch un¬
sere Luftabwehr zur Flucht veranlaßt .

Roosevrlts Sohn als Briefträger
H.W. Stockholm , 9. Mai . Der Sobn Roofe-

veltS. JameS . der am Donnerstag in Kairo
eingrtrofsen ist . wo er als „militärischer Be¬
obachter" tätig sein soll , überbrachte , wie eng¬
lische Meldungen behaupten, einen persönli¬
chen Bries RooseveltS an König Faruk .

Indisches Kavallerieregiment meuterte
V .L. Rom, 9.

‘ Mat . Ein indisches Kavallerie -
Regiment meuterte, nach Meldungen der rö¬
mischen Morgenvreste. im Augenblick seines
Abtransports von Labore nach Karachi ,
von wo auS eS zum Einsatz aeaen den Irak
bestimmt war. An den Zwischenfällen beteilig¬
ten sich auch indisch« Zivilisten. Es kam iu
blutigen Zusammenstößen »wischen den Solda¬
ten und der Polizei , wobei von der Waffe
Gebrauch gemacht wurde. Di« Zahl der To¬
ten und Verwundeten wird als erheblich be¬
zeichnet.
In Mittelvalästtna dauern nach weite ,

ren italienischen Pressemeldiungen die Unruhen
der Araber gegen daS englische Gewaltregtme
an. 1600 Araber griffen eine britische Auto¬
kolonne an, töteten die Besatzung und bemäch¬
tigten sich der Fahrzeuge.

Kurdische Legion im Irak
Wie „Mondo Arabo" meldet , wurden die

auS Palästina während der letzten Woche in
Bagdad eingetroffenen arabischen Flüchtlinge
in daS irakische Heer eingereiht. Die Auf -
nachme dieser arabischen Freiheitskämpfer in
den Verband der irakischen Wehrmacht voll¬
zog sich in einer schlichten militärischen Feier
in einer Kaserne in Bagdad in Anwesenheit
deö stellvertretenden Generalstabschefs des
irakischen Heeres.

Die Freiwtlligen -Meldungen der in Bag¬
dad anfälligen Kurden wurden jetzt von iraki¬
scher Seite angenommen, ohne daß vorläufig
die Eingliederung in daS Heer erfolgt wäre.
Vermutlich wird eine eigene kurdische Legion
ausgestellt werden, in die wahrscheinlich auch
die aus Palästina und Sorten in Bagdad ein¬
treffenden kurdischen Freiwilligen einaereibt
werde».

Briten halten spanischen Postdampfer fest
WS. Madrid , 10. 2Jini. Trotz der aus Lon¬

don nach Spanien herübertönenden Schmei¬
chelworte . mit denen man. wie „Jnformacio -
neS" feststrllt, die öffentliche Meinung des
spanischen Volkes umgarnen will, zieht Eng¬
land in der Praxis die Schlinge täglich enger
um den Hals Spaniens und mischt sich in An¬
gelegenheiten ein . die Spaniens Souveräni¬
tät betreffen. So wurde der Postdamvfer
„Eavetan Seqarra "

. der den Dienst zwischen
dem spanischen Festland und den spanischen
Kanarischen Inseln versieht , kurz vor Cadiz
von einem britischen Hilfskreuzer gestellt und
durchsucht . Erst nach Feststellung der
„Harmlosigkeit " der Fracht und der Pallaatere
durfte der Dampfer , der nur im innerspant -
scheu Verkehr fährt, seinen Weg fortsetzen.

Salazar weist USA.-Lrohungen zurück
Imperialistische Manöver entlarvt — Berteidigungsmahnahmen auf den Azoren
Ws . Madrid , 10. Mai . Bor kurzem hat der

amerikaicische Senator Pepper eine
kriegshetzerische Rede gehalten, in der er u . a.die unerhörte Forderung aufstellte , daß ameri¬
kanische Streitkräfte eine Aktion gegendie atlantischen Besitzungen Portu¬
gals unternehmen sollen , wodurch die USA.dem europäischen Kontinent außerordentlich
näher gerückt würden, diese Forderung bewegte
sich auf derselben Linie, die von einem großenTeil der nordamerikanischen und der eng¬
lischen Prelle seit längerer Zeit verfolgt wird.Churchill selbst hat seinem Jnformations -
ministerium seit dem Zusammenbruch der ena-
liichen Erveditionsarmee in Griechenland die¬
ses Thema zur Ablenkung von den Ereignissen
am Balkan wärmstens empfohlen . So vergingin den letzten Tagen und Wochen keine vas¬
sende und unpaffende Gelegenheit, bei der nicht
dieses Thema und angebliche Aspirationen der
Achsenmächte in Spanien und Portugalerörtert worden wären Portugal hat nun diese
imperialistischen Manöver durch eine offizielleErklärung entlarvt und eine Antwort erteilt ,die an Klarheit nichts zu wünschen übrig läßt.

Salazar bedauert in dieser Erklärung , daßvon gewissen Kreisen in so gewagter Weise indas Schicksal eines neutralen Landes einaearik-
fen werde . Die Regierung sei nickt in derLage, selbst durch Proteste, bei den entsprechen¬den Regierungen , die Gerüchte , die von einerReihe von Nachrichtenbüros lanciert werden,zu verhindern . Es bandele sich dabei im all¬gemeinen um Propagandamittel , die aber durch
Schweigen falsch ausaelegt werden können .Deshalb stellt die Regierung fest, daß ihr bis¬her keine Forderungen und keine Vorschläge
irgendwelcher Art gemacht worden seien , derdie Benutzung portugiesischen Ge¬biets durch einen der kriegführenden Staa¬
ten ober durch eine dritte Seite behandelt habe .Die portugiesische Regierung erklärt dannweiter, daß sie sich mit VerteidiaunaS -
maßnahmen auf den Azoren beschäf¬tige und die bestehenden militärischen Anlagenverstärkt habe , um dadurch ihre Souveränitätauf den Inseln zu bekunden und zugleich inder Lage zu sein , aeaen irgendwelche AngriffeWiderstand leisten zu können . Die portugie¬

sische Erklärung befaßt sich dabei ausdrücklich
mit der Rede Peppers .

Damit hat die portugiesische Regierung eine
klare und deutliche Absage an die amerikanische
Adreffe gegeben . Das portugiesische Volk hat
unter Führung Oliveira Salazars eine Ge¬
sundung seiner inneren Verhältnisse erreicht
und wirb sich in friedlicher Entwicklung nicht
durch die verbrecherische KrieasauSweitunas -
volitik Englands und Amerikas stören lallen.

Churchills internationaler Stammbaum
H .W . Stockholm , 10 . Mai . Churchills inter -

nationaler Stammbaum ist um - eine
weitere Wurzel bereichert worden. Wie schwe¬
dische Zeitungen melden , hat der Leiter dcö
schwedischen Museums in Philadelphia entdeckt,
daß Winstons amerikanische Großmutter in
Chikago von schwedischen Borfahren abstammt ,
so daß er zu einem Viertel schwedischen BluteS'.
sei . Sein Urgroßvater mütterlicherseits habe
S ch n i e d a u geheißen , seine Urgroßmutter
Jacobson .

Halifax wist Berlin erobern !
„Englische Kriegsziele " in einer Hetzrede verkündet

HW. Stockholm , 9. Mai . Der englische Bot¬
schafter in USA ., Lord Halifax, hielt in Chi¬
kago eine Rede , in der er den kühnen Versuch
unternahm , wieder einmal „englische Kriegs-
ziele " zu verkünden mit der praktischen Nutz¬anwendung, daß die Vereinigten Staaten so
ralch wie möglich an Englands Seite i n d e n
Krieg treten müßten. Der fromme Mann
sieht ein „Weltkomitiee der Nätionen " vor sich,das drei Ziele halben soll : 1. ein Sicherheits¬
system für die internationale Stabilität . 2. Ein
System wirtschaftlicher Zusammenarbeit . 8.Einen geordneten Handels- und Währungs¬
austausch zwischen den Staaten , die dem Ko¬
mitee angehüren. . . Diese heilige Dreieinig¬
keit , klar erkennbar als Fortbauer der Vor¬
herrschaft der angelsächsisch -jüdischen Pluto -
kratie, wagt Halifax als „Neuordnung" zu be¬
zeichnen, für die er engste Verbindung zwischen

dem Empire und USA . empfiehlt. Er ahnt
wohl selbst , daß mit solchen Phrasen nicht ein¬
mal die politisch verdummten Völker der „De¬
mokratien" aus die Dauer zu blenden sind.
Außerdem zwingt ihn die Not, noch etwas beut -
licher zu werden : England brauche rasch un-
dringend viele Zufuhren aus USA .,
„aber wie ihr sie nach England bringt , ist eure
Sache ." Damit die amerikanische Bevölkerungan diesem Rezept auch etwas Freude haben
kann , wurde Halifax am Schluß humoristisch .Er erklärte , England plane auf weite Sicht
auch eine Offensive gegen Deutschland . Der
große Fehler der Alliierten im Weltkrieg sei
gewesen, daß sie nicht nach Berlin marschier¬ten. Halifax will also nach Berlin .Offenbar zu diesem Zweck ist er zunächst von
London nach Washington gegangen. Wie und
wann Berlin erobert werden soll , vergaß er
anzugeben.

ASA.-Flol1ensliltzpimkle ln Südafrika?
Interview des Generals Smuts — Die Bereinigten Staaten als „Sicherheitsfaktor"
* Berlin , 9. Mai . Wie der Londoner Rund¬

funk meldet , gab der Ministerpräsident der
Südafrikanischen Union, General SmutS ,einem Vertreter des „Christian Science Mo¬nitor", Mr . Edmund Stephens , ein Interview ,in dem er u . a . folgendes sagte : „Sie müffen
sich darüber klar sein, daß sie in Amerika jetzt

Churchills plane in vstaftika durchkreuz!
Noch drei italienische Hauptwiderstandszen tren — Starke feindliche Kräfte gefesselt
WL. Rom , 10. Mai . Die Kämpfe in Oft »a f r i k a habe« in de» letzte» Woche » nicht de«Verlauf genommen, de» man . im Stabe des

englischen Befehlshabers , General Cnn «
» i » g h a m, nach der Einnahme Addis Abebas
nnd Harrars erwartet . Noch immer kämpfendie Italiener an drei Hanptwiderstandszentre»und beunruhige« de» Feind an einige« ande¬re» Punkte».

Auf englischer Seite gab man sich der Hoff¬
nung hin, baß nach der Besetzung der Eisen¬bahnlinie Dschifchica—Addis Abeba und der
ghessinifchen Hauptstadt di« von ihren Stütz,
punkten abgedrängten italienischen Truppenmit verhältnismäßig leichter Mühe zur Ueber-
gabe gezwungen werden könnten . Der größteTeil der englischen Truppen von Ostafrikahätte dann nach dem N i l t a l abgeschoben wer¬
den können . AlS der italienische Widerstand
diesen Plan durchkreuzte , kam e» zu dem in¬
famen englischen Angebot , die italienischen
Truppen sollten die Waffen strecken , da nur in

diesem Falle die Sicherheit der italienischenFrauen und Kinder gegenüber den Eingebore¬nen garantiert werden könnte . Die Antwort
des italienischen Oberbefehlshabers , General
Herzog von A o st a, bestand in Kampfhand¬lungen in den verschiedensten Gebieten Abeffi-uiens gegen die Engländer .

Wie jetzt in Rom bekanntgegebcn wird, las¬
sen sich drei HauptwiderstandSzen -
tren der italienischen Truppen unterscheidenund zwar im Bergland von Tigre mit
Erhebungen bis 4000 Meter Höhe, am T a n a-
Dee , «leichsall» im gebirgigen und unweg¬samen Gelände und in der Provinz Galla -
Sida . mo , nordwestlich von Addis Abeba,wo
die Engländer immer noch nicht den Zugang
zum innerabessinischen Hochlande erzwingenkonnten. Daneben bestehen viele kleinere Wi -
derstandSpunkte , von denen auS isoliert kämp¬
fende kleine italienische Verbände im Busch¬
krieg die englischen Verbindungslinien durch
überraschende Angriffe bedrohen.

Das Hohelied vom deutschen ll-Book
Der Film „U-Boote westwärts " uraufgeführt

Kä. Berlin , 9. Mai . Nachdem d ? r Einsatz vonHeer und Luftwaffe dem deutschen Volk durchden Film bereits wiederholt nahegebracht ist . hat
jetzt auch der Kampf der Kriegsmarine seinen
ersten filmischen Niederschlag gefunden. „U-
Boote westwärts" heißt der Film , in dem die¬
ser Kampf auf eine mitreißende und erregende
Weise lebendig wird . Günther N i t t a u drehteihn nach einem Buch, das Georg Z o ch ihm
schrieb , und das Oberkommando der Kriegs¬marine selbst trug wesentlich zu seinem Ge¬lingen bet. Tab er gelang, das verbürgennicht nur die Prädikate „Staatspolttisch wert¬voll". .„Künstlerisch wertvoll" und „Volksbil¬dend" . mit denen er inzwischen ausgezeichnetwurde, das bewies auch der tiefe Eindruck , dendas Werk bei seiner Uraufführung im Ber¬liner Ufa -Palast am Zoo hinterließ .Ohne Vorspann fast, schlicht und phrasenloSbeginnt der Film : Da blickt die Kamera über
die Wellen hinweg , die sich aufbäumen zu dem
düsteren , grauen Gewölk , das schwer auf ihnen
lastet , mit breitem Flügelschlag segeln Mövenüber das endlose , glitzernde Wellengebtrge . . .Der Hintergrund des Films ist damit gemalt,— das Meer , bas Meer in seiner wilden
Schönheit , in seiner ewigen , unruhvollen Be¬
wegtheit , mit seinen drohenden Gefahren. Aus
diesem Meer steigt plötzlich eine Insel auf, die
Wasser beginnen zu tosen , zu gischten, und ausdem sprühenden sich wild überschlagenden Ge -
brause taucht lang und schmal das U -Boot auf,die Waffe des Krieges. Befehle gellen durchdas Boot, Maschinen stampfen , Hände greifen
nach Hebeln und Instrumenten , bärtige See¬
männer in Oeljackcn machen sich landfein:denn das Boot ist auf Heimfahrt, am selbenTag noch läuft es im Hafen ein . Landurlaub !
Locker , tändelnd fast streift der Film mit denMännern der Mannschaft umher, leicht voneinem zum anderen huschend, vom „Kaleu"
und seinem Oberleutnant zu den beiden Boots -
mannsmaaten . Musik erklingt. Frauen und
Mädchen fliegen den Heimgekchrten entgegen ,und zwischen seinen Kindern sitzt der Vater
und erzählt ihnen Geschichten von See , un-
alle freuen sich auf den Urlaub , den lang¬
ersehnten.

Aber noch am selbkn Abend erhält der
„Kaleu" ein neues Kommando. Er braucht
nicht zu fragen, wer ihn begleiten will . Alle
verzichten auf den Urlaub , und westwärts
aeht 's zu neuer Feindfahrt . Diese Feind¬
fahrt bildet den inhaltlichen Kern des FilmS.Ein englischer Aufklärer wirft Wafferbomben
auf daS Boot, das in Sekundenschnelle in die
Tiefe taucht , eine Schraube ist beschädigt und
muß auf Hoher See geflickt werden, ein hollän¬
discher Frachter wird untersucht , britischer Zer¬störer kreuzen auf, versuchen das Boot zu ram.
men . Torpedo» flitzen schäumend durch daS
Wasser , Geschütze krachen, aus Geleitzügen sin»

ken Schiffe in die Tiefe, in der kleinen Nuß¬
schale aber, die der Mannschaft des Bootes in
diesen Tagen und Wochen Heimat und Schicksal
ist . lebt eine Handvoll Männern , unverwüst¬
lich gut gelaunt , zu derben und rauhen Re¬
densarten aufgelegt und jeden Augenblick be¬
reit , einer für den anderen einzustehen und
den Posten auSzufüllen, der ihnen zugedacht ist.

Gänzlich unsensationell also erscheint vom
inhaltischen her der - Film . Sachlich und nüch¬tern ist seine Sprache, soldatisch knapp und un¬
geschminkt. Die Spannung , die ihm innewohnt,
ist nicht künstlich erzüchtet , sie erwächst der At¬
mosphäre, in der sie sich bewegt . Auch Priva¬tes ist nur dargestellt, soweit eS innerhalb
dieser Atmosphäre Bestand hat. So steht kein
einzelner im Mittelpunkt , der Held des FilmS
ist die Mannschaft , ist ihre Kameradschaft und
Haltung — ist schließlich, wie auch im „Kampf¬
geschwader Lützow" die Waffe selbst, bas U-
Boot , in deffen schmalem, stählernem Leib ein
Film noch nie so zu Hause war wie hier. Da
spürt man in jeder Szene di« Echtheit der Um¬
gebung, da ist nichts Trick , nichts „Bau ", nichts
nachgemacht. Auch die Gesichter der Mannschaft
sind von jener Echtheit , die fern alles Absicht -
vollen und Gewollten ist.

alles einsetzen müssen in einem Kampf, der solang und so hart ist wie die Welt ihn nochnicht erlebt hat ." — Ueber die BeziehungenSüdafrikas zu den Bereinigten Staaten be¬fragt, betonte SmutS , „Südafrika stehe mehrunter dem Einfluß Amerikas alsunter dem irgendeines anderen Landes".Die akute politische Bedeutung dieser vondem Londoner Rundfunk verbreiteten Erklä¬rung des Generals Smuts wird unterstrichendurch eine Domei- Melduna aus diplomatischen
Kreisen , in der es heißt, daß sich bas Staats¬departement im Zusammenhang mit der ange¬kündigten Einführung eines nordamerikani¬
schen Flottenpatrouillendienstes im IndischenOzean an die britische Regierung gewandthabe mit der Bitte , die Regierung in Pretoriazur Ueberlassung von Flotten st ütz-
punkten an USA . zu veranlaffen. Angeb¬
lich wolle auch James R o o s e v e l t. der inbeionderer Million seines Vaters soeben inKairo einaeirossen ist. diese Angelegenheit mitGeneral Smuts erörtern . Man nehme daheran, daß James Roosevelt mit der Frage der
amerikanischen Transporte über den IndischenOzean bestimmte Aufträge auszuführen habe.

* Madrid , 9. Mai . Die Madrider Zeitungenbringen eine Meldung aus Pretoria , derzu-
folge man in nationalen Kreisen Südafrika »die Befürchtung hegt , daß die südafrikanischeNegierung möglicherweise den USA . nicht nurFlottenstützpunkte , sondern auch das
südafrikanische Festland selbst für militärischeOperationen zur Verfügung stellen wird . DieseBefürchtung gründet sich einerseits auf eine
kürzliche Erklärung des südafrikanischen Mini¬sters R e I tz , der den Wunsch äußerte , die Ber¬einigten Staaten als Sicherheitsfaktor inAfrika zu sehen, andererseits auf die kurznacheinander erfolgten • Ernennungen vonUSA .-Marine - und Militärattachss bet derRegierung in Pretoria .

plutokratischer Korruptionsskandal• Stockholm , 9. Mat . Ein neuer Skandalbereitet sich in England vor. In seinem Mit¬
telpunkt steht der SrnährungSministerLord Woolton . ES handelt sich dabei umfolgendes:

Die Firma LewiS hat in England und
Schottland eine ganze Reihe von Landgeschäf-tcn, die Fleischwaren, Konserven, Delikatessenusw. verkaufen. An dieser Firma war LordWoolton, bevor er ins Kabinett eintrat , maß¬geblich beteiligt . Angeblich hat er, alser Minister wurde, auf diese Beteiligung ver¬
zichtet. Man vermutet aber, daß er in getarn¬ter Form noch immer Partner von LewiS ist .Die Firma LewiS wurde auf Kosten der Ar¬
beiterbezirke, vor allem von Westschottland , be-
liefert . DaS habe sich rasch herumgesprochen ,und infolgedessen sei an einem der letztenDamStage das ganze Transportsystem von
Glasgow in Unordnung geraten , weil unge¬heure Menschenmengen zu den Lewis-Läden
pilgertest, da eS in anderen Geschäften , vorallem in den Arbeitervierteln , überhaupt kein
Fleisch gegeben habe . Lewis mache ungeheureProfite und steigere diese auch noch durchUeberpreise.

Frieden zwischen Thailand und Zndochlna
Feierliche Vertragsunterzeichnnnsi in Toki o — Dank für Japans Vermittlung

* Tokio , 9. Mai . In der Amtswohanng
des Ministerpräsidenten Fürst Konoye sand
am Freitag -die Unterzeichnung der endgültige«
Verträge über die Beilegung des Konfliktes
zwischen Thailand «nd Französisch ,
I » d o ch i « a statt.

Damit sind durch Vermittlung Japans die vor
3)4 Monaten aufgenommenen Friedensver -
hanblungen endgültig und erfolgreich ab¬
geschlossen . nachdem hereits am 11 . März ein
vorläufiges Abkommen In Tokio unterzeichnet
worden war . Seit dieser Zeit haben die Kom¬
missionen Thailands . Französisch -JndochinaS
und Japans die Einzelheiten der Verträge
auögeärbeitet , die nur geringe Abweichungen
gegenüber dem sogenannten vorläufigen Ab¬
kommen aufweisen . So werben zum Beispiel
die beiden Inseln Khona und Khone im Mek -
kong-Fluß nicht an Thailand abgetreten, wie
ursprünglich im vorläufigen Abkommen vor¬
gesehen, sondern die Insel Khong verbleibt
bei Französisch -Jndochina . während Khone
an Thailand fällt.

Der Friebensvertrag selbst enthält zwölf Ar¬
tikel und eine Präambel . Danach sollen neben
der bereits bekannten Festlegung der Grenze
vsw. die diplomatischen Beziehun¬

gen zwischen den beiden Ländern baldigst wie¬
der ausgenommen werben. Die Ratifizierung
des Vertrages hat innerhalb von zwei Mona¬
ten in Tokio zu erfolgen. Falls Meinungs¬streit hinsichtlich der Auslegung deS Vertrages
entstehen sollte , soll von beiden Parteien er¬neut die Vermittlung Japans angerufen wer¬
den . In zwei Sondcrprotokollen zwischen Ja¬
pan einerseits und Französisch -Jndochina bzw.Thailand andererseits garantiert Japan die
Endgültigkeit der Vertrages , wäh¬rend beide Länder Erklären, daß sie nicht beab¬
sichtigen, irgend welche Abkommen politischer ,militärischer oder wirtschaftlicher Art abzu -
schlieben, die irgendwie gegen Japan gerichtet
sind .

In ihren Ansvrachen bei der Unterzeichnungder Verträge sprachen Prinz Varavarn und
Botschafter Henry dem japanischen Außen¬
minister M a t s u o k a ihren Dank für die er¬
folgreiche Vermittlung und Hoffnung auf gute
nachbarliche Beziehungen zwischen den Ber -
tragsländern nach Wiederherstellung des Frie¬dens aus . Matsuoka seinerseits stellte fest , daß
Japan nunmehr bi« neuen Grenzen garantiereund daß die Verträge die Grundlage für engeZusammenarbeit und Freundschaft zwischen dendrei Ländern bilden würden.

dZtutz
Reichs st ubentenführer D r . Schr * l

hat den Leiter des Langemarck -Stubiums uns
Amtsleiter der ReichsstudentensührungDr . Ul-
rich Gmelin . als bevollmächtigten Vertreter de»
Reichsstudentensührers im Kriege eingesetzt.

Korpsfübrcr Hühnlein traf im be¬
setzten westfranzösischen Gebiet zu einer Be¬
sichtigung im Fronteinsatz stehender NSKK.-
Einbeiten ein .

Mehrere hundert Frauen « nd
MütterdeutscherSeefahrer auS H ->V-
bürg und Bremen , die anläßlich der 26. Sen»
düng „Blinkfeuer Heimat" in der ReichShaupt -
stabt weilen, fanden sich Freitagnachmittag V*
einer Teestunde im Kaiserhos zusammen.

Der Propaganbaletter der national -
flämischen Bewegung. Tollenäre , brachte am
einer Versammlung in Gent die rückhaltlot «
Mitarbeit seiner Bewegung für die Neuord¬
nung Europas unter deutscher Führung *un»
Ausdruck .

Aus Anlaß des Tages des italie -
nischenHeeres fand am Freitag in Laibach
vor 40 000 Zuschauern eine Parade der in Lai¬
bach stehenden Truppenteile der zweiten italie¬
nischen Armee mit 8000 Soldaten , 140 Geschützen
und 160 Kraftfahrzeugen vor dem Armeekorps
General Ambrosi statt .

Dr . Kletschkoffist zum Leiter der bulga¬
rischen .Jugendorganisation Brannik bestem
worden.

'
Die marokkanischen Nationali¬

sten haben an das Volk von Irak folgende »
Telegramm gerichtet : „DaS marokkanische Bol'
bringt in dieser geschichtlichen Stunde den Brü¬
dern im Irak seine tief empfundene Sympathie
zum Ausdruck . Das marokkanische Volk wünsch »
aufrichtig den Sieg der gerechten Sache dek
Araber auch in Syrien und Palästina ."

In Sofia ist eine große Devisenschieber¬
bande von der Polizei aufgedeckt worden. Nach
den bisherigen Feststellungen sind u. a. inSg ^samt acht Millionen Lewa fremder Valuta in»
Ausland verschoben worden. Fünfzehn der an
den Schiebungen beteiligten Juden , wurden
festgenommen .

Die Engländer , Besitzer zerstörter Häu¬
ser, werben aufgefordert, die Hausnummer »
irgendwo mit Kreide anzuschreiben , bis Metall¬
schilder zur Verteilung kämen . Es sei sonst
für die Postboten manchmal unmöglich , die
Post pünklich zuzustellen .

Das . argentinische Außenministe¬
rium veröffentlichte ein Kommunique, worin
mitgeteilt wurde, daß die Regierungen Argen¬
tiniens , Brasiliens und der Vereinigte» Staa¬
ten von Nordamerika gemeinsam den Regie¬
rungen von Peru und Ecuador ihre Vermitt -
lerbienste zur Beilegung der Grenzstreitigkei-
ten zwischen diesen beiden Ländern angeboten
haben .

Zwei bolivianische Armeeflieger
sind beim Aufstieg zum Flug nach La Paz ab¬
gestürzt . Der eine wurde tödlich, der andere
lebensgefährlich verletzt . Die Flieger hattenbas Flugzeug erst am gleichen Tage in Neuyork
übernommen, um es zwecks Verwendung al»
Armeetransportflugzoug nach Bolivien zu
fliegen. ,

I n Indien in einer Stadt im Punjab H
sind schwer « Unruhen auSgebrochen . Starke be- {waffneie britische Polizeitruppen wurden ein« {
gesetzt , die mehrere Male auf bie indische Be¬
völkerung feuerten und acht Personen töteten
und 43 schwer verletzten . Ueber di« ganz »
Stadt wurde das Kriegsrecht verhängt.

Der Präsident de» Marine « « » -
schusses der USA . , Konteradmiral Land ,
erklärte , daß Gründe zu der Annahme bestän¬
den, daß die wirklichen Verluste cm Schiffen ,
die nach Großbritannien unterwegs waren,
„wesentlich höher seien als die berichteten
Verluste."

Abzeichen für Blockadebrecher
Vom Führer gestiftet

Rd. ö e 1 1 i n.
'
. Mai . I » Anerkennung de»

entschloflenen Verhaltens der Besatzungen »o»
Seeschiffen , die nach Kriegsausbruch im nen-
trale « Ausland , in Uebersee »nd anf de» Welt¬
meere» sich befanden «nd unter Durchbrech »«»
der feindlichen Blockade in die Heimat zurück«
kehrten , hat der Führer bas Abzeichen f ft *
Blockadebrecher gestiftet .

Das Abzeichen für Blockadebrecher kann b«i
Erfüllung der VerleihnngSbedingungen an dt«
Besatzung der Blockadebrecher oder an solche
Dchiffsbesatzungen . die unter der Handelsflaggefahren und ihnen in ihrer Tätigkeit gleich *a
achten sind , verlieben werden.Das Abzeichen zeigt einen mit Adler ««"
Hakenkreuz verzierten SchiffSbug , der eine de"
Rand des Abzeichens bildende Sperrkette dur«'
schneidet. Es wird zur Uniform und zum Fest''anzuq auf der linken Brustseite unter be»>
eisernen Kreuz l . oder an seiner Stelle in » n»
außer Dienst getragen.

Jugendherbergen im Dienst der Natt»«
Ausruf Axmanns anläßlich deS Opsertag«»
* Berlin , 9. Mai . Anläßlich deS Reich» '

werbe- und Opfertages am 10. und 11 . Sh“1
1941 für bas deutsche JugendherbergSwerk <**
läßt Reichsjugendführer Artur Axmaü "
folgenden Aufruf :

„Unsere Herbergen bienen dem Ziel , die
deutsche Jugend zur unzertrennbaren Kamt'
radschaft zu erziehen. Sie sind Wahrzeichenund Symbole unserer großen Volksgemei ».
schast . Frühzeitig soll bie Jugend lernen , d«p
sie vor der Fahne Adolf HttlerS nr-B
nach Armut und Reichtum , sondern allein «a ."Charakter und Leistung gewertet wird . ,erweiterte- Kinderlandverschickung zeigt di«
sondere Bedeutung , bie dem Jugendherberge
werk während des Krieges zukommt . I » £)!,ser Zeit dienen auch die JugendherbergenGlück und der Gesundheit unseres Volkes
Hilfslazarette , in denen Hundertetapfersten Soldaten Genesung finden , f .
stehen als Rückwandererlager im Dienst« ®c.,
Volksdeutschen Trecks und sie helfen dem
schen Landvolk als Lager des weiblichen *
beitsdiensteS bei der Sicherung der Ernte , **
fere Jugendherbergen sind im Frieden .
auch im Kriege Brennpunkte unse » ^ ,
völkischen Lebens und die W a , ,türme deS deutschen Sozial »
muö ." _ -

Verlag : Ffthrer -Vsrlag G. m . b. H, Karlsr »̂ ,,
Verlagidlrektor Emil Muni , Haoptechrtftlelter r ‘ „ t-
Moraller (bei der Wehrmacht ) . Stelle .
leiter nnd Chef vom Dienst : Dr , Georl
Rotationsdruck : Sfldweetdentsehe Druck - nnd V«
«esellachaft m.b.H. Z. Zt. lat PralalUt« Kt. 19
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Des Feldherrn Hitler Sieg im Westen
Die deutsche oberste Führung im Feldzug 1940 in Frankreich und der Schlieffen -Plan / Von Reidisarbeitsführer Reichsleiter Konstantin Hierl

siegreiche Feldzug 1940 in Frankreich
w manchen Erörterungen immer noch mit
vielgenannten „Schlieffen -Plan - in Zn-

» 7>>ncnhqna gebracht . Eine Klärung der
' ü,?5e’ inwieweit solche angeblichen Zusammen¬

tatsächlich stattgefunden haben, erscheint
(10.

Jjjtoft«
e* äum Jahrestage der Feldzugseröffung
Mai) angebracht.

^ orin besteht der „Schlieffen- Plan “?
dem „Schlieffen-Plan - handelt eö sich um

^ letzte große Denkschrift dss Generalstabs-
»narJ>om Dezember 1906, die er vor seinem
»mrI? Eiden aus dem Amt gewissermaßen als
hj^itarisches Vermächtnis seinem Nachfolger

j.^Elieffen legte seiner Denkschrift den Einsatz
^ gesamten deutschen Feldheeres im We-
gl" » egen die Franzosen und eine englische
^L '^mtionsarmee zugrunde und setzte dabei
lieblich mehr deutsche Kräfte in Rechnung , als
^ als im ganzen tatsächlich vorhanden waren.

dem „Schlieffen-Plan - handelt es sich
^ " rventger um erneu streng auf dem Bode»
»I« Wirklichkeit anfgebauteu ^Operattonspla »- ,
H Frlmehr um eine operative Studie , in der
^ Tchlt«ffx„ darauf ankam, sein« Grnndge-
^ "ken für einen gegen Frankreich zu führen-

^ ugriffsfeldzug herauszuftellen, nämlich :
«.T^ khung der starken französischen FestungS-

Verdun—©elfort durch Belgien , scharfes
„"iaurmenfaffen der deutschenHauptkrast auf den
gegliederten Nordflügel. Herbeiführung der
« Scheidung durch weitausholende Um -
r . . 7 * n 0 des feindlichen linken Hee -
^ flügels .

stärker als in dieser Denkschrift von
tritt eine bestimmte lehrhafte Tendenz

j^ iieffens in seinen später verfaßten , bekann -
a?. kriegsgeschichtlichen „Cannae^-Studien in
tz? ch«inung . in denen sich Schlieffen häufig

die tatsächliche kriegsgeschichtliche Lage^ hinwegsetzte, um seine Lehre „Vernich -
bis zur Ein-durch

^ akeit zu
Umfassung

betonen.
- Nachfolger als Generalstabschef.

- tteraloberst von Moltke, übernahm für den
tzgöaufmarsch und den Operationsplan 1914

im Mgemeinen die Idee des „Schlieffen-
tẑ ves- . Er konnte aber die Grundgedanken
Nneffens nicht bis zur äußersten Folgerung
IiS iu eigen machen, er besaß nicht daS felfen -

Vertrauen zu der Richtigkeit des Schlief-
,pichen Feldzugsplans , konnte aber auch nicht
of einer grundsätzlich anderen

er a ti o n S i d e e den Entschluß

« ®te kriegsgeschichtliche Kritik nach dem Welt»
Aege hat dargelegt, daß 1914 der „Schlieffen-

all« Aussicht gehabt hatte, zu gelingen,
daß der deutsche Angriff nur deshalb nicht

Ai Ziele führte , weil der operative Grund -
^ anke SchlieffenS schon beim HeereSauf-
?>rsch stark verwischt und ohne Folgerichttgkeit
^ halbem Herzen durchgeführt wurde,

j/tuch de» feindlichen Generalstäben war
^ ." m^ ^ effen-Plan - und seine kriegsgeschtcht-
dern^ !?^ieilung nach dem Weltkriege selbst-
»u « bekannt. Diese Kenntnis scheint
l>e» „ " scheidenden Einfluß auf die Erwägun -

üer feindlichen oberstenh^ und Entschlüsse
^ reslertung 1940 ausgeübt zu haben . Man
tz- " ( kte offenbar, daß — entsprechend dem
j^ ?^9edanken des „Schlieffen -Planes - — der
. miche Hauptangriff mit dem Schwergewicht
ivauf dem Nordflügel , in der Absicht

als» üjt Raume nördlich der Maas -
tzE^ »re -Lini« : Lütttch—Maubeuge. erfolgen

Kräftegruppierun« des FeindeS: Schwer-" auf dem linken, an die Kanalküste an-
^ -5M «n Heeresflügel , hier Einsatz der besten
iz^ " o»en und fast aller motorisierten Der-
**?? ' • läßt darauf schließen, daß der Feind
erblich ein deutsches Verfahren nach einem
sê ^ rte» „Schlieffen -Plan - vermutete. Die
h^^ nche Führung auf diese — ziemlich nahe-

— Vermutung zu bringen , bezweckten
lein, blachrichten, die die deutsche Wehrmacht -

k>em feindlichen Nachrichtendienst in die
<atie spielte

der
um den Feind irrezuführen .

( Vz ? ° k» er Führer und Oberste Be -
lSin Haber hatte sich im Frühjahr

entschlossen , ganz anders zu
fahren .' E die Skizze 1 andeutet, lag der Schwer -

" kt beim deutschen Aufmarsch nicht — wie

i5e:^ Iieffen=©I(m' — auf dem Nordflügel," bei der mittleren Heeresgruppe.
^Perationsidee des Führers

« Vicht __ bei Schlieffen — Umfaffung
» r glichen linken Flügels » sondern

, v
1 u ch zwischen Namur und dem

bkr, der Argonnen in Richtung auf die
»»il V Führer hat diesen Entschluß gefaßt,

» ijy* Aussicht bestand , mrt diesem Verfah-
* g^ Find zu überraschen und in wirksam -

"ung zu treffen. Gelang eS, dank der

Der nachfolgende Aufsatz des Reichsarbeitsführers Reichsleiter Hier! bietet der deutsche» Oeffeutlichkeit »um erste« Male eiue» «m-
faffeude« Einblick i» die strategische » Pläue des Führers währeud des Feldzuges 1949 i« Fraukreith. Besoudere Aufmerksamkeit verdieue«
die Darftelluuge « des Berfasiers , der vor dem Weltkrieg Lehrer für Kriegsgeschichte«ud Operatiouslehre a« der bayerische « Kriegsaka¬
demie «ud im Weltkrieg Geueralstabschef eiues Armeekorps war , weil sie de» Ablauf des Feldzuges im Westen mit dem viel besprocheue »
„Schliesseu-Plau " iu Vergleich setze« . Wie aus dem «achfolgeube« Umriß der Planung uud des Ablaufs der Operatioue « im Westen her¬
vorgeht» verdaukt das deutsche Volk den glorreichste « Sieg seiner Geschichte- dem kriegerische « Ge«ias des Feldherr » Adolf Hitler , .der
««gehemmt durch Lehrmei««» ge» «ud starre Doktrinen der Kriegsgeschichtei« freier Entfaltung seiner eigene » geniale » Feldherrukuuft de«
totale « Rieberbruch des Feindes erzwang «« d damit die Entscheidung herbeiführte.

Ueberrafchung den Maasübergang in der vom
Führer in Aussicht genommenen Gegend von
Sedan zu erzwingen und im Zusammenhang
damit die westlich Montmedy wesentlich schwä¬
cher ausgebaute Verlängerung der Maginot¬
linie zu durchstoßen , so bestand die Aussicht,
den feindlichen linken Heeresflügel, auf dessen
beabsichtigten Vormarsch nach Belgien be¬
stimmte Anzeichen deuteten, abzusprengen und
unter Abdrängung an die Küste vernichtend zu
schlagen.

Angesichts dieser großen ErfolgSausfichteU
beschloß der Führer , di« sehr großen Schwie¬
rigkeiten, die daS bewaldete Bergland der Ar¬
dennen und das ttof einaefchnittene MaaStwl
südlich Namur der Bewegung namentlich
motorisierter Verbände bot, in Kauf zu neh¬
men und durch sorgfälttge Vorbereitungen
möglichst abzuschwächen.

Entsprechend den Weisungen des Führers
trat bas deutsche Westheer am 10. Mai 1940
zum Angriff an (siehe Skizze Nr . 1 ) . Die
Heeresgruppe A, bei der der Schwerpunkt der
Gesamtoperation lag, war angewiesen, mit
dem möglichst rasch vorzutretbenben rechten
Flügel den Maasübergang im Abschnitt Na¬
mur (einschließlich)—Mouzon zu erzwingen,
weiterhin die befestigte französische Grenzstel¬
lung zu durchbrechen und gegen die allgemeine
Linie NivelleS (20 Kilometer südlich Bttiffel)—
Laon anzugretfen. Mit ihrem linken Flügel
hatte die Heeresgruppe den Angriff des Ge-
samtheereS gegen feindliche Angriffe aus süd¬
licher oder südwestlicher Richtung zu decken.

Bor der Front der Heeresgruppe hatte als
stählerne Spitze des Durchbruchkeiles eine auS
motorisierten Verbänden gebildete Armee¬
gruppe gegen und über die Maas in Gegend
Sedan vorzustoße».

Nördlich der Heeresgruppe A hatte die
Heeresgruppe 8 mit Schwerpunkt auf dem
Südflügel die holländisch-belgischen Grenz-
befesttgungen zu durchbrechen und in west¬
licher Richtung anzugreifen. -

Für die Verteidigung der Maasübergänge
nördlich Lütttch und als Eckpfeiler der Stel¬
lung hinter dem Albertkanal besaß daS neu¬
zeitlich gebaute, sehr starke Werk Eben -
E m a e I nördlich Lüttich entscheidende Bedeu¬
tung.

' Der Führer beschloß deshalb, dieses
Werk iu einem überfallarttgen Angriff durch
besondere Verbände der Luftwaffe und deS
HeereS in Besitz zu nehmen .

Dieses Unternehmen, das in feiner kühnen
Anlage und sorgfältigsten Vorbereitung per¬
sönlichstes Werk deS Führers ist und
von der tapferen Truppe am 10. Mai glänzend
durchgeführt wurde, hatte bekanntlich vollen
Erfolg . Damit wurde der 6. Armee, die —
motorisierte Verbände möglichst rasch voraus
— in allgemeiner Richtung aus Brüssel ange¬
setzt war , der Weg geöffnet für rascheS Vor¬
gehen .

Die nördlichste Gruppe (19. Armee) hatte daS
holländische Heer ausguschalten und hierzu
möglichst rasch in die „Festung Holland- ein¬
zubringen. Fallschirm- und Luftlaudetruppen,
in Gegend südlich Rotterdam abgesetzt, hatten
in überraschendem Angriff die Brücken über
Maas und Waal in Besitz zu nehmen und für
die möglichst rasch südlich der Maas vorzu¬
treibenden motorisierten Verbände zu sichern.
. Die Luftwaffe hatte die Weisung erhalten,
die Angriffsoperationen des Heeres unter
scharfer Zusammenfassung der Kräfte an den
Schwerpunkten beim Durchbruch durch die
Befestigungen Und beim weiteren tiefen Vor¬
stoß zu unterstützen und die feindliche Luft¬

waffe am wirksamen Eingreifen gegen das
deutsche Feldheer zu verhindern.

Die Kriegsmarine hatte im Zusammenwir¬
ken mit der Luftwaffe , die Flußmündungen
und Häfen der holländischen und belgischen
Küste für feindliche Seetransporte durch Minen
und U-Boote zu sperren.

Der Feldzugsplan des Führers gelang
bekanntlich im voll st e tr Umfang .
Die feindliche oberste Führung wurde von dem
Operattonsverfahren des Führers völlig über¬
rascht, die feindliche Front bei Sedan durch¬
brochen, die Durchbruchslücke unter Ueber-
wältigung der französischen Grenzbefestigun¬
gen rasch erweitert , der zurückgehende Feind
durch wirkungsvollsten Einsatz der Luftwaffe
und in vorbildlicher Zusammenarbeit mit dem
scharf nachbrängendenHeere im Weichen gehal -
ten und an der Herstellung einer geordneten
Abwehrfront verhindert . Nun setzte der Füh¬
rer die an der Durchbruchsfront scharf zusam -
mengefaßten Panzerverbänbe des Heeres zum
Borstoß in nordwestlicher Richtung über
Amiens—Abbsville und nördlich der unteren
Somme gegen die Kanalküst« und damit in
die Flanke und den Rücken des feindlichen
linken HeeresflügelS an.

Diese kühne Operation führte zum vollsten
Erfolg . 14 Tage nach Beginn der Angriffs¬
operationen war der feindliche linke Heeres¬
flügel (60 bis 60 Divisionen) völlig abgesprengt
und in dem Raume zwischen der Schelde , der
Linie Cambrai—Dünkirchen und der Kanal¬
küste zusammengedrängt, währen- an der
Somme und Aisne eine feste Abwehrfront
feindliche Entlassungsangriffe abwies, soweit
diese nicht von der Luftwaffe bereits im Ent¬
stehen zerschlagen wurden.

Noch bevor der e^ste OperattonSabschnitt
durch die Kapitulation der belgischen und fron-

Me eisten vier Stunden in Belgien
Von Kriegsberichter Kurt Homfeld

PK. Der Regimentskommandeur geht auf
daS schwarz- gelb -rote Schild au der Grenze
zu , verweilt einen Augenblick und macht als
erster deutscher Soldat den Schritt auf belgi¬
sches Gebiet. Hinter ihm folgen seine Männer ,
genau so wie sie es in Polen gemacht haben
und wie sie es noch vor wenige » Tagen in
Norwegen taten.

Wenige hundert Meter hinter der Grenze
liegt die erste Straßensperre . Sie ist
nur behelfsmäßig und leicht. Die Infanteristen
haben sie in? Nu hinweggeräümt. Doch in kur¬
zem Abstand folgt die nächste . Hier müssen die
Pioniere heran . Die Mauer ist vier Meter
dick, sie- mutz unbedingt .in kürzester Zeit fal¬
len. Eine Haubitze der blitzschnell vorgezostenen
Artillerie legt in die Sperre eine gewaltige
Bresche. Die Pioniere haben nun den Ansatz,

um ihre Ladung anzubringen . Zwei Detona¬
tionen. Die Mauer ist nur noch ein wüster
Steinhaufen . Schon sind die Männer der Bau¬
bataillone zur Stelle . Wenige Minuten später
ergießt sich schon der Strom der unendlich ver¬
schiedenen Fahrzeuge durch die sauber auSge -
räumte Bresche. In atemraubendem Tempo
geht eS weiter vorwärts . Fahrzeuge überholen
marschierende Truppen , die sich wie unendliche
Schlangen rechts und links der Fahrbahnen
entlangziehen. Schon die ganze Nacht . find die
Männer marschiert , ihre Gesichter sind grau
vom Staube der Straßen . Gleich schwarzen
Bächen ziehen darin die Schweißtropfen ihren
Weg . Die Marschleistungen der Truppe sind
unvergleichlich . Das trifft auch für ihre Hal¬
tung zu . Weiter, immer weiter geht der Vor¬
marsch. Wir stoßen auf einen Waldweg. Die

Bomber am Blskayahfmmel
Zwei Bristol -Blenheims — Ein Anflug von 45 Grad und seine Ergebnisse

Von Kriegsberichter Hans Areni
' PK . Wir haben unsere Fahrt hinter unS,

sind zurückgedampft und auf Position gegan¬
gen. Nun liegen wir in langer Atlantik¬
dünung. Weit im Osten läuft ein frühsommer¬
liches Glitzern über die wetßgrünen Bergkup¬
pen von Finisterre .

An Steuerbordseite , in etwa 600 bis 600 Me¬
ter Abstand , treibt unser Rottenkamerad. Bor
einigen Tagen sind wir zusammen aus einem
Biskayahafen ausgelaufen , um die Boote, die
bislang hier draußen auf Vorposten lagen, ab¬
zulösen. Törnmäßig schippern die Einheiten
der Flottille im Wachwechsel ihren Stropp da¬
her, stehend lauernd in der See irgendwo, fah¬
ren wachsam Geleit, schießen, wenn es gerade
so freundlich fügt und wie das in der vorigen
Woche erst von unserem Boot auf das promp¬
teste besorgt wurde, britische Bomber zusam¬
men und tun alles , was deutsche Vorposten¬
boote in Kriegsläuften zu tun haben.

„Täßchen Kaffee gefällig ?- fragt der Kom¬
mandant mit freundlichem Lächeln . „Kom¬
büse . . . !-

sere Salven aber so heiß und heftig in den La¬
ben , daß die Fetzen seiner zerschosse¬
nen Tragdecks in hohem Bogen durch di«
Luft sausen und uns an Bord buchstäblich um
die Ohren fliegen. Unaufhörlich fahren ihm
die glühenden Spurbahnen unserer Geschosse
in seinen pfeilschnell dahtnbrausenden und von
derSonne silhouettenhast erscheinenden Rumpf,
es prasselt und klirrt , und ehe er seine Ab¬
sicht, uns einiges in den Schornstein zu wer¬
fen , ausführen kann , hat er genug. So schnell
wie sie kamen , verschwinden sie wieder. Aber
nicht schnell genug , um ihren weidwunden Be¬
schuß vor unseren Augen, die ihnen gespannt
nachschauten, verbergen zu können . Im Abflug
sinkt die eine der Feindmaschinen immer schnel¬
ler , ein schwarze, weit nach hinten wehende
und dick in den blauen Himmel zeichnende
Rauchfahne hängt an ihrem Schwanz, und
irgendwo hinter der Kinim wirb sich in weni¬
gen Augenblicken ihr Schicksal vollzogen haben .
Der zweite , den das Boot in zehn Tagen ab-
schotz .

Belgier haben den Weg in einer Länge von
fast anderthalb Kilometer mit Bäumen ge¬
sperrt. Während die Motorsägen der Pioniere
kreischen, gehen die Panzer ans Werk , eigene
Wege in den Wald zu legen. Mit einer unvor¬
stellbaren Schnelligkeit werden die Bäum«
ausgeriffen, zur Seite gezogen . Immer länger
wird der Weg , der die große Sperre umgeht.
Dt « ersten Fahrzeuge nehmen schon diese neue
Rout« . Verdammt holperig und schwierig ist
er noch . DaS Erdreich ist aufgewühlt. Mancher
Stubben steht etwas weit üher den Boden.

Auf diesem UmgehungSweg erreichen wir daS
erste größere Dorf in Belgien . Auf uns kommen
sechs belgische Gendarmen zu. Sie erklären,
daß st« sich ergeben wollten. Sie sprechen alle
deutsch . Wenige Kilometer weiter hegegnen wir
dem e r st e n Gefangenen . Es ist ein bel¬
gischer Ardennenjäger . Von ihm stammen auch
die Ausrüstungsgegenstände, ein Tornister
und ein Mantel , die wir auf der Straß « lie¬
gen sahen . Der Soldat trägt die erdbraune
Uniform . Sein Käppi ist von einer roten Trod¬
del geziert, die ihm dauernd vor den Augen
hängt. Der Bursche macht einen sehr geknick¬
ten Eindruck . Er zuckt dauernd die Schultern.
UnS kommt «S allen so vor , als ob er damit
ausdrücken will, daß die Belgier doch gegen
das großdeutsche Heer nichts ausrichten kön¬
nen . Der Vormarsch in den ersten vier Stun¬
den hat gezeigt , daß die Belgier in mühsamer
Arbeit sich bemüht hatten, das Eindringen in
ihr Land mit allen Mitteln zu verhindern.
Mit größtem Geschick und unendlich viel Ar¬
beit hatten sie Sperren angelegt, die die Be¬
nutzung aller Straßen einschließlich der klein¬
sten verhindern sollten . Doch unser Bormärsch
geht woran. Hier haben die Pioniere bewiesen ,
daß sie auch die lange Ruhezeit nach dem Po¬
lenfeldzug auSgenutzt haben . Komplizierteste
Sperren wurden in kürzester Frist beseitigt
und die Straßen eingeebnet . Dort , wo die
Sprengung zu lange gedauert hat, wurde mit
größtem Erfolg Artillerie eingesetzt. Auch die
Panzer haben manches Hindernis beseitigt .

So haben bereits diese wenigen ersten Stun¬
den erwiesen , daß auch hier kein Hindernis
und keine Schikane den siegreichen Lauf der
deutschen Truppen aufzuhalten vermag.

Aber kaum , daß wir sitzen und die Schwimm¬
westen «in wenig loser geschnallt haben, heulen
warnende Sirenen ist die paar ruhigen Minu¬
ten, in die wir neben dem Nachmittagskaffee
auch ein kleines Schwätzchen einzulegen ge¬
dachten. Fliegeralarm ! Auf geht '8 schon wie¬
der mal . Der vergnügte Kaffeeklatsch muß ein
Weilchen verschoben werden. Ein Griff nach
Mütze und Glas , im Sturz aus der Messe ja¬
gen die ersten Kommandos über Deck und schon
klingelt der Brückentelegraph sein „A .K. vor¬
aus !- in die Maschine . Der 1 . W.O . bringt
Fahrt ins Schiff , ein Rütteln fährt durchs
Boot , mit einem wilden Satz stiebt es, Wasser¬
berge zur Seite schleudernd , vorwärts . Im
Handumdrehen steht jeder auf seiner Gefechts¬
station, die Waffen schwenken im Kreis und eS
ist noch nicht eine Minute vergangen, da knal -
len den beiden von vorn und im Tiefflug her¬
anrauschenden Bristol -BlenheimS auch schon
die Garben unserer Maschinengewehre und
2-cm-Kanouen entgegen. Mit einem gerüttelten
Maß von Frechheit versuchen die Briten , die
SicherungSboote aus noch nicht 100 Meter
Höhe anzugreifen, schnurgerade fegt der erste
Vogel, üher der Back einkommend , am Rotten¬
boot entlang und seine beiden Bomben fallen
in 10 bis 16 Meter Entfernung von der Bord¬
wand als Blindgänger ins Wasser .

Dann legt er sich in eine scharfe Kurve und
will sein Eexperiment, unser Boot ebenso attik-
kierenb , wiederholen. „Anflug von 46Grad . . . !
und dann schlagen dem lästigen Ausländer un-

'****)>*

Zum Jahrestag der WestoHenslve am 10. Mal
Als im Mai vorigen Jahres der große Feldzng im Westen begann , haben aich die Engländer nieht
gedacht , daß sie wenige Wochen später ihre ersten siegreichen Bnokzngsoperationen einleiten
würden Mit welchem Erfolg damals ihr „ glorreicher Rückzug “ bei Dünlftrohen dnrohgeführt wurde ,
beweisen Bilder besser als viele Worte . — Eine der Rüekzugsstraßen , die übersät ist mit zurück -
—1_ _ _ Kriegsmaterial , das die Briten bei ihrer Flucht nicht mehr mitnehmen konnten .
gelassenem n . es tPK -Tews . Soherl -M^

zösifchen Heeresteile und die Flucht der Trüm¬
mer der englischen Expeditionsarmee bei Dün-
kirchen seinen vollen Abschluß gefunden hatte,
hatte der Führer seine Weisungen für die

Emlaitiing einer neuen Operation
zur Vernichtung der noch verbliebenen, z. T.
bereits erschütterten Hauptkräfte des französi¬
schen Heeres gegeben .

Während im Geiste des „Schlieffen -PlaneS -
«nd der Gchliefsensche » Operationslehre die
Fortsührnng der Operatioue « mit starkem
rechtem Heeresflügel » westlich »m Paris
herum zur Umfassung ansholend , gelegen
hätte, entschloß sich der Führer , die Ent¬
scheidung im Durchbruch durch die feindliche
Front südlich der Aisne herbeizuführcn.
Die in diesem Sinne dem - Oberbefehlshaber

des Heeres gegebene Weisung besagte ihrem
wesentlichen Inhalt nach folgendes: 1 . Die
Masse des Heeres , dabei starke Panzer -
und motorisierte Verbände, hatte in süöostwär »
tiger Richtung beiderseits Reims vorbei anzu-
greifen, mtt dem Ziele , die Masse des französi¬
schen HeereS in dem Dreieck Paris —Metz—
Belforl zu schlage » und die Maginotlinie von
rückwärts her zum Einsturz zu bringen. 2. Um
von diesem Hauptangriff abzulenken, sollte
zeitlich vorausgehend ein Vorstoß deS rechten
HeeresflügelS zwischen Kanalküste und Oise an
die untere Seine erfolgen, um demnächst „mit
schwachen Kräften- die Hauptoperation in der
rechten Flanke zu begleiten und zu sichern. 8.
Zur Ergänzung der Hauptoperation sollten
zeitgerecht als Nebenoperation * schwächere
Kräfte in die M a g i n o t l i n i e an ihrer
schwächsten Stelle , zwischen St . Avold und Saar »
grmünd, und, wenn es der Entwicklung der
Lage entsprach , auch über den Oberrhein
einbrechen .

Entsprechend dieser Weisung deS Führers
begannen am 6. Juni die neuen Angriffsopera¬
tionen des Heeres (Siehe Skizze 2) . Sie vollzo-

Jkißtl

gen sich planmäßig und führten bekanntlich
zum vollsten Erfola . Di« Absicht des Feindes ,
au der Somme und AiSne eine GtellungSfrout
auszubauen , mißlang völlig . An der Somme
und der Aisne und später an der Saar und
am Oberrhein wurde die feindliche Front
durchbrochen. Nach dem Hauptdurchbruch an
der Aisne drangen deuffche Panzer und andere
motorisierte Verbände, wirksamst unterstützt
von der Luftwaffe , in unaufhaltsamer Verfol¬
gung bis zur Schweizer Grenze vor. Der im
Raum zwischen Mosel und Rhein umklam¬
merte und in die Vogesen zusammengedrückte
Hauptteil des französischen Feldheeres streckte
am 22. Juni , eine halbe Million Mann stark,
die Waffen. Andere abgesprengte Gruppen , im
Rückzug im Rhonetal und über Orleans , fie¬
len , unter dem Druck der verfolgenden deut¬
schen motorisierten Verbände und unter der
Einwirkung der Luftwaffe , die den Luftraum
über Frankreich völlig heherrschte , zunehmen¬
der Auflösung anheim. In dieser Lage nahm
am 25. Juni der französische Staatschef die in
Eompisgne geforderten deutschen Waffensttll -
standsbedingungen an. Die französische Wehr¬
macht war damit aus der Zahl der Feinde
Deutschlands ausgeschieden , die niederländische ,
belgische und französische Westküste als Basis
gegen England in deutscher Hand.

Der sechswöchige Feldzug in Frankreich steht
hinsichtlich Verlauf und Erfolg einzigartig
in der neuzeitigen Kriegsgeschichte
da.

Die oberste deutsche Führung zeigte alle —
ewig gleichbleibenden — Merkmale wahren
Feldherrntums .

Nicht in Anlehnung an de» „Dchliefsen-
Pla «- oder aus dem Boden der Cannac -
doktri» oder sonstiger starrer Lehrmeinun -

?
eu, sonder« im freien künstlerische « Schas-
e« ans der Eingebung des kriegerischen

Genius heraus hat der Führer die deutsche
Wehrmacht znm glorreichste« Siege ihrer

ruhmreiche» Geschichte geführt.
Wie immer in der Kriegsgeschichte, ist eS die¬

ser kriegerische Genius , der die feindliche
Führung überrascht und lähmt durch die Kühn¬
heit und Neuartigkeit seiner operativen und
taktischen Maßnahmen sowie durch die Wucht
und Schnelligkeit seines Handelns .

Vorausschauend hat der Führer die umwäl¬
zende Bedeutung des Motors für die Krieg¬
führung in der Luft und auf der Erde erkannt,
sorgfältig studiert und alle Folgerungen in der
Rüstung und in der Führung der Wehrmacht
daraus gezogen . So hat er auch auf dem
Gebiete derKt 'iegführung revolu -
t i o n ä r gewirkt.

Ein güttgeS Geschick hat dem deutschen Volk
in entscheidendster Epoche seiner Geschichte den
Staatsmann und Feldherr » in einer Person
als Führer geschenkt . Er hat durch die Macht
seiner Persönlichkeit und die siegreiche Kraft
seiner nationalsozialistischen Lehre , unterstützt
von treuen Mitarbeitern und Gefolgsleuten,
bas deutsche Volk aus tiefstem Verfall empor-
gerissen und di« diesem Volke innewohnenden
ewigen Werte wieder zu vollem Leben erweckt.

Er hat, getragen von dem Vertrauen und der
Liebe, unterstützt durch die voll« Hingabe seines
Volkes. daS zersprungene deutsche Schwert
wieder geschmiedet und als Feldherr siegreich
geführt. Seine Person , die eine gütige Vor-
iehung weiter behüten möge , ist die stärkste
Gewähr für den deutschen Endsieg in diesem
für daS deutsche Schicksal auf unabsehbare Zett
entscheidende» Kriege.
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Vsorzheimer Sladlnachrichlen
Aus der Arbeit der Partei . Mitaliederver -sammlunaen hielten die Ortsgruvven Sedanim Kaiserboi . Hache ! im Hotel Lautier undSchanz im Saale der .Stadt Breiten " ab fürdie Parteiaenossen . - anwärter sowie sämtlicheAngehörige der Gliederungen und anaeschlos-senen Berbändee . Fünf Ortsaruvven battenDienstappelle der Politischen Leiter . Blockbel¬fer . Mitarbeiter und Ersatzleute sowie dieWalter und Warte der GliÄerunaen . DieOrtsgruppe Wilhelmshöhe in der Kreisschule .Weststadt in der Turnballe der Kreisschule .Wallbera im Ortsgruppenbeim . Marktplatz inden Diensträumen der Ortsgruppe und Holz¬hof in der Gewerbeschule . — Jugendfilme . AmSonntag . 18. Mai . findet vormittags 9 Uhr im

. .Modernen Theater " eine Iugendiilmstundefür Jungmääel statt mit dem Film „Spielim Sommerwind ." Für die Sitleriuaend undden Bund Deutscher Mädel ist im Lili -Licht -spieltheater vormittags 8 .15 Uhr eine Vorfüh¬rung d«S Films „Ein Robin 'on ." Mit diesenbeiden Juaendkilmstunäen ist die Spielzeit1840/41 der Hitlerjugend , Bann 172 beendet .Die nächsten Juaervdfilmstunden finden vor¬aussichtlich erst wieder im Herbst statt . — Fürdie Mitglieder des TbeaterrinaS der NSG .
rfv ®]

*

* inr (ö Freude " wird am Samstaa , 10 .Oktober die Over . .La Traoiita " aufgefübrt .— Di « NS .-Frauenfchaft - Frauenwerk , Orts¬gruppe Wartberg und Pfälzecvlatz veranstal¬tet « im Kaffe « Hasenmayer « inen Gemejn -schaftSabend . — Ein neuer Näb 'kurS in derMütterschule für 12 Nachmittage , jeweilsDienstag und Donnerstag , beginnt am 18 .Mai . Die Kursgobühr beträgt 5 RM . — EinElternabend der Pimpfe des Fähnleins „Des¬sauer " versammelte in der Kre ' Sschule die El¬tern und ihre Buben deS Jungvolkes . Eswurde dabei über di« Arbeit deS JunavolkSberichtet und der Film „Die WertheimerFehde vorgeführt . in dem der Dienst derJungen veranschaulicht ist.Sin ansaezeichneter Lehrfilm rollt zur Zeitim Ufa - Theater ab : „Tieraarten Südamerika " ,der die Wunder d« r Welt enthüllt , die da nochzu sehen sind , wo es weni >e Menschen gibtund daher Urnatur erhalten blieb . ProfessorTr . H . Krieg hat sie auf seiner For ^-ßunaS -reis« entdeckt und sein Kameramann Schumannbat Ne weit über die Kreise der WiNens^ afthinaus zugänglich gemacht. Ein Paradiesscheint die Welt zu sein , dort . ,mo nicht derMensch hinkommt mit seiner Qual " . Mit demIrrtum , als ob eS dort sehr friedlich zuginae ,räumen die Bilder von der freien ^ ' ldbagnder Vögel . Säugetiere . WaNertiere . Kriechtieregründlich auf : Eines der intereNantesten zeigteine Riesenschlange auf der Jagd nach einergroßen Eidechs« . die Ne dann verzehrt , dsnn

auch Ne hat ein Recht zum Leben . Außer derüberraschenden ungeahnten Mannigfaltigkeitund geradezu erstaunlich erhabenen Schönheitder Natur , Landschaft. Pflanzen - und ^ >er-welt Südamerikas , besonders BraNliens lehrtder wertvolle Erveditionssilm den Menschendie biologischen GeheimniNe der Schöpfung ,zeigt ihnen das natürliche Leben aller nurdenkbaren Tiere und lehrt sie auch diejenigenTiere lieben und achten, die Verständnis - undpoesielose Leute mit ihrem kleinen Saß ver¬folgen , der dielen „Gift - und Raubtieren "
schauerliche Gefährlichkeit andichtet . Längst betuns ausgerottete Tierarten stellen sich uns Un¬dankbaren vor . und freuen sich ihres Daseinsin den Urwäldern und Stevven mit ihrenTierkindern . Sie waren uns Borbilder in derKunst wie das „kriechende Ornament " derRiesenschlangen und in der Technik wie dieprächtigen gefiederten Segelflieger . Freudeund Liebe zur Natur . Achtung vor jedem Ge¬schöpf erweckt der großartig « Kulturfilm , deruns ein verlorenes Paradies in die Erin¬nerung zurück ruft . Er wird gebührend starkbesucht . Er ist der anschaulichste, wirksamsteNatur -Lehrfilm für di« Schulen . Hier wirdihnen einmal das „Faultier " verdientermaßenals Borbild gezeigt , als Kletterrekordler undals Philosoph .

Berkehrsunsäll «. Im Avril ereigneten sichin der Stadt neun BerVehrSunfälle . bei denenzwei Personen getötet und drei verlebt wur¬den . Im März waren es 18 Unfälle mit siebenVerlebten , während im Avril »940 bei eben¬falls 13 VerkehrSunfällen eine Person getötetund zehn verlebt wurden . DaS ist eine über¬aus traurige Statistik : die für den laufendenMonat ist noch düsterer , der bereits mehrereTodesopfer hatte .Für die Arko 'tsopfer und »invalide » veran¬staltet die NSG . „Kraft durch Freude " eineSondervorstellung im Stadttheater . Die Ope.rette von Franz Lehar „Der Graf von Lu¬xemburg " wird aufgeführt am Dienstag . 18.Mai . nachmittags Zum 40. Todestag vonGiuseppe Verdi führt „Kraft durch Freude "das unsterbliche Kunstwerk deS Meisters „Re -guicm " im Städt . Saalbau unter der Leitungvon Fritz Kölble ans .
Meifterorganift Herma »« Happel vom Ufa -Theater Pforzheim war im größten Lichtspiel¬theater Frankfurts dem Ufa -Palast zu Gastund trug zu dem Film „Ueber alle « in derWelt " das Orgelfpiel vor . Das Gastspielwurde verlängert . Happel erntet « Beifalls¬stürme .
Die Meifterprüfunq für daS GchlofferHand-werk und Maschinenbau bestand an der Ge¬werbeschule Pforzheim Karl Friedrich Win7 -l e r .

Ettlinger Notizen
40jähriges Betriebsjubiläum .Das Gefolgschaftsmitglied Karl Kronewett beider Firma Gesellschaft für Spinnerei und We¬berei Ettlingen konnte sein 40jährigeSArbeits -jubiläum feiern . Der Jubilar trat im Mai1901 in den Betrieb ein und wurde dank sei¬nes Fleißes bald ein tüchtiger Weber . Die Be -rriebSführung überreichte Kronewett ein Di¬plom nebst einem Geldgeschenk sowie das Di¬plom der Deutschen Arbeitsfront .Der bekannte Don - Kosaken -Ehor gastiert am Sonntag , den 18. Mai um17 Uhr in der Stadthalle . Wir machen heuteschon auf diese Veranstaltung aufmerksam .Die Kriegerkameradschaft veran¬staltet am Samstag , den 10. Mai , von 18 Uhrund Sonntag , den 11 . Mai , von Kll Uhr ein

Kleinkaliberpreisschteßen . Die Veranstaltungfindet im Wirtschaftsgarten zum „GrünenHos" statt . Alle Kameraden und Freunde desSchießsports sind herzlich einqeladen .Der Fußballverein Ettlingen hataus kommenden Sonntag den 1 . FC . Pforz¬heim zu einem Freundschaftskampf verpflichtet .Die Gäste werben ganz bestimmt mit ihrerderzeit stärksten Mannschaft hier antreten . Vorallem wird man sich hier auf den Internatio¬nalen Fischer , den Rechtsaußen Britsch (früherVfR .) und den bekannten LinkSinnen Hart -
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mann freuen . Eine gute Kraft hat Pforzheimheule noch in feinem erfahrenen MittelläuferBlaich . Der schlagsichere und mit allen Was¬sern gewaschene Verteidiger Vollmer ist in derPforzheimer Hintermannschaft die stärksteStütze . Aber auch der Platzverein wird mitseiner besten Elf zur Stelle sein. Erstmals istwieder Artur Schanhe mit von der Partie .Seine Mitwirkung bringt zweifellos eine we¬sentliche Verstärkung für Ettlingen . Es liegtnun an dem hiesigen Publikum , die Verpflich¬tung weiterer großer Vereine durch guten Be -
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such zu ermöglichen . Wer nur irgend am Sportinteressiert ist . möge durch sein Erscheinen bei¬tragen , die Arbeit deS Vereins und das Ge¬lingen eines solchen Großkampfes zu sichern.
us . Auerbach . (Gestorben für Führer ,Volk und Vaterland . ) Heute traf die

schmerzliche Nachricht ein , daß der 28jährtgeWalter Göhringer an den Folgen einer Ope¬ration in einem Lazarett sein Leben für Füh¬rer , Volk und Vaterland gegeben hat . Mit sei¬ner jungen Frau , seinen Kindern , seiner Mut¬ter und seinen Brüdern , die letzteren stehen
auch im Felde , trauert die ganze Gemeinde .Sie wird ihren tapferen Sohn nie vergesien .u . Spielberg . Das seltene Fest dergoldenen Hochzeit konnten am ö. Maidie Eheleute Oskar Lang in geistiger Rüstig -keit begehen . Wir wünschen dem Jubelpaareeinen schönen und gesunden Lebensabend .

Ein Hi.ssdienslmädel erzählt von seiner Arbeit
„Ich bin glücklich, auf meinem Platz stehen zu können ! "

Hell , freundlich , sauber sind die Räume der
.NSB .-Krippe . in der Edith , daS junge Frauen -
hilfSdienstmädel , seinen WirkungSvlatz gefun¬
den hat . Ein Rundgang bestätigt den ersten ,flüchtigen Eindruck . Hier wurde für die Klein¬
kinder eine vorbildliche Tagesstätte , für die
hier im Beruf Stehenden ein beglückendes Ar¬
beitsgebiet geschaffen.

Zuerst besuchten wir die Jüngsten . Mit fest¬geballten Fäustchen schläft das Nesthäkchen: eSist erst sechs Wochen alt . Satt und zufriedenliegt die fünf Monate alte Inqc auf demRücken, die blauen Augen auf die Zimmer¬decke gerichtet . Der kleine Horst aber , der schonacht Monate hinter sich hat . versucht immerwieder , sich an den Gittexstäben des Bettchenshochzuzieben. um nur ja keine Einzelheit desungewohnten Besuches zu versäumen . Und alldie anderen Kinder sehen auch so gesund u »idfrisch aus , daß « 8 richtig berzerfreuend wirkt !Wir verlassen das Reich der Jüngsten undgehen weiter . Säuberlich geordnet sieben imSpielzimmer Schaukelpferde und Puppen¬wagen . denn es ist schon bald fünf Uhr und dieKinder werden für das Abholen durch dieMütter vorbereitet . So suchen nur die „Großen "
auf — die Krippenkinder sind höchstens dreiJahre alt — die mit lebhaftem Geplauder dasUmkleiden begleiten , denn tagsüber tragen dieKinder Kleidung und . Wäsche aus dem Besitzder Krippe , damit die Mütter abends nebenihrer Hausarbeit nicht noch einen kleinen BcraKindcrwä 'iche zu reinigen haben . Blitzblanksteht nebenan daS Badezimmer . daS morgensvon lobha-ft plantschenden Kleinen bevölkert Ist ,praktisch eingerichtet ist die Küche , in der fürdie Kinder die Taaesmohlzeiten bereitet wer¬den . Sie bekommen viel Obst und Gemüse , er¬zählt die Schwester .

Als ich dann daS junge FrauenhilfSdienst -
-mädel frage , ob eS mit feinem Arbeitsplatz zu¬frieden sei , nickt es mit strahlenden Augen :
„Und ob. ich könnte mir gar nichts Schöneresdenken !" Und bann erzählt es . wie es eigent¬
lich dazu kam. sich zum Frauenbilfsdienst zuverpflichten . „Ich habe eine Haushaltungsschule
besucht , ein halbes Pflichttahr abaeleistet . und
nach einem Kurs in Maschinenschreiben und -
Knrzschrift kam ich auf 's Büro . Aber ichkonnte mich nie mit dem ewigen Stillsitzenabfinden , die Arbeit an der Schreibmaschinegab mir nicht die richtige Befriedigung . Da las
ich in der Zeitung einen Aufruf , der für denHilfsdienst der NS .-Frauenschaft warb , mel¬dete mich dafür und hatte daS Glück, für dieKrippe bestimmt zu werden . Ich bin alückliihhier auf meinem Platzl "

Meine Frage , ob sie denn für die ewig zap¬peligen Kleinen die nöttge Geduld aufbringe ,wehrt sie schier entrüstet ab : „Die Kinder sinddoch so lieb und so dankbar , wenn man sich mitihnen befaßt . Sie spüren eS ganz genau , daßman sie gerne mag . Die kleine Inoe lacht michschon deS Morgens an . wenn sie gebracht wird .Ich glaube , für eine Fvau gibt eS nichtsSchöneres , als sich den Kleinen »u widmen ."Dann wird sie etwas nachdenklich, denn ebenbat die Klingel geschrillt, und eine müde Fraubetritt den Vorraum , eine Mutter , die taas -iiber in einem Werk arbeitet , um die Lücken ,die der Krieg der schaffenden Heimat riß . schlie¬ßen zu helfen . An ihr hängen die Augen deSjungen Mädels , während sie halblaut sagi :
„Gehen Sie , wenn ich auch manchmal abendsrecht müde bin , so bin ich doch froh , geradeauf diesem Platz stehen zu können . Darf Ichdoch dazu beitragen , daß die Frauen mit inne¬rer Ruhe ihre Arbeit im Werk für den Mannan der Front erfüllen können ! Auch ich helfemit zum Sieg unseres Volkes !"

Aus der Hardt
8t. Durmersheim . Bei seiner Arbeit , demLangholzfahren , verunglückt « der bei derFirma Wilhelm Deck hier beschäftigte JosefHaitz beim Ausladen von Stammholz im Forch-heimer Wald . Ein abrollender Stamm schlugihm den rechten Fuß ab und brachte ihm '

schwere innere Verletzunaen an der Wirbel¬säule bei.
Wie vorsichtig man auch kleineren Verlet¬zunaen gegenüber sein muß , zeigt sich im FalledeS Josef Ell , der sich durch einen Nagel ver¬letzt, ein« schwere Blutvergiftung am Arm zu¬zog. di« sein« Ueberführuna ins Krankenhausnotwendig machte.
Die hiesige Gendarmeriestation , die bisherin einem Raum unseres etwas ältlichen Rat¬hauses notdürftig untergebracht war , hat setztein neues , würdigeres Seim bezogen . ImHause des Valentin Schorpp bezog die Polizeidie Räume , die einst die Bezirkssparkaffe inne¬hatte .
Zur .Zeit wird hier gemeinsam eine Ratten¬bekämpfungsaktion durchgeführt . Wenn manbedenkt , welche Schäden gerade diese Nager ver¬ursachen , so ist verständlich , wenn diesem Ab»webrkampf besondere Aufmerksamkett geschenktwird .
Besonderen Dank verdienen sich dieser Tageunsere Gemeindearoeiter dadurch , daß sie denZustand unserer zu Anfang des Krieges etwasramponierten Straßen wieder ko Herrichten,daß deren Benutzung Freude macht.Das Bolksbad , diese vorzügliche Einrichtung ,um die uns manche andere Gemeinde beneidethat sein« Samstagsbadezeit auf die Zeit von14 bis 20 Uhr festgesetzt . ES ist dadurch jeder¬mann ausreichend Badegelegenheit geboten .Um den eigenen Wochenmarkt mit heimischenErzeugnissen zu versorgen , haben interessierteKreise sich entschloffen, den Obst, und Gemüse¬anbau mit allen Mitteln voranzutreiben . Eswurde zu diesem Zweck zu einem AufklärungS -vortrag in den „Adler " -Saal geladen . Eswäre zu begrüßen , wenn alle BevölkerungS -kreis« der lobenden Absicht der Einberufer ihretättge Mithilfe leihen würben .Forchheim . (Der Donkosaken - Chorkommt . ) Wie bekannt , singt hier im Saal

..Zum Schwanen " am 20. Mai . abends 8.30Uhr beginnend , der Donkosaken - Cbor . Etn -trittSvreife 1 .20 und 0.80 RM . EintrtttSkar -ten sind bei der Geschäftsstelle der DAF . undan den Dienststundcn evbältlich . — Am kom¬menden Montag den 12. Mat . wird voraus¬sichtlich hier ein Lehrfilm des ReichSluftschutz-bundes voraeführt , worauf hinaewiesen wird .

st . Eggenstei ». (D i e n st a p p e l l.) Der
nächste Appell findet am kommenden Sonntagim Parteiheim statt . Hierzu haben alle uni¬formierten Politischen Letter , Walter undWarte restlos zu erscheinen. Der Appell be¬ginnt um 9 Uhr : anschließend noch ein kleiner
Marsch zum neuen Schiebstand .

st . Eggenstei » . (Verdunkeln und Ent¬
rümpeln ) . In letzter Zeit hat es sich erneut
erwiesen , auf die VerdunkelungSvorschrtftenaufmerksam zu machen. Gerade bet warmemWetter stehen bei Nacht die Fenster offen ohneverdunkelt worden zu sein . Diese Tatsachewurde offenbar da und dort übersehen . Erstverdunkeln , dann Licht einschalten . Die Be¬
sichtigung einiger Speicher hat gezeigt , daß eineerneute Entrümpelungsaktion notwendig ist.Es haben sich wieder eine ganze Menge unnö¬
tiger Gegenstände auf dem Speicher angesam¬melt , die bei einem Brand eine große Gefahrbedeuten . Die Bevölkerung wird aufgefordert ,die Speicher restlos zu entrümpeln . Schon inden nächsten Tagen wird nachgesehen, ob dieserAufforderung überall nachgekommen worden
ist.

Rußhei « . (Dienstappell der Pol .Letter .) Sämtliche Pol . Leiter treten am
Sonntagvormittag 8 Uhr im Schulhof »umFormaldienst an . •

8. Staffort . (Geburtstagskinder .)Im Laufe des Monats Mai konnten bzw . kön¬nen aus unserer Gemeinde feiern : Fräst Luis«Hager , Witwe , geb. Hauth , Henhöferst.raße 7,den 87. Geburtstag , Frau Ida Christ . Gamer
geb . Gorenflo , Bürgermeisterswitwe , den 70.Geburtstag . Beide Frauen sind noch frifch undwohlauf . Wir gratulieren .

G. Blankenloch . (Vom RLB . Der Ge-
meindegruppenführer des RLB ., HauptlehrerHofheinz , welcher längere Zeit im Elsaß be¬
ruflich tätig war , ist wieder zurückgekehrt und
hat seine Arbeit im RLB . wieder ausgenom¬men . Am Dienstag , den 6. 5. 41 versammel¬ten sich seine Amtsträger im SchulhauS , um'
Bericht zu erstatten über die Arbeiten währendseiner Abwesenheit . Hauptlehrcr Hofhetnz gaberneut Richtlinien über die kommenden Arbei¬ten für den Luftschutz innerhalb der Gemeindeund richtete an seine Amtsträger den Appell ,überall tatkräftig mitzuarbeiten und zu wir¬
ken zum Nutzen unserer Mitbürger . Auch Bür¬
germeister Nagel ermahnte die Anwesenden ,alles zu tun und jederzeit bereit zu sein.

kurze StflDtnfldiridittn
Sei « 80. Lebensjahr vollendet heute in

perlichcr und geistiger Frische ObersteuerseNtür i. N . Johann Bader , HUbjchstr. 11 .
seines hohen Alters betätigt er sich heute »»»
aktiv in der Armenfürsorge . — Ein Beter «
der stenographischen Kunst , der frühere S « “)
merstenograph Karl Tauber , konnte
Donnevstag seinen 70. Geburtstag feiern .

Hilde Paulus , die Karlsruher Altistin , ^ginnt ihren Lieder - und Arienabend , der kow
wenden Montag , abends 7 .80 Uhr , im Frtt ^richöhofsaale stattfindet , mit der Arie „Bts'
gnügte Ruh , beliebte Seelenlust " von Bach. M
dann solgenden Lieder sind in Gruppen zu >
drei gegliedert , zunächst Schubert und Brahw ^Der zweite Programmteil bringt Liedergrut
pen von Hugo Wolf und Hans Pfitzner ,
Schluß die Arie der „Alcesto " von Gluck »n
die große Arie . des Abriano aus Wagne»
„Rienzi ". Am Flügel : Friedrich Linnebach

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus gelangt heute unii 1

Uhr als 5. Vorstellung des 2 . Volkstümliche "
Vorstellungsringes zum erstenmal das Lu «
spiel „Der Vetter " oder „Sechs Verlieb '
— Ein Stelldichein " von Benedix unter ö*:
Spielleitung von Hugo Württenberger
Aufführung . ES wirken mit : Jngeborg «
Freitas , Eva Kresinszky , Charlotte Renner
Werner Ehret , Paul Müller , Karl Rühl , Hus"
Rivinius , Gerd Scheller . ,Morgen nachmittag um 14.10 Uhr findet ei«
geschlossene Vorstellung für die NSG . „Kral
durch Freude "

. Abt . Kulturgemeinde , statt .
spielt wird Leffings Lustspiel „Minna oo
Barnhelm ". Abends um 19 Uhr geht ->'»
2. Veranstaltung der Mai -Festspiele 1941 E
Festspiel - Miete ) außerhalb der Stamm - Mtt >
( Wahlmietkarten ungültig ) Wagners „F j■* ,gender Holländer " in Szene . Die T ' ttt
Partie singt der Bayreuther Holländer . KaAmersänger Jaro Prohoska (Berlin - BayreuMals Gast . Musikalische Leitung : Otto Matz„rath , szenische Leitung : Erik Wildhagen . M"
wirkende : Paula Baumann , Hanna Beck«»
Mayer , Robert Kiefer , Jaro Prohaska a.
Adolf Tchoepflin . Helmut Seiler . KarlAlbre «'
Stretb a . G.

Montag . 12. Mai . 19 Uhr . wird als « eschlw !
sene Vorstellung für die NSG . „Kraft - um
Freude " das Lustspiel „Der Vetter "
„Sechs Verliebte — Ein Stelldichein " von
nodix wiederholt .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
tn der Zeit vom 10. bis so . Mat

»0*0>r»tzcs «xm8 : Sümstag : Der Vetter , LustfvBencvtr (Stvuetnstud .) (5 . volk - i . Ring ) . Sonn #1’’
nachm. : Mtmia von Barnvelm :<8escht. Kvff ., J *' "

Vetter (©eM* . Vorst . KdF . ) . DtcnStaa : Donatavourt . Rina ) . MltNooch : Minna von BarnbelmMIMvoch - Mletel . Donnerstag : 6 . <2infontc >Ronjt ‘jDirigent : Otto Matzerach. Solist : Prof Ervma "
(Konzert -Miete ) . Freitag : Elandia Eolonna (24 .tog -Miete ) Samstag : Der Mögende Holländer ©v.Vorst , f . d . ReichKbabnlameradschaiiÄwerk ) . Sonn ^vorm . Wlchelm -von -SchoU -Morgenseicr im Foyer >Bad . DtaatSeheater ». Einstlbrung in di« UrauN ..rnng „ Dar deutsche arotze Weltcheater - . Tprcoo :

'
Wilhelm von Scholz Nachmiitagr : 2laichla Solo(Geschl. KdF .) . Wl'enldr : Rigoletto . ©astwlel » amlänger Kronenberg . München <8 Festring ) . MonDer Vetter (Geschl. KdF .) . Dienitag : Däng« '
Orchester (18 Borst . t>. DienSiag -Stamm -Mtete A-Vt. b-

Durlacher Mosaik
Im Schachwettkampf gegen den Schâklub Pforzheim konnte der Schachklub Durlaieinen ausgezeichneten Erfolg erringen : bei JPartien reichte es für Pforzheim nur zu ein«'

Sieg mit l0 )4 :8 >4 Punkten . Besonders
Durlacher Spitzenspieler schlugen sich gut ; ©Jersten Sieg konnte Pforzheim erst am 5 . Br l̂
buchen. Die Spielstärke der Durlacher hob
durch die häufigen Turniere wesentlich . An
sechs ersten Brettern ergab sich folgendes
(Pf . immer zuerst genannt ) : 1 . Bader H ,Theo Weißinger , 2. Dr . Linder 0 — W.8. Heer 0 — Metzger , 4. Reinbold 0 —
Münsch . 5. Dold 1 — Schober . 6. Gengendaa— Matter .

Der Obstbairverein Durlach lädt >>
heute abend zu einem Vortrag in den „Pfi ""
ein .

KAISER-HATRON
hilft immer »
unentbehrlich

Köche - Haus - Reise

Der Hall Henricus Marschall

<12 . Fortsetzung )
„In Berlin ?"
,Za . Worum fragst du ?"
„DaS ist weit weg , meine ich ."
„Ich weiß !" Er nickte , mehr zu sich selber .

„DaS soll auch nicht lange so bleiben ."
Die lachte : eS klang gewollt und unecht.

„Sehr recht . Joachim ! Sonst 9kbt es dir mit
ihr wie damals mit mir ." Aber dann fab sie
ihn an . „Warum hast du mir nicht gleich ge¬
sagt , daß du v- rlobt bist ?"

.L/ch glaubte . eS sei nicht wichtig, dir daS zu
erzählen . Für unsere Beziehungen ist eS ja
doch auch im Grunde ohne Belang .

"
Ihr Lachen stötte ihn . ES war ko überleaen ,fand er . als ob er ein Kind lei . daS sie gut¬mütig ouslache .
„Welches sind denn unsere Beziehungen .Joachim ?" "
„Ich schlug eS dir vor : Freundschaft , Ka¬

meradschaft . Ich will dir helfen , wenn ich eSkann ."
Sie sah ihn eine Weile nachdenklich ober

prüfend an . Dann saaie sie . und es waren die
Sätze , die ihr gerade durch den Kopf aingen :
„Du könntest mir allerdings helfen . Joachim .Mach mich frei !"

.LSie soll ich daS verstehen . Franziska ?" Erwar erschrocken . „Tu willst von deinem Mann
endgültia weg ?"

„Ja !" Sie nickte entschlossen: ihr Gesscht warhart , und sie kniff die Auarn klein . „Ich halte
«» nicht mehr aus . Er trinkt ! Ich bin ihm imWege . Er hat andere Frauen . . ."„Darm lab dich scheiden!"

„DaS würde ich tun : aber ich will mein Kind ,meinen Jungen behalten ."
„Selbstverständlich ."
„Das ist eben nicht selbstverständlich ! Henri -cus willigt nie in die Scheidung , wenn er denJungen nicht bekommt ."
„DaS habt ihr — schon einmal besprochen ?"
„Biele Male ."
„Im Zorn ?"
„Man sagt sich da » nicht bei einer zärtlichenUmarmung ."
Er nickte . „Dann wäre eS allerdings wohlbesser, ihr ginget auseinander . Ich kenne tadeinen Mann nur flüchtig damals vor sechsJahren bin ich ihm hin und wieder in Gesell¬schaften beaeanet . War er da nicht bei einerElektrofirma als Ingenieur ?"
,^sa , aber das aeftel ihm nicht. Dort warer Angestellter : er wollte lein eigener Herrsein. Sein Freund Tellermann , der großeWechfabriken besaß, gab ihm dse MünchnerFiliale . Kurt Koffa und mein Mann leiteten

sie und brachten das Werk hoch."
„Ich erinnere mich , davon gehört »u haben ",sagte Joachim Guduller . „Dieser Tellrrmann er¬trank . nicht wahr , und man machte Kossa den

Prozeß ?"
„Ja . Koffa wurde verurteilt , aber gottlobbald begnadigt . Kennst du Koffa?"
„Wie deinen Mann : vom Sehen und demNamen nach . Er wird mich nicht kennen ."
Franziska nickte . Sie war wieder ruhig ge¬worden . Wenn Guduller oie Absicht gehabthatte , sie mit diesen Gesprächen abzulenken , sowar ihm da- gelungen . Sie vermochte zu lä¬

cheln. „Koffa", sagte sie. „kommt nachmittag -häufig zu mir heraus . Angeblich besucht er
mich : aber ich bin dahintergekommen , er besuchtunser Fräulein ."

„ Ach, dieses hübsche , dunkle Mädchen , da»
mich einlieb ?"

„Ja ." Sie warf einen Blick auf die Uhr an
ihrem Handgelenk . „Eigentlich müßte er schonda sein : es ist seine Zeit ."

„Ich möchte ihm nicht begegnen . Erlaubst du,daß ich mich empfehle , Franziska ?"
Sic stand mit ihm auf und hielt ihn nichtzurück. Sie mußt « eine Weile mit sich alleinsein , um das Gehörte zu verarbeiten .
Er sah ihr Gesicht an . ES schien rbm schmä¬ler und auf unerklärliche Weise vlötzlich ver¬härmt . Er batte sie gern . Sie war Io etwaswie sin Teil seines Lebens , feines Glücks ae -wesen und nicht daS unwesentlichste . Er be¬hielt ihre Hand etwas länger . Lr dachte mit

guten und herzlichen Gedanken an sie . „Soll
ich einmal einen Bertych machen. Franziska ,mit deinem Mann zu reden ? Vielleicht , daß
ich mit ihm , als Mann zu Mann , eher zu¬recht käme. Wenn er weiß , daß ich nichts fürmich erbitte , erreiche ich möglicherweise etwasfür dich ."

..Das würdest du tun . Joachim ?"
„Selbstverständlich , wenn du «S willst . OhneZcitverlieren . Morgen oder übermorgen würde

ich nach München fahren .
"

Sie sah ihn an . Ihr Blick war aroß . aberihm undeutbar . „Dann tu eS . Joachim !" sagtesie. und er fand . eS klang ein wenig pathetisch.
. .Tu r» I Mach mich frei ! Ich will eS dir dan¬ken ."

Er neiate sich über ihre Hand . Arme Fran¬ziska ! dachte er . und in ihm war nun nichtsmehr alS Mitleid für die Frau , die er einmalüber alles geliebt hatte . . . Aber sie beschäf¬tigte ihn . Er kam aar nicht dazu , so reckt anAngelika zu denken , die er Franziska gegen¬über eben noch als so bedeutungsvoll undwichtta für sein Leben herauSaestrichen Satte .

Als er da » Haus verlieb , sab er KurtKoffa mit dem Fräulein vom Hinteraarten herauf dem Weg herankommen . Er hätte wartenkönnen , denn man hatte einander schon gese¬hen . Die Begegnung ließ ffch aber ebensogutnoch vermeiden , ohne daß daS als beabsichtigtgewirtt hätte . Also grüßte er nur die Dame ,boa um die Ecke und schlug die Gartentür hin¬ter sich zu.
Frieda Feddersen und Kurt Koffa warendarüber nicht böse. Die legten keinerlei Wertdarauf , mit diesem Guduller Belanglostakeitenreden zu müssen.
^ kennst du Herrn Guduller ?" fragt « Friedaund deutete mit einer Kopfbewegung hinterdem Davoneilenden her .
„Nein "

, sagte Koffa ehrlich , denn er erinnerte
sich nicht, „nur auS Reden und Erzählungen . Erwar ja wohl mal mit Frau Franziska verlobt ,bevor sie von der Bühne abging und HenricuSMarschall heiratete ?"

Frieda nickte . „Eigentlich nicht gut. daß erhier Besuche macht. Ich bin nicht spießig — ver¬
stehe mich recht ! Ich meine nur : Man soll nichtmit dem Feuer spielen . Alte Liebe , sagt man ,rostet nicht . . ."

Sie sah Kurt an und vergaß ihre Rede . WaShatte der Mann für schöne braune Augen !Wahre Rehaugeni Sie war ganz begeistert undmußte erst noch einmal Lust holen , bevor siesagte : „Vielleicht sollte man rechtzeitig Vorbeu¬gen, nicht ? HenricuS Marschall ist doch deinFreund !"
„Das schon. Aber Frau FranziSka möchte ichauch nicht verklatschen .

"
„Davon kann keine Rede sein. Wir wollen jagerade verhindern , baß eS später womöglichetwas zu klatschen gibt ."Er zog sie. unbekümmert um die HauSnähe ,noch einmal an sich. „Hast recht" , sagte er . „Bisteine kleine Diplomatin !"
Frieda lächelte. „DaS bringt der Beruf de»

„Fräuleins " so mit sich"
, gestand sie.Koffa ging in » Hau » , um Frau FranziSkawenigstens noch ein « Viertelstunde zu widmen .

KkAber auch die wurde ihm heute geschenkt .
durfte seine Alpenveilchen abgeben und " jschwinden. Franziska hatte Migräne . Ein s
plötzlicher Anfall . b(t.Er wünschte gute Besserung und ging J 01
Er war harmlos . Kein Gedanke kam ihiü' .
Gudullers Besuch mit Franziskas überraiw . ^Adem Migräneanfall in Verbindung
könnte . a-eil-Aber Fräulein Frieda dachte ffch fpö*und sie war der Meinung , keinen Tag Ä*" r(kaöveranlaßt zu haben , daß HenricuS Mar >
von diesen Besuchen erfahre . /»zp-

Und so rollte , von zarten und gröberen % <j!lden angestoßen , gewissermaßen ein S ® 1’
e j »e

zu Tal . Er wuchs , wie das so ist , er wurde:
e„Lawine : ein üünneS Rauschen kündete

Niedergang an . Aber sie waren alle zu
sich und ihren Nöte beschäftigt und achteten
darauf . . .

*
HenricuS Marschall saß allein in der fytttnung in der Rauchstube . Die Hausang « ' ^ {tt

ein freundliches Münchener Mädchen . w» ^ ^ o
sich sehr über ihn . Er hockte Abend
daheim , rauchte , trank und schien zu aro ^

In Wirklichkeit saß er und tat
starrte die Aktenbogen an . die er sick " „Geschäft mit nach Hause genommen l>a« ' jp e
seine Gedanken liefen ihm weg . Er «.
Franziska . So sonderbar das war : I®
ihm . War sie im Hause , hatte er sie ^ schienoftl — weggewünscht . Nun sie fort wo - Koksein Leben seinen Sinn verloren zu yao »>*
denn der Sinn gewesen , sich mit Frans
streiten ? da/ .Er war solider denn jemals . Pldvl " '

^ esel '
unbeschränkt Gelegenheit hatte , ein 3 »ghrtN -
lendasein mit allen Freiheiten jraw '
machte eS ihm keinen Spaß wehr - . . , - ^ 0^rauchte , berauschte sich : schlief
mitten in der Nacht schweißgebadet, '

^ lam.
allein und kam sich verlassen vor . .
noch ? Wollte Franziska wirkli ^

btt Sw (ffUIo
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Herbergen Der Zinend im Dienst der Nation
Kriegsaufgaben des Deutschen Jugendherbergswerkes — Erohzügige Vorberei-

für den Nachkriegsausbau— Zum Reichswerbe - und Opfertag 10./11. Mai
Bo» Obergebietssührer Johannes Rodatz

. Ln langen Jahren vor dem Kriege war
- ftfjOlt PittPl * (Memrrfinliott AomnraSott Sa6

*Uni»
£n un^* ®et wunderschönen Jnneineinrich -

dem Kriege eine besonders begehrte
^ 'Mstütte sein wird. HinzuEine Reihe von Häusern zur

kam, datz uns
Verfügung ge -

i : au cmer i^eiougngeu geworden , daß
fi? « ut™e Jugendheobergswerk einmal im
vervst durch eine Gesamteinweihung der neu -
rvauten Gebäude der deutschen Elternschaftden Beitrag dankte , den sie zum Ausbau .°s Jugenöherbergsnetzes anläßlich derReichs-

I - i ?de- und Opfertaae gegeben hatte. Reichs -« rer von schirach hat bei seiner Rede zur
Einweihung der Jugendherberge aus dem«nnwberg diesen Dank zur» Ausdruck gebracht
s» >r der Formulierung : .„Jede Jugendherberge

Ein Elternhaus "
, denn die deutschen Eltern

sie durch ihre Pfennige und Groschenerbaut .
»Unsere Jugendherbergen sind im Frieden

j, )* auch im Kriege Brennpunkte unseres völ-
rWEn^Lebens und die Wachttürme des deut-tben Sozialismus ." Dieser Schlußsatz aus

Ausruf des Reichsjugendführers zum
AeichAwerbe- und Opfertag für das deutsch -
>lugendherbergswerk am 10. und 11. Mai 1941

durch einige Zahlenangaben belegt und
Erläutert :

Häuser hatte das Jugendhevbergswerk
Jf zum Ausbruch des Krieges für die deutsche
fugend errichtet und bereitgestellt . Diese für
» EU Frieden geschaffenen Jugendherbergen
!°uuten sich tm Kriege in den Dienst

E r N a t i o n st e l I e n . Die Zahl - er Ueber-
,^Ztungen wuchs von 8 Millionen im Jahre

trotz des Krieges und durch den Kriegs-
ENriatz auf fast 9 Millionen im Jahre 1939 und
?Ut über 12 .5 Millionen im Jahre 1940. Aus
d-

" uiElfältigsten Arten des Kriegseinsatzes
Jugendherbergen sei nur die letzte her -

?usgegriffen: die erweiterte Kinder »
d v e r s ch i ck u n g . Der größte Teil der

Jugendherbergen in den nicht luftgefährdeten
^ auen des Reiches ist in den Dienst dieser
Esufgabe gestellt . Das Deutsche Jugendher -
ergAwerk ist glücklich , seine Organisation im

? Elege in den Dienst des Volkes stellen zuMuen . Es ist sich aber seiner großen Aufgabe«oer die Zeit des Krieges hinaus wohl be¬
wußt . Nur ein Volk , das des Sieges gewiß ist ,
sann im Kriege daran gehen , die Vorarbeiten"" die Zeit nach dem Kriege durchzuführen,
i Amf Deutsche Jugendherbergswerk weiß ,a« seine aus dem Felde zurückkehrenden Mit¬
arbeiter sofort an die Lösung der Friedens -
„afsaben Herangehen werden, deren Planungan-d Ausarbeitung bereits jetzt feste Formen
, U ' e .wmmen hat . Ehe ein Bau beginnt, müssen

ige und langwierige Vorbereitungen
, Etroffen werden. Der Platz muß ausgesucht

Erworben werben, die Finanzierung stcher-
SEsiellt sein , und die Rohstoffe sind zu beschaf -'En, - er Architekt muß einen Plan gestalten
urch baureif machen. So ist der Neubau von
Mlreichen Jugendherbergen besonders an der
^ re und im Gebirge vorgesehen . Lücken , die
?as Herbergsnetz noch aufwetst , werden ge¬
flossen werden. Es wird alles getan, um dem
deutschen Jugendherbergswerk den Vorsprung
Leiter zu sichern , den er vor anderen Organi -
lationen tn der Welt voraus hat.

Das große politische Geschehen der letzten
Fahre stellt auch das Deutsche Jugendherbergs -
«verk vor neue gewaltige und große Ausgaben .
^ ??. Dsten , Süden und Westen des Reiches sind^

M
^ Debtete neu hinzugekommen .

Som^ ^ nten die Gelder der letztjährigen
de» " 3 erster Linie dem Aufbau tn
als ?«^ Ewonnenen Gebieten, sowohl im Osten

Im Elsaß, Lothringen und Luxemburg,
doch von einer wirklichen Jugend -

ververgsarbeit in diefen Gebieten keine Rede
>rrn . und es mußte hier ganz neu begonnen°ersen. Auch der Ertrag der diesjährigen
^ ?.? urlung wird im wesentlichen dazu dienen
7 >ussen , djx neugewonnenen Gebiete

" schließen , freut sich doch schon jetzt
j her Junge und jedes Mädel darauf , nachtm Kriege diese Länder zu durchwandern.
Ettlch hierfür einige Zahlen als Beleg : 84 $ ct*
--" gen in den neuen Ostgauen, 33 im Westen
d- »- seplant und werden nach dem Kriege er-
s»« werben. Sie sollen in den landschaftlich
Insten Gegenden und an den historifchen
<Suittett stehen. Posen, Bromberg , Thorn ,
tz

"fe"hafen , Prag , Pilsen , Budweis , Olmütz .
4 runn und Jglau werden Herbergen der
j , u Eschen Jugend erhalten . Ein Wan-
djrweg von Wien durch die neuen Ostgaue an
w °

, Ostsee wird unserer Jugend durch diese
cv. , !" e« erschlossen . Und im Westen werden
d °„3endherbergen stehen : in Straßburg , auf
A -

"^ picherer Höhen , tn Metz, Kaiserslautern ,
ej^ asens und in Luxemburg. Neuzeitlich
ix -^ Erichtete Häuser,' mit einem Flügel für
lvn» Elwanberer und einem Lagerflügel. Mit
»ur eTnft*n Anlagen und Einrichtungen bis

». Eigenen Schwimmhalle.
». «mtge Jugendherbergen konnten noch im
b ° -

" °uf des Krieges ferttggestellt werden. Als
^ .,

"" E>ers gelungen muß man die Danziger
tze?? ^"herberge bezeichnen , die mit ihren 1999

stellt werben konnte , die als vorläufige Unter-
knnftsstätten ihren Dienst tun werden, bis die
beabsichtigten Neubauten vollendet sind . —
Neben diesem vordringlichen Bauprogramm
stehen die Planungen für die erforder¬
lichen Neubauten im Altreich . Auch
für diese gilt die Forderung , datz sie dem Wan¬
derer und der Fahrtengruppe ideale Herberge
sein , nötigenfalls aber auch unseren Mädeln
oder dem Jungvolk ganz für die Durchführung
von Lagern zur Verfügung stehen sollen . Wen »
uns heute die Zahl von 199 und mehr Millio¬
nen Jahresübernachtungen in deutschen Ju¬
gendherbergen noch phantastisch erscheint — sie
wird bald Wirklichkeit werden. Die Planung
für den ersten Bauabschnitt umfaßt rund 59
neue Jugendherbergen mit über 159 999 Bet¬

ten und bildet den ersten Schritt zur Verwirk¬
lichung der angedeuteten Möglichkeiten , die in
wenigen Jahren Notwendigkeiten sein werden.

Die finanzielle Grundlage für die
Ausführung dieser Planungen , für die Lösung
dieser Aufgaben, den dem deutschen Jugend¬
herbergswerk von der deutschen Jugend selbst
gestellt wurden, gibt uns der Reichs - Werbe -
unb Opfertag am 19. und 11 . Mai . Die Hitler¬
jugend wird in diesen Tagen jedem die hüb¬
schen Abzeichen darbieten . Jungvolk unb Jung -
müöel werden im Kreise ihrer Bekannten für
bas Deutsche Jugendherbergswerk mit den
Marken werben, die den Führer bei seiner
Jugend zeigen . Jeder kann und wird dazu
beitragen, daß diese Sammlung ein großer Er¬
folg wirb. Es bedeutet ein Zeichen der Kraft
und Siegeszuversicht, wenn es heute dem beut -
schen Volk möglich ist , neben den KriegS -
aufgaben auch an die Zukunft nach
dem Kriege zu denken und Vorberei¬
tungen zu treffen, die es ermöglichen , die Auf¬
gaben zu meistern, die im Frieden an unS
herantreten werden.

Leistungsfähiger Aaserpflanzenandau in Laden
Von Diplomlandwirt Körner, Karlsruhe

Blicken wir nur 1—2 Generationen zurück,
so finden wir in Baden einen weitverbreiteten
Faserpflanzenanbau . Fast jeder Bauer baute
sich seinen Flachs selbst, der im Herbst aufge -
arbeitct und im Winter versponnen und ge¬
webt wurde. Neben dem Flachsanbau
war vor allen Dingen im Hanauer -
land der Hanfanbau weit verbrei -
t e t. Der Hanauer Schleißhanf hat ebenso
wie der elsässische Schleißhanf durch seine her¬
vorragende Qualität eine besondere Bedeutung
für die Seefahrt gehabt . Zwischen der Nord¬
seeküste und dem Badener Land bewegte sich
ein reger Handel mit fertig aufgearbeiteter
Faser zur Herstellung von Tauen und Segel¬
tuch . Alte, halbverfallene Rötzbecken und hin
und wieder noch Stapel von Rötzsteinen , alte
Brechen und ähnliches zeugen von dieser ver¬
gangenen Blütezeit des Hanfanbaues im
Hanauerland .

Jetzt bewahrheitet sich wieder das von dem
Schriftsteller Gustav Freytag geprägte Wort :
„Vergebens sucht der Deutsche die gute , „alte
Zeit" ." Das traf auch für den Faserpflanzen-
anbau bei der Machtübernahme 1938 zu. Als
Folge einer jüdisch geführten Weltmarktpolitik
ging der kleinbäuerliche Faserpflanzenanbau
zugrunde. Der Bauer hörte auf, selbst Flachs
anzubauen, um ihn zu verspinnen und zu
weben . Das Leinen und besonders die Baum¬
wolle wurden ihm billiger angeboten, als er
sich sein Leinen mit eigener Arbeit erzeugen
konnte . Der Hanffaserbedarf wurde jährlich
geringer : der Weltmarkt stand ja offen . Jr -
genwo lag Hanffaser billiger bereit, als im
Hanauerland , weil vielleicht Zwangsarbeiter
oder Kulis ohne Lohn den Hanf unter der
Knute eines Ausbeuters erzeugt hatten.

Seit 1938 ist der Faserpslanzenanbau wie¬
der angestiegen . Jeder Bauer wollte mit-
helfen , die angestrebte Autarkie zu erreichen .

Doch schon nach wenigen Jahren zeigte sich,daß in gewissen Gebieten Badens der Faser-
pflanzenanbau nur sehr schwer ober sogar mit
Verlusten burchzuführen war . Die Strohpretse
für Faserpflanzen wurden nach mittel- und
ostdeutschen Verhältnissen eingestellt und er¬
wiesen sich für hiesige Verhältnisse als un-
günstig . Dazu kommen noch tn weiten Ge¬
bieten Schädigungen durch Erdfloh und Enger¬
ling. Besonders nachteilig sind auch die ver¬
gangenen zwei Jahre gewesen , durch außer¬
ordentliche ungünstige und kalte Witterung .Weite Strecken , die mit Hanf angesät waren,
standen wochenlang unter Wasser, so baß der
Hanf vollkommen zugrunde ging . Als vor
nunmehr zwei Jahren eine wirklich ausge¬
zeichnete Ernte in ganz Baden stand , wurde
diese durch dauernde Regenfälle während der
Ernte und der Trockenzeit vernichtet. Aehn-
lich erging eS einem Teil der Flachsanbauer .
Dagegen must festgestellt werden, daß der
Flachsanbau in den Gemeinden mit Erfolg
durchgeführt werden konnte , welche sich zumGemeinschaftsanbau entschlossen haben . Unter
der Führung eines Ortsbauernführers sind
Flachsäcker von 1—2 Hektar angelegt worben.
Zur Zeit der Pflege wurden aus der Orts¬
bauernschaft aus jedem HauS eine Arbeitskraft
zur Arbeit verpflichtet , so daß der Flachs gut
heranwuchs. Die Ernte ist dann an vielen
Stellen durch die von der Lanbesbauernfchast
eingesetzten FlachSraufmaschincn etngebracht
worben. In Gebieten, welche Gemeinschafts¬
anbau betrieben haben , hat sich der Flachs¬
anbau gut bewährt. Es steht daher ganz ein¬
deutig fest , daß in Zukunft Flachsan¬
bau nur noch im G e m ei n fch a ft S -
anbau angebaut werden sollte. Die
Qualität des Flachsstrohes ist ein« bedeutend
bessere, als wenn der Flachs von vielen Ein¬
zelparzellen stammt .

Düngekalk nicht wieder abbestellen !
Aus bekanntenGründen treffen für die Früh ,

jahrsbestellung erwartete Kalklieferungen erst
jetzt oder bisweilen noch später ein . Leiber ist
festzustellen , daß solche verspätete Lieferungen
teilweise schon wieder abbestellt wurden bzw.
noch zurückgezogen werben sollen , um für einen
späteren angenehmeren Zeitpunkt wieder in
Auftrag gegeben zu werden. Die Nachfrage
nach Düngekalk ist sehr groß, so daß solche neu
eingereichte Aufträge bet den gegenwärtigen
Verhältnissen wieder nicht rechtzeitig zur Aus¬
lieferung kommen konnten . Abgesehen davon
wirb so die Versorgungslage nicht günstiger,
im Gegenteil zu einem späteren Zeitpunkt viel¬
leicht noch schwieriger . ES ist daher nicht ange¬
bracht , jetzt die noch nicht auSgesührten Auf¬
träge wieder zurückzuziehen . Vielmehr ist es
erforderlich, den Kalk zu dem Zeitpunkt abzu¬
nehmen, zu welchem dieser geliefert werben
kann.

Kune Nachrichten vom Oberrhein
L . Freiburg . (Sternwanderungen

des Schwarzwaldverein s . j Der
Schwarzwaldverein hat im Einvernehmen mit
den betreffenden Zweigvereinen für Sonntag ,
den 25. Mai , folgende Sternwanderziele fest¬
gelegt : 1 . Brend (Führung : Zweigverein
Furtwangen ) . Redner : Prof . Dr . August Göh -
ring , Karlsruhe : 2. Tülltnger Höhe
(Zweigvcrein Lörrach ) . Redner : Dr . Hermann
Burte , Lörrach und Univ. - Prof . Dr . Schneider¬
höhn , Freiburg : 3 . Schwend bei Oberkirch
(Zweigverein Offenburg) . Redner : Oberbau¬
inspektor I . Müller , Offenburg und Prof . Dr .
Otto Kähni, Osfcnburg: 4 . Orgelfelsen bei
Neichental (Zweigverein Rastatt ) . Redner : Stu -
dienrat Hans Linz , Karlsruhe : 5. Ruine
Bodman am Bobensee (Zweigverein Sin¬
gen a. H.j . Redner : Prof . Dr . E. Jmm , Frei¬
burg : 6. Bad Tetnach (Zweigverein Bad

Zwei Aeverwehrmänner Mich oecunglttctt
f* In der benachbarten schweizeri-

Gemeinde Kreuzlingen brach am
ljg^ Erstagmittag in einer < 9 Meter langen
r,„"" ^ alle ein Brand aus , der sich sehr rasch zu

ff 1 Grobfeuer entwickelte , da die Flammen
dort lagernden landwirtschaftlichen Pro -

SrzM reiche Nahrung fanden. Da sich in der
b,, ?^ ." ES Brandherdes ein großes Benzinlager
sch-^ - mußte sich die Feuerwehr darauf be-
dez . En . ein weiteres Umsichgreifen des Bran -' u verhüten
»o^ Den Löscharbetten , die mehrere Stunden

‘ tm, " kam ein Feuerwehrmann in den
um . Ein zweiter Feuerwehrmann

schwere Verletzungen, datz er auf dem
sierljdport in das Kantonskrankenhaus Mün»
st^ '^ssEn starb . Außerdem wurde ein dritter
sft„»7? Ehrmann schwer verletzt . Bei dem
Jl li» Ermann , der unterwegs starb , handelt
i** I» u« Einen deutschen Staatsangehörigen ,
W z? " Er deutschen Kolonie in Kreuzlingen^ t des zweiten Vorsitzenden innehatte.

Zuchthausstrafe für uuerlaubten
" lngang mit Kriegsgefangenen

^t(L ? 9nz. Wegen verbotenen Umgangs mit
Etletz LEsangenen hatten sich zwei Töchter mit

Müttern aus Mimmenhausen (Landkreis

Ueberltngen) vor der Strafkammer des Land¬
gerichts zu verantworten . Die Angeklagte Eli¬
sabeth Erder , di« es am schamlosesten getrie¬
ben hatte, wurde zu zwei Jahren sechs Mona¬
ten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust,
ihre Mutter wegen Kuppelei zu einem Jahr
brej Monaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust , die Angeklagte Anna Müller zu
einem Jahr Gefängnis und ihre Mutter zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Nichterwarteter „Erfolg" einer Berufung
Konstanz. Der 29jährige , wegen Diebstahls

oft vorbestrafte Hermann Ganter von Kon¬
stanz war wegen Diebstahls vom Amtsgericht
Konstanz zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden. Er legte Berufung ein und wurde
nun vom Landgericht als Gewohnheitsdieb zu
einem Jahr vier Monaten Zucht¬
haus verurteilt .

Rheinwasserstände vom 9 . Mai
Konstanz 317 ( + —9) , Rheinfelben 289 (—1 ) ,

Breisach 219 (+ 1 ) , Kehl 277 (—2) , Straßburg
266 (—2) , Karlsruhe -Maxau 422 (—6) , Mann¬
heim 829 (—10) , Caub 241 (—15) .

Teinach ) . Redner :
Sinderlfingen .

Luxdorf (Kreis
brand .) In der
August Meister

Oberlehrer August Stark ,

Altkirch .) ( Scheunen -
Scheune des Landwirts

entstand durch Fahrlässig¬
keit ein Brand , der tn kurzer Zeit die Scheune
und auch die angebauten Stallungen zerstörte .
Das Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden.

Adelsheim. (LaunenderNatur .) Unter
dem Hühnerzuwachs des Einwohners Döring
von hier befand sich auch ein Kücken mit vier
Beinchen . Mit zweien läuft es wie seine Ge¬
schwister, die andern beiden hält es vorläufig
in Reserve. Ansonsten ist das vierbeinige Kük-
ken frisch und munter .

Srbrl 'Rreis 1941 für Emil

O Straßburg . Reichsstattchalter Robert
W a g n e r hat auf Vorschlag des badischen Mi-
nisterS des Kultus und Unterrichts Dr .
Schmitthenner mit Zustimmung des
ReichSmtnisters für VolkSausklärung und Pro¬
paganda den Johann - Peter -Hobel-PreiS üeS
Jahres 1941 an den Dichter Dr . h . c . Emil
Strauß tn Freiburg i . Breisgau verliehen.
Die Auszeichnung bedeutet eine aus Anlaß
deS 75. Geburtstages von Emil Strauß aus¬
gesprochene Erörterung der hohen künstleri¬
schen und volkserzieherischen Bedeutung deS
Lebenswerkes deS Dichters.

Mozart -Weihestünde in Strahburg
Der Münsterchor sang in der Stesanökirche
Zu einer eindrucksvollen musikalischen

Weihestunbe anläßlich deS 159. Todesjahrs
Mozarts fand sich in der Straßburger Ste -
fanSkirche eine große Zuhörergemeinde zusam -
men . Der Straßburger Münsterchor unter Lei¬
tung von Prof . AlfonS Hoch gab zusammen
mit dem Städtischen Orchester und namhaften
Solisten einen Querschnitt durch daS kirchen-
mustkalische Schaffen Mozarts , wobei vor al¬
lem selten zu hörende frühe Jugcndwerke zur
Aufführung kamen . Go ein Te Deum , daS
Mozart tm Alter von 13 Jahren , im Jahre
1769, komponierte , ein „Inter natos mulierum"
auS Mozarts 14 . Lebensjahr ober daS „Exul-
tet " auS dem Jahre 1773, eine lieblich - graziöse
Arte, die gut in einem Mozartschen Opern-
werk stehen könnte . Den Abschluß des gehalt¬
vollen KonzertabendS bildeten kirchenmusika-
lisch« Werke auS Mozarts späterer Zeit , daS
weihevolle „Laudaie dominum “

, daS „Kt incar-
natus est“ aus der unvollendeten c-mol) - Messe
und daS ergreifende „ Ave verum “ aus dem
Todesjahr deS Meisters. Der Münsterchor
fetzte sein gepflegtes und hochkultiviertes
Stimmaterial für diese packenden Werke deut¬
scher Tonkunst ein , die Wiener Sopranistin
Erika Rokyta gestaltete mit ihrem glocken »
reinen , fülligen Sopran die Solopartien zu
einem großen musikalischen Erlebnis . An In -
strumenialwerken gelangte das Adaaio auS
dem Violinkonzert in A -Dur mit Konzert-
meister Alfred Greaoire als Solist zur
Auftührnna . Ferdinand Mich ivielte in mei-
sierlicherTechnik die ebenkalls selten zu hörende
Fantasie in I- mol! für Orgel . Hanns RriHi.

Städtische Bühnen in Freiburg
Die italienische Komödie „Ein Windstoß "

von Giovacchino Forzano wurde von Inten -

Lameron muß sterben
Archibald Cameron, ein schottischer Arzt,

hielt sich gezwungenermaßen seit einigen Iah -
ren in Frankreich ans . Als die Jakvbiten in
Schottland, die sich gegen die Briten erhoben
hatten und Karl Eduard , den Enkel JakobS
II .. auf den Thron fetzen wollten, geschlagen
wurden , da mußte gleich vielen anderen
Kämpfern auch Cameron vor der Wut der
britischen Puritaner flüchten . Dabet batte er
gar nicht gekämpft , und die Tbronstreittaket-
ten interessierten ihn im Grunde nicht : aber
er war Arzt und hatte den verwundeten Ja -
kobtten medizinische Hilfe angedeihen lassen .

Sieben Jahre waren seitdem vergangen,
und wie sein Namensgenosse Archibald Doug¬
las sagte sich Cameron : „Ich habe eS getra¬
gen sieben Jahr , nun kann ich

'
S nicht tragen

mehr." Und so brach er im Jahre 1758 heimlich
auf. um in die Heimat zurückzukebren . wo er
Weib und Kinder in die Arme schließen
wollte und auch unaufschiebbare geschäftliche
Angelegenheiten zu regeln hatte . Nicht für
immer gedachte er dort zu bleiben, er wollte
auswandern und den Seinen ein letztes Le¬
bewohl sagen .

DaS Schicksal aber fügte es , daß seine
kleine und unbeldeutenbe Person wiederum in
große Angelegenheiten verwickelt wurde, und
so mußte es ihm ergehen wie einem Sand¬
korn . daS zwischen zwei Mahlsteine gerät.
Als Archibald Cameron tn Edinburgh auiae-
« riffen und verhaftet wurde, da ahnte er
noch nichts von dem , was ihm bevorftand .
Man brachte ihn im Mai 1753 nach dem To¬
wer in London , der Stätte zahlloser britischer
Verbrechen und Bluttaten . Er wurde wegen
Hochverrats vor Gericht gestellt und erwar¬
tete , wie auch seine Rechtsbeistände glaubten ,
eine Verurteilung zu Kerker , vielleicht auch
keine Begnadigung, Cameron aber mußte
sterben , weil zu dieser Zeit ein schreckenerre¬
gendes Gerücht in der Londoner City seine
Runde machte.

Die Vorgeschichte dieses Gerüchts gebt uns
Deutsche an . Zehn Jahre zuvor hatte Fried¬
rich lder Große, weil der »reußische Seehandel
seit der Erwerbung OstfrieslandS einen
schnellen Aufschwung nahm, in London an« e-
fraat , was man dort unter Kriegskonterbande
verstehe . Schon damals betätigten sich die
Briten als Seeräuber und kaperten die
Schifte neutraler Länder. Man bedeutete den
Preußen , daß Hanf. Flachs und Bauholz nicht
zur Konterbande gehörten.

Trotz dieser Entscheidung begannen dieEngländer tm nächsten Jahre , sich preußischer
Schifte zu bemächtigen . Bauholz galt ihnen
plötzlich als Konterbande, weil fette Beute
!^ Ee. Friedrich ließ durch feine diplomati¬
schen Vertreter in London protestieren, jedochohne Erfolg . Die Briten versprachen zwat
Untersuchung der Beschwerden , unternahmen

aber praktisch nichts . So ernannte Friedrich
eine Kommission , die alle Fälle prüfte^

und
eine umfangreiche Liste der gestohlenen Schifte
und ihrer Ladungen zusammenstellte . Fried¬
rich forderte : man gebe all diese Schifte wie¬
der heraus !

Die Engländer lehnten ab und erklärten
heuchlerisch, es handele sich um Krieaskonter»
bände , und ihre Prisengerichte hätten diesen
Diebstahl preußischen Eigentums für gut be¬
funden. Damit aber sei der Fall für sie er¬
ledigt . Für Friedrich den Großen war er es
nicht ! Da die britische Justiz mit schnecken-
hafter Langsamkeit vorangina . lieb der Preu¬
ßenkönig den Engländern Mitteilen, er werde
von den am - 23. April 1753 fällig werdenden
Terminzahlungen der englisch- schlesischen
Schuld seine Untertanen entschädigen : den
Restbetrag würde er auch nicht an England
überweisen , sondern so lange in Berlin bin-
terlegen. bis man in London Einsicht zeige.

Und als der König sein Wort wahr machte,
erhob sich bei den kalten Rechnern der Lon¬
doner City heuchlerische Entrüstung . „Uner¬
hört" . schrie die britische Regierung , und daS
Parlament meinte. .daS englische Volk sei
sehr erbittert darüber ". Die Londoner Presse
arftf den Preußenkönia heftig an . und durch
diesen von den Räubern entfesselten Presse -
feldzua gegen Preußen und seinen König ent¬
standen— wie der Engländer Carlyle fest¬
stellte — „in den finsteren Kellern der briti¬
schen Menfchenköpfe wunderliche Zerrbilder
von Friedrich und gar tolle Begriffe von
Friedrichs angeblicher Perversität . Verschla¬
genheit . Ungerechtigkeit , boshaften und ge¬
fährlichen Absichten."

Auch damals machten die Briten das Wort
wahr , das immer auf sie zuaetrossen hat :
Nimmen den lZnglänbern Geld , so nimmst du
ihnen ihren Gott ! Die Aufregung übersttea
alle Grenzen , und schließlich ging sie so weit,
daß man in allen möglichen Menschen Spione
und Beauftragte des .PreubcnköniaS erblickte.
Dieser künstlich geschürten Erregung sollte
nun Archibald Cameron zum Opfer fallen.
Während man im Tower qeaen den schotti¬
schen Arzt verhandelte, hieß eS in London :
„Friedrich, dieser schlechteste aller Menschen" ,
habe den kleinen und unbedeutenden Came¬
ron dazu gedungen, in England eine neue
Erhebung gegen König and Puritaner vorzu¬
bereiten. Schon wollte man wissen, daß Fried¬
rich der Große 15 909 seiner besten Soldaten
als LandungSkorvS für Britannien auSer»
sehen habe , und daß Friedrich die Macht in
England an sich reißen wolle .

. Cameron muß sterben !" Gebieterisch ver¬
breitete sich dieser Ruf in London . Es war
ein schlechter Witz, aber er kostete Cameron
den Kopf . DaS Gericht verurteilte ihn zum
Tode wegen Hochverrats. Die Hinrichtung

| fand am 7. Juni 1758 statt .

Der gestohlene Schlanyenkord
Polizei schützt eine» Dieb / Aufregung in einem ungarischen Städtchen

Auf der Polizeiwache der Bahnstation No -
visad erschien dieser Tage ein aufgelegter Rei¬
sender , der sich als der Schlangenbändiger Pe¬
ter Brakur auswies und angab, baß ihm ein
ganzer Korb voll Giftschlangen gestohlen wor¬
den sei . Die Vipern habe er in einem wohl -
verschlossenen Korb aufbewahrt gehabt , auf des¬
sen Deckel seine Adresse stand und ferner die' Warnung : „Vorsicht I Giftschlangen I" Unter
den Schlangen hätten sich u . a . fünf indische
Kobras und mehrere dalmatinische , als beson¬
ders gefährlich bekannte Vipern befunden .
Beim Lösen der Fahrkarte habe er, Brakur ,
den Korb für einen Augenblick in eine Ecke
des Wartesaals gestellt. Als er nach wenigen
Minuten wieder zurückkam , habe er zu seiner
größten Bestürzung wahrgenommen, daß die¬
ser verschwunden war.

Man kann sich die Verwirrung vorstellen ,
die diese Anzeige tn der Polizeiwache hervor-

dant Dr . Wolfgang Nufer als Erstaufführung
für die Städtischen Bühnen Freiburg i. Br .
erworben. Die Premisre soll im Großen Hause
in der ersten Maihälfte stattftnden. Außerdem
erwarb Intendant Dr . Wolfgang Nufer als
alleinige retchsbcutsche Uraufführung für die
Kammerspiele der Städtischen Bühnen Frei -
bnrg t. Br . die Komödie „Die Abenteurerin "
von Bruno Corra und Giuseppe Achille, deut¬
sche Bearbeitung von Werner v . d . Schulen¬
burg. Die Aufführung soll Ende Mai statt¬
finden .

Wiener Symphoniker in Bukarest
Die Wiener Philharmoniker gaben am DienS-

tag und Mittwoch in der rumänischen Haupt¬
stadt Konzerte, die mit Begeisterung ausge¬
nommen wurden. AlleS , was im rumänischen
Kulturleben einen Namen bat , war erschienen.
Dirigent war Generalmusikdirektor Dr . Hans
W e i s b a ch .

Ostsee -Institut in Danzig gegründet
* Danzig, 9. Mai . Unter der Schirmherr¬

schaft von Gauleiter und Rcichsstatthalter Al¬
bert Förster wurde in der Hansestadt Danzig
ein Ostsee-Institut e . B . gegründet.

In Anbetracht der wichtigen Ausgaben , die
der Hansestadt in wirtschaftlicher und verkehrS -
politischer Beziehung im Rahmen der groß-
deutschen Aufgaben für den Ostraum und die
Ostseeküste zufallen, wirb ein erheblicher Teil
der wissenschaftlichen Arbeit des Instituts sichauf die Erforschung wissenschaftlicher Problemedes Nordens und Ostens Europas erstrecken.Daneben wird das Ostsee-Jnstitut stärkste Auf -
merksamkeit auch den kulturellen Fragen sei-nes Wirkungsbereiches zuwenben, der gegen -über ähnlichen Instituten im Osten erheblicherweitert wurde. Für die wissenschaftliche Tä-
tigkett stnd hervorragende Sachkenner gewon¬nen worden. Das Ostsee-Jnstttut ist eine Ge-
mernichaftSgründuna der Spitzenbehörden des
Reichsgaues Danzig -Westpreußen und derHaniestabt Danzig.

Paul »ent» spielt tn dem neuen von Theo Llngenirvszenterten MajeMc -Ftlm der Tobt » „Frau Lima ' » teRolle eine» BerlSujer « de» Mustwerlaae « „Saturn '
und einer » nebenamtlichen Kiavterivielerr ' in dem de-
tamtten Lotal „ Aum groben Gottlieb ' .In dem PretSanSjchretben für die Novelle deS XX.
ÄcchvhAnderlS des Eu^ en Dledevichck Verlage- hQbendie Preisrichter , Lulu von Strauß und Tornetz, Hein-
rich Zilltch und Giselber Wirsing , den 1 . Preis Karl
Ude Mr di« Nevelle „Die Pferde auf Esienh« ,« ' ,u-
erkannt . Weitere Preise erhielten : Elisabeth Poppel -
banm . „Der » nabe Dagobert ' — Arnold Miß „Sep -
tembernach« — Josef Martin Bauer , „Die Nachtwache '
— Helmut Schwabe, „Ein Ueberfall' — Erich Msiller.
„Die Eisscholle ' . Ausführlich berichtet darüber daS
Matheft de» XX . JahrhmidetrS .

rief. Nun mußte die Polizei auch noch ein-
greifen, um den Dieb vor feiner eigenen Beute
zu schützen . Wie konnte man ihn daran hin¬dern, den Deckel zu öffnen ? Es mar denkbar,
daß er die Warnung vor Giftschlangen nicht
ernst nahm , sondern für eine Finte hielt. Vor
allem aber bestand die Gefahr, daß die Schlan¬
gen entweichen konnten.

Eine Stunde nach der Entdeckung des Dieb¬
stahls erschienen an allen öffentlichen Plakat¬
stellen , sowie in den Räumlichkeiten von Be¬
hörden, Gasthäusern usw ./ weithin sichtbare
Bekanntmachungen, in denen der unbekannte
Dieb aufgefordert wurde, ja nicht den Deckel
des gestohlenen Korbes zu öffnen . Erst am
nächsten Tage legte sich die Aufregung der Be¬
völkerung, denn der Schreckenkorb wurde in
einer abgelegenen Straße von einem Einwoh¬
ner unversehrt aufgefunden. Der Dieb mußte
also die öffentliche Bekanntmachung gelesenund an den Ernst der Warnung geglaubt ha-
ben .

Aber damit war der . Fall noch nicht abge¬
schlossen . Denn auf dem Polizeikommissariat
fand sich niemand, dem cs gelüstet hätte, den
Korb zu öffnen , um den Inhalt offiziell zuprüfen . Herr Brakur war am Abend zuvordrinaender Geschäfte halber weitcraereist undhatte hinterlassen, baß er erst nach zwei Tagenwieder nach Novisad koptmen könne . Man
mußte also auf seine Rückkehr warten . In -
zwischen stellte man den ominösen Korb in einleeres Zimmer , das eine eigene Wache erhielt.BrakurS Freude war groß, als er nach sei¬ner Rückkehr erfuhr , daß die Polizei den
Schlangenkorb fichergestellt hatte. Auf der Po-
Ilze : statton fand nun eine Schaustellung statt ,die wahrhaftig nicht zum Arbeitsgebiet der hl.Hcrmandad gehört. Um sich zu vergewissern,daß keines der Tiere fehle , veranstaltete Bra -lur in jenem leeren Zimmer eine Schlangen¬parade. Mit einer Flöte bewaffnet nahm er
seinen Sitz auf dem Boden ein . Dann öffneteer den Korb und begann ganz nach dem Mu¬
ster der indischen Schlangenbeschwörer eine
monotone Melodie zu blasen . Da kamen sie
alle langsam heraus , die indischen Kobras und
die anderen Exoten, und wiegten sich im Tanz.
AlS die gewiflenhafte Polizei festgestellt hatte,
daß die Schlangen alle vollzählig zur Stelle
waren , durste Brakur seine „Lreblinge" wie¬
der etnpacken , und bas seltsame Abenteuer, datz
ein Städtchen drei Tage lang in Atem gehal¬
ten hatte, fand seinen Abschluß. zi>.

Dumme Ausrede
Man nahm den Landstreicher in Gewahrsam.
„Ihre Papiere !"
„Die habe ich abaegvben ."
„Wann und wo ?"
„Bei der letzten Altpaviersammluna ."



Seite 6 DerMrec JSjxWjs ! £ j[ i JK1Jj |l2l BJä2

Die Zukunft der Motorisierung Europas
Von Unterstaatssekretär Generalmajor von Schnell , Generalbevollmächtigter

für das Kraltfahrwesen
Welche Bedeutung die Motorisierung für den Be¬

stand eines Staates hat , wurde und wird täglich in
diesem Kriege unter Beweis gestellt . Ohne die

deutsche Motorisierung keine schnelle Bewegungs¬
möglichkeit , ohne diese kein „ Blitzkrieg “ und ohne
diesen keine entscheidenden Siege . Die deutsche Mo¬
torisierung hat in ihrer Güte des Binzeiproduktes ,
in ihrer Organisation und in ihrer Verwendung¬
zweifellos bewiesen , daß sie den Anspruch auf Füh¬
rung ln der Motorisierung Europas zu Recht erheben
kann . »Wir kämpfen in diesem Kriege um die Frei¬
heit Europas von der Bevormundung Englands . Der
alte Erdteil wird nach den Erfordernissen seiner Völ¬
ker , nicht nach denjenigen eines Außenseiters zu or¬
ganisieren sein .

Wie in allen Fragen , so hat auch auf dem Gebiet
der Motorisierung ein Zusammengehen der Achsen¬
mächte stattgefunden . Dies führte zwangsläufig zu
einer Fühlungnahme zwischen der deutschen und ita¬
lienischen Kraftfahrzeugindustrie . Mit der Besetzug
großer Teile Frankreichs fielen uns auch die haupt¬
sächlichsten Fertigungsstätten der französischen
Kraftfahrzeugindustrie zu . Sie wurden schnellstens
wieder in Gang gesetzt und arbeiteten schon bald
wieder in eigenem als auch in deutschem Interesse .
So ergab sich für Deutschland die natürliche Mitt¬
lerstellung zwischen der italienischen und der fran¬
zösischen Kraftfahrzeugindustrie .

Noch kann niemand sagen , wie die zukünftige Zu¬
sammenarbeit Europas auf dem Gebiete der Motori¬
sierung aussehen wird . Zn viele Faktoren sind jetzt
noch nicht zu übersehen . Daß aber diese Frage von
besonderer Bedeutung sein wird , beweisen das erhöhte
Gewicht der Motorisierung schlechthin und die Not¬
wendigkeit eines erleichterten und rasch ablaufenden
Verkehrs in großen Wirtschaftsräumen , der wieder

nur durch Kraftfahrzeuge sichergestellt werden kann .
Wir haben in Deutschland schon vor Jahren begon¬
nen , die Kraftfahrzeugproduktion und die Kraftfahr¬
zeugwirtschaft nach rationellen Gesichtspunkten zu
ordnen und zu vereinfachen mit dem Ziel der Her¬
stellung großer Stückzahlen und vereinfachter Er¬
satzteilhaltung , ohne den technischen Fortschritt ir¬
gendwie zu hemmen . Damit haben wir in Deutschland
schon vor Jahren den entscheidenden Schritt getan ,
die Motorisierung auf großräumige Verhältnisse aus¬
zurichten .

Aus vorstehenden Gedankengängen heraus entstand
der Wunsch , durch rechtzeitige Fühlungnahme der
deutschen mit der italienischen und der französischen
Kraftfahrzeugindustrie eine zukünftige Zusammen¬
arbeit , vorläufig auf dem industriellen Gebiet , vor¬
zubereiten . Damit ist zwar die Möglichkeit der Zu¬
sammenarbeit auf dem Gebiet der Motorisierung noch
keineswegs Umrissen , andere Gebiete müssen noch
folgen . Sie entziehen sich aber der Betätigungsmög¬
lichkeit der rein privatwirtschaftlichen Art - einer je¬
den Industrie . Die S Industrien vollzogen infolge¬
dessen vor kurzem ein Abkommen , nach dem unter
der Betreuung des Generalbevollmächtigten für das
deutsche Kraftfahrwesen von den genannten drei In¬
dustrien eine vorläufige Kommission einzusetzen ist ,
welche die Art und den Umfang eines späteren Zu¬
sammengehens vorbereiten soll .

Damit ist ein Anfang gemacht , die Fühlungnahme
ist hergestellt , ohne jedoch zukünftigen Ereignissen
und Gestaltungen vorzugreifen . Die deutsche Kraft¬
fahrzeugindustrie aber , der durch den Führer im
Jahre 1938 eine Schlüsselstellung Angewiesen wurde ,
hat bewiesen , daß sie auch an der zukünftigen G*
staltung in vorderster Front tätigen Anteil haben
will .

Wirtschaftliche Rundschau
1952 voraussichtlich 41,9 Millionen

Schaffende
Wegen der zentralen Bedeutung der menschlichen

Arbeitskraft für die Wirtschaft ist im Statistischen
Reichsamt eine Vorausberechnung über die wahr¬
scheinliche Entwicklung der Erwerbsfähigkeft in
Deutschland bis zum Jahre 1952 durchgeführt worden .
Die Vorausberechnung erstreckt sich auf den von der
Volks - und Berufszählung 1939 erfaßten Teil der heu¬
tigen Reichsbevölkerung . Die . Zahl der Erwerbsper¬
sonen , die 1939 insgesamt 39 795 betrug , wird nach
dem Ergebnis der Vorausberechnung — bei der An¬
nahme gleicher Erwerbsquoten wie 1939 — im Jahr
1952 auf 41 494 000 angewachsen sein . Die Zunahme be¬
trägt also 1699 000 und ist mit durchschnittlich 1,4 %
jährlich nur als gering anzusehen . Vergleichsweise
betrug die Zunahme an Erwerbspersonen in dem
Zählungsabschnitt 1907 bis 1925 infolge der damals
viel günstigeren Entwicklung der Bevölkerung im er¬
werbstätigen Alter durchschnittlich jährlich 1,5% , also
fast das Vierfache . Wenn man eine erhöhte Erwerbs¬
tätigkeit der 50- bis 70jährigen annimmt , so würde
die Gesamtzahl der Erwerbspersonen für 1952 mit
41.9 Millionen anzusetzen sein .

Die an sich geringe Zunahme , die ln der Haupt¬
sache erst ach 1948 eintritt , entfällt fast nur auf die
Männer , während bei den weiblichen Erwerbspersonen
die nicht verheirateten sogar abnehmen werden . Im
Altersaufbau der Erwerbspersonen werden im Zeit¬
raum der Vorausberechnung stärkere Aenderungen
eintreten : Die Zunahme an Erwerbspersonen erstreckt
sich fast nur auf die über 40jährigen . Die Zahl der
über 40 Jahre alten Erwerbspersonen wird bei An¬
nahme gleichbleibender Erwerbspersonen bis 1953 um
8.9 Millionen zunehmen , bei Annahme erhöhter Er¬
werbstätigkeit der älteren Leute um 4,8 Millionen
zunehmen . Die Zahl der im leistungsfähigsten Alter

von 25 bis 40 Jahren stehenden Erwerbspersonen wird
dagegen um 2,7 Millionen abnehmen . Bei den jugend¬
lichen Erwerbspersonen nnter 20 Jahren ist zunächst
bis 1948 eine Abnahme um 1,3 Millionen zu erwarten ,
von 1948 bis 1952 dann wieder eine Zunahme um 0.7
Millionen . Damit setzt sich auch die Abnahme der
neu in das Erwerbsleben eintretenden Jugendlichen
zunächst fort . 1947 kommen nur noch 885 000 unter
17jährige neu in das Erwerbsleben . Dann nimmt diese
Zahl infolge der günstigen Geburtenentwicklung seit
1933 wieder zu und beträgt im Jahre 1952 : 1116 000.

Beiträge unter Pfändnngsschutz
Nach der neuen Lohnpfändungsverordnung dürfen

bei Berechnung des pfändbaren Arbeitseinkommens
die Beiträge nicht mit in die pfändbare Summe ein¬
gerechnet werden , die unmittelbar auf Grund steuer¬
licher oder sozialer Vorschriften zur Erfüllung ge¬
setzlicher Verpflichtungen des Schuldners abzuführen
sind . Der Reichs justizminister hat nun bestimmt , daß
solche vor dem Zugriff durch Pfändung besonders ge¬
schützten Beträge vor allem sind : Beiträge , die der
Schuldner zur NSDAP , oder DAF . oder als Gefolg¬
schaftsmitglied eines land - oder forstwirtschaft¬
lichen Betriebes zum Reichsnährstand , oder die er
an eine Ersatzkasse oder ein Unternehmen der pri¬
vaten Krankenversicherung leistet , in den letzteren
Fällen , soweit sie den Rahmen des Ueblichen nicht
übersteigen . Die Bestimmung findet Anwendung au/e
die nach dem 31. Mai 1941 fällig * werdenden Arbeits¬
einkommen .

Dienstbezeichnnng für Entlohnung belanglos
In einem arbeitsrechtlichen Streit verlangte der

Kläger die Bezahlung als Vorsteher der Registratur ,
was die Beklagte u. a . mit der Begründung ablehnte ,
der Kläger habe nicht die entsprechende Dienstbe¬
zeichnung erhalten . Hierzu sagt das Reichsarbeits¬

gericht in seiner Entscheidung RAG . 194/40 vom
4. März 1941 :

Nach dem allgemeinen Grundsatz des Arbeitsrechts ,
daß jedem Gefolgsmann der Lohn zusteht , den die
tarifliche Regelung der von ihm zn leistenden und
geleisteten Tätigkeit zubilligt , kommt es nur darauf
an , ob der Auftrag , den der Kläger von der Beklag¬
ten erhalten hat und den er ausführt , seinem Inhalt
nach dahin geht , der Registratur vorzustehen oder
sie zu leiten . Ob der Dienstberechtigte , die Beklagte ,
der Erteilung solchen Auftrags diejenige einer ent¬
sprechenden Dienstbezeichnung beifügt oder nicht , ist
belanglos .

Gründung der
Deutschen Beh &lter -Verkehrs -Gesellschaft m.b .H .
* Berlin . Führende Wirtschaftsorganisationen der

Reichsverkehrsgruppen und die Studiengesellschaft
für Behälterverkehr e .V . haben * die „ Deutsche Be¬
hälter Verkehrs -Gesellschaft m .b .H .“ in Berlin -Dah¬
lem gegründet , deren Aufgabe es sein soll , mit Hilfe
des Behälters eine wirtschaftliche Transportgestal¬
tung für alle die Güter zu erzielen , die sich ihrer
Natur nach für den Versand in Behältern eignen .
Die Gesllschaft arbeitet auf gemeinnütziger Grund¬
lage . Wie verlautet , steht der Aufsichtsrat nnter Füh¬
rung des - Reichsverkehrsministeriums , Abteilung
Kraftfahrwesen ; ihm gehören Vertreter weiterer
Reichsbehörden an . Die verladende Wirtschaft ist i>
einem Beirat vertreten .

Herstellungsverbot bestimmter Gegenstände aus El¬
sen und Stahl . Der Reichsbeauftragte für Eisen und
Stahl hat durch Anordnung Nr . 52, die im Reichs¬
anzeiger Nr . 105 vom 8. Mai 1941 veröffentlicht ist ,
die Herstellung bestimmter Gegenstände aus Eisen
und Stahl jeder Art bzw . Gran - , Temper - oder Stahl¬
formguß verboten . Durch diese Anordnung wird auch
die Lieferung der Erzeugnisse , die dem Herstellungs¬
verbot unterliegen , sowie der Handel mit diesen Er¬
zeugnissen untersagt . Zuwiderhandlungen werden

streng bestraft werden .

Als Abschluß ein Lokalkampf
Am Sonntag MüHlbnrg gegen Phönix

Mit dem kommenden Sonntag beenden
Phönix und Mühlburg , im Lokalkampf
gegeneinander , die Berbandsspielzeit 1940/41 ,
die für die Mühlburger , auch wenn sie dicht
vor dem Ziel strauchelten, eine Kette schönster
Erfolge brachte , während Phönix , bedingt durch
Aufstellungssorgen am laufenden Band ,
schwere Zeiten durchmachte , aber zuletzt doch
noch seine unermüdlichen Anstrengungen durch
den Erhalt der ersten Klaffe belohnt sah. Im
Spiel des kommenden Sonntags steht nun den
Mühlburgern nicht mehr die starke Mannschaft
zur Verfügung , wie während der vergangenen
Monate , da einige der besten Kräfte fehlen.
Das dürfte dem Spiel insofern einen beson¬
deren Anreiz geben, als das Kräfteverhältnis
beider Mannschaften dadurch ausgeglichener ist.
Auf beiden Seiten wird man ältere Spieler
mit Nachwuchs vermischt an der Arbeit sehen
und es wirb bestimmt nicht unintereffant sein,
festzustellen, wer sich hier bester schlägt . Pa -
piermätzig stellt Mühlburg auch diesmal die
stärkere Elf , aber Phönix hat in seinen letzten
Heimspielen sehr beachtliche Leistun¬
gen gezeigt , so baß man einen Mühlburger
Sieg nicht mit Sicherheit Voraussagen möchte .
Bei einem Teilerfolg des Phönix würde er sich
den 6. Tabellenplatz endgültig sichern , wodurch
die Verbandsspiele für die Schwarz-Blauen
mit einem schönen Erfolg beendet würden.

Karlsruher Leichtathleten beginnen
Am kommenden Sonntag finden auf dem

Platz der Postsportgemeinschaft Karlsruhe die
Bahneröffnungskämpfe der Leichtathleten statt .

Hqmjz fUjdtdU- und ^JtKaßoJidnung . un
Der NS .-Reichsbunü für Leibesübungen hat

eine neue Zusammenfassung der Rechts- und
Strafordnung vorgenommen , die mit dem 1.
Juni in Kraft gesetzt wird . JYit den Bestim¬
mungen wurde die Zuständigkeit des NSRL .
in der Durchführung von Verfahren wie folgt
festgelegt:

a) für die Ausübung der Strafgswalt gegen
alle ihm angeschloffenen Vereine (Sportge¬
meinschaften) und deren Mitglieder .

d) für die Entscheidung von Streitigkeiten ,
die sich auf die Teilnahme am Sportverkehr
beziehen.

ej für Beschwerden gegen Verrvaltungsmaßi
nahmen seiner Amtsträger und für oie Beile¬
gung von Streitigkeiten zwischen solchen .

Alle Verstöße gegen den Sportgeist , gegen
die Unterordnung und gegen die Kamerad¬
schaft find aus sportlicher Gesinnung heraus
zu beurteilen .

Die Ausübung der Sirafgewalt richtet sich
in erster Linie gegen den oder die Schuldigen .
Sind diese innerhalb der Gemeinschaft nicht
mit Sicherheit festzustellen, so soll die Gemein¬
schaft selbst oder derjenige Teil derselben be¬
straft werden , in welchem der oder die Schul¬

digen zu suchen sind oder zu deren Gunsten
die Verfehlung begangen worden ist.

Für das Verhalten der Mitglieder und An¬
hänger eines Vereins ist grundsätzlich der
Verein selbst und seine Führung verantwort¬

lich und haftbar.

Außer den Rahmenkämpfen der Männer (200 ,
1000 Meter , Hochsprung, Kugelstoßen, Diskus¬
werfen ) finden Erstlings - und Anfängerwett¬
kämpfe statt . Folgende Disziplinen kommen
zur Durchführung : 100, 400, 800, 1500, 6000
und 110 Meier Hürden, ferner eine 4X100-
Meier -Siaffel , Weit -, Hoch- , Stabhochsprung,
Kugel -, Steinstoßen , Speer -, Diskuswerfen , so¬
wie Hammerwerfen . Für die Frauen 100
Meter , 80 Meter Hürden, Hoch-, Weitsprung ,
Kugelstoßen, Diskus - und Speerwerfen , so¬
wie eine Staffel zum Austrag . Ferner findet
für Männer und Frauen ein Dreikampf statt .
Die Kämpfe, die um 8 Uhr beginnen , haben
ein gutes Meldeergebnts aufzuweisen , so daß
mit spannenden Kämpfen zu rechnen ist. —le.

Stadtmeisterschast in Handball
Zur Ermittelung des Stadtmeisters von

Karlsruhe haben sich 12 Mannschaften gemel¬
det . Die Durchführung erfolgt in 2 Staffeln .
In der Staffel I spielen : Beiertheim , Ett¬
lingen . Linkenheim, Malsch. MMlbura und
Rüppurr . Staffel II : Durlach , Grötzingen,
MTV ., Reichsbahn, Rintheim und KTV 40.

Die Stadtmeisterschaft wird auf folgende
Weise ermittel : Erster Sieger von Staffel I
spielt gegen den zweiten Sieger von Staffel !!
und der erste Sieger von Staffel II gegen
den zweiten Sieger von Staffel I. Die Sieger
aus beiden Spielen treten in einem Endspiel
um die Stadtmeisterschaft von Karlsruhe an.

Am Sonntag ist anläßlich des Länderspieles
Deutschland — Ungarn in Mannheim auf dem
Stadion spielfrei . Die fälligen Spiele werden
am Samstagnachmittag 19.30 Uhr ausgetragen .
Es spielen Rüppurr — Beiertheim

Rintheim — KTB . 46

Die Ausübung der Rechtsprechuna ist öckvi"
geregelt , öah die Entscheidungen nach den
gelegten Zuständigkeitsbereichen a) durch de"
Sportbezirksführer , b) durch den Sponv »'
reichsführer und o) durch den Führer des
RL. erfolgen . Fn besonderen Abschnitten P *
die Bestimmungen für die Ausschließung lEnl>
ziehung der Anerkennung ) , Disziplinarstrafen
Berufungsverfahren . Schiedsverfahren un»
Mitgliedersperre geregelt . Weiter wurde da »
Verfahren für „Wiederaufnahme « nd Gna-
densachen " in der nachfolgenden Form fostge -
leat :

Der Führer des NSRL . ist aus -schließli «
und jederzeit berechtigt, in ein schwebende»
Verfahren einznareifen und demgemäß diet^
an sich zn ziehen oder durch Einstellung zu be¬
endigen . Nach Eintritt der Rechtskraft kan»
er die Wiederaufnahme des Verfahrens an¬
ordnen und durchführen, sofern das Verfahrt
oder die Entscheidung mit wesentlichen Grund¬
sätzen der Reichsführung in Widerspruch ste¬
hen . .

Dem Führer des NSRL . siebt allein «* *
jederzeit das Recht des ErlaffeS oder der Mil¬
derung ergangener Strafen im Gnadenweg»
zu .

Tchwimmvergleichskämpfe im Vierordtbad
Zu Beginn der wärmeren Jahreszeit

die Schwimmerinnen und Schwimmer miede »
vor die Oeffentlichkeit, um Zeugnis ihrer win¬
terlichen Breitenarbeit trotz des Krieges «ft
zulegen . Am kommenden Sonntag stehe«
nachmittags 3 Uhr im Stäbt . Bierovdibad die
Bezirke Mannheim , Heidelberg u«d
Karlsruhe bei den Frauen und MänneAund die Freiburger Frauen zu Verglei ^ *
staffelkämpfen gegenüber und manche Naft
Wuchsschwimmerin oder Schwimmer wird st<*
hier den Lorbeer holen , um neben den Alte»
bei weiterer Leistungssteigerung in die
zengruppe vorstoßen zu können. Aber nicht »«»
der Schwimmwettkampf soll hier zu seinew
Recht kommen, sondern gerade die Heidelbergs
Frauen wollen der Allgemeinheit die Schöw
heilen unseres Schwimmsports im KutiA
schwimmen und Figurenlegen vor Augen füb'
ren. Im Kunstspringen wirb neben der al»
bewährten Frau Bertel Urban , SV . Main>*
heim, die jugendliche Renate Stadelmaykt -
TV . 46 Mannheim , um die Siegespalme käwp'
fen und Eduard E n g l e r, Nikar Heidelbergwird ihnen wohl in nichts nachstehen . Den Ab¬
schluß des Festes bildet das Wafferballentsch»^
dungsspiel , bas den Sieger vom Vormittag "7
Vorspiel 12.30 Uhr — mit dem Gewinner de»
Freiloses im Kampfe steht . Die beiden Waffel
ballspiele werden von den Mannschaften Man^
heim, Heidelberg und Karlsruhe bestritten.

Der Fußballverein Daxlanden hat feint*
Nachbarn aus Forchheim zu einem Freu «*'
schaftsspiel im Kleinstadion eingeladen . Dien
Begegnung soll für die Daxlander eine ®**
legenheit sein, ihre Mannschaft auf das
18. Mai stattfindende - Tschammerpokalspit'
gegen den KFV . hinter der Telegraphen
kaserne vorzubereiten .

Kaufgesuche
«taderwagen

nur sehr gnt erhalten , j « kaufen
gesucht . Angebote mit Beschreibung
an Otto Kn « . Kbe .. Beiertbeimer
Alle « 28. (37967

Kleidung
aller Art kür Herren wn» Damen ,
Knaben , Mädchen u. Kind « : deSgl .

Wäsche und Schuhe
kauft IbetS »n ante » Preifen . Khe . ,
Würz . Zübrinserltr . SSa, Tel . 1268.

(374841

S »t erhalte»«XifdjuBt
mit Gongschlag . bum»
fei , Eiche -Gehäuse,

I« kaufe « gesucht .
Angebote unter 7789
an Führ .-Berl . Khe .

Schreib.
muschlm

von Privat %
zu kaufen gesucht .

Angeb . u. V 37849
an den Führer Ver¬
lag Karlsruhe .

JLL IX

Wenn Sie auch mitunter Burnus nicht gleich beim Kaufmann erhalten, so
wird es doch bei der nächsten oder übernächsten Nachfrage glücken . Burnus
ist heute noch begehrter als früher — weil es den Schmutz so gut herauslöst .
Burnus ist jedoch sehr sparsam im Gebrauch — und sede Oose Burnus , die

Sie erhalten , schenkt Ihnen fünf große vorteile zugleich :

• Baratts löft allen Schmutz
• Burnus macht gleichzeitig das Wasser weich
• Burnus spart Waschmittel und Seife
• Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab
• Burnus schont die Wäsche

Oie schwarze und fiebrige Brühe nach dem
Ltnwetchea zeigt Ihnen , wieviel Schmutz
bereits darin aufgelöst ist. Oieseu Schmutz
brauchen Sie also nicht mehr
aus der Wäsche herauszuto -
cheri oder herauszuwaschen.
Sle sparen die halbe Wasch,
arbeit, außerdem Waschpul .
ver,Seifeund5euerung.Bor
allem aber : Sie schonen die
Wäsche. Oas Einweichen
mit Bumus greift die Zaser

niemals an. Oas schädliche lange Kochen
und Beiden der Wäsche wird vermieden.
Gründliche hauowirtschastllcheUntersuch»!,.

gen haben es bewiesen : Lin
biologisch hochwirksames
Linweichmtttei wie Burnus
löst 3 bi» 3 'h mal mehr
Schmutz aus der Wäsche
heraus als das Einweichen
mit ungenügenden Mitteln.
Oeshalb ist das Waschen
mit Bumus so einfach.

D « r „ Schmutzl6 * * r "
mit dar Doppelwirkung
Herstellungsgenehmlgung erteilt
durch RIF enter Nuninir 17/041

om 4. Mol 1940 «

8 0 • N II S O . M . B . H . OABMST A D f

8 «trag.
ob. Hose, Bundweite
180 cm , tu taufen
gesucht . tSerlach ,
Kh ..Durlach, Adolf.

HiNer-Str . 68 . (7744)

Iralnlnqs-flnzuo
Gr . 44—46, ju kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preis unter 7726 an
Führer -Berlag K̂he .

Dameu -Lederschuhe
Zr. 38 zu kaufen g«.

sucht . Gefl. Angebote
unter 7791 an den
Führer -Berlag Khe .
Gebrauchte, noch gute
-keitstiefel

Größe 43. gesucht .
Angebote unter 7780
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Altpapier
alte Akten

«nt . Garantie S . GinftampfenS ,
Makulatur
Stoffabfälle

ttttb sämtliche Altmaterialien
kauft zu amtlich . Höchstvreisen

KARL BECK
_ Robttoffe . Sarisruh «,
Zimmerstr . 3 Tel . 8487

Kinder*
svorttvogen

gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unter 7740
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

bchMMOl
tu kaufen gef. Stall ,
bommer, Aaonftr . 31,Karlsruhe . (7787)

Kiliiwr-Roller
efucht .Fürfteubergee,laftamt 4 Etllinger .

torplatz. Khe . (7778 ,
Suche put erhaltener

Faltboot
(Zweisitzer ), ,u kauf .
Angebote unter 7806
au Führ .-Berl . Me

Mtemmit.
neu od . wenig gebr.,
für Herrenzimmer zu
kaufen gesucht . Ang«.
bote unter 7724 an
d. Führ .-Berl . Khe .

KleidelMM
mit Wäschefach , ka.
1.40 Mir . breit , zu
kaufen gesucht .
Angebot« unter 7773
au Führ .-Berl . Khe .

Stahlsesse
>o kaufen gesucht .
Stefauieuftr . SS, pt. ,
KarkSruh«. (7788 )

Kluaappara «
mit Vorführung »««»
rät und Zubehör,
Schmalfilm ober 16
mm zu kauf, gesucht .
Angebote unter 7741
an Führ . -Verl . Khe .
Suche gut erhalten«kirenliieke
zu kaufen. Angebote
unter 7743 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Liefet*
wagen

zu kaufe« gesucht.
Angebote mit Preis
unter 7574 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen
Kmberbudzüverie

. Waschzuber
Kübel — Blumenkübel

jeder Größe m verkaufen . (7751

M. Biron
Küferei n . Kiiblerri
Bürserstr . 13 . Sb «.

Reparaturen werden schnell besorgt .

GrauerDamenMntel
88 Jl , sow . Seiden-

kleib (Lavabel) , 36 JL
aller Gröst« 44 , ju
Verkaufen . Knielin -
ge», Boekckestr. 18, b .
» rain . (7763 )

« nt erhalt . Klnder-

iSvorttvagkn
zu verk . Weltzienstr.
31, III . , Karlsruhe .

(7804)

Verschiedene (7746
Dameu -Kleider

Größe 42 . zu verk .
Rüppurrertorplatz 3,
b. Wäscherei Schorpp,
Karlsruhe .

Schwarzer Mantel ,
Größe 44, tadellos, f .
alt . Frauen . 1 neu-
wert .. schwarz lack.
Eisenbett zu verkauf.
Kaiserstr. 61, 5. St .,
Seitenbau , KarlSr .

(7721)

MillMl
zu verkaufen. (7764 )
HinkerS , Karlsruhe ,

Berckmüllerstraße21.

Al. Asherd
mit Ständer (weiß),
fast neu zu verkauf,
bei Ka« « erer, Khe .»
Werderstr. 3, HthS .,
Anzus . ab 17 Uhr.

(7763 )
Billig zu verkaufe« :

Sartriltik
SaSherß

großer Spiegel . Khe . ,
Bürgerstraße 21, I . ,
Karlsruhe . (7731 )

Weiße Metallbettstelle
m . Nachttisch m .Mar -
morpl ., Waschgestell ,
Nachttisch oh . Platte ,
Flurgarderobe,Noten -
oder Zeitungständer .
Büstenständer. Tee¬
wagen. pol., ovaler

Tisch , Ausziehtisch
defekt . Polstersofa.
Peddigrohrsofa und

Karteikasten zu verk .
Klippel, Karlsruhe ,
HanS-SachS-Str . 1»
KDW. , Mühlb . Tor .

VMem
100 Liter , zu verkauf.
Khe ., Terwigstr . 10,
Laden. (7736 )

Tretroller
(Kugellager), Roll¬
schuhe, Trainingsan¬
zug , 12 I Sport -
regenmantel, Gr . 44
b. 46 , gut erh . , zu
verk . Preis « , Khe .,
Poststraße 4. (7733)

Pritschen -
Handwagen

gut gesed., 4rödrig .
ca . 16 Ztr . Trag kr.,
gut «rh ., preirw . zu
verk. Hiacker, Khe . ,
Kapellenftr. 58, V.

(7738 )

ZweiräbritzerSanöwagrn
gut erhalt . , zu verk .
Friebenftrahe 14, I .,
Karlsruhe . (7725 )

Herrenfahrrad
gebr., billig zu verk .
Lammftr. 17, Khe .,
Freier . (7797 )
Noch gut erhaltener
ZwilliugSkinberwage«
evtl, mit Matratze,
zum halben Preis zu
verkaufen. Näh . bei
Frau Kaucher. Khe .,
Waldftr. 22, Bdh. n .

Gut erhaltener
Kinderwagen

elfenb., zu verkf . b .
Sperl , Humbolbtstr.
86. « he. (7861)
Zu verkaufen neue»

mit Gefchirrfchrauk,
Rüster 680 Mark .
Näh . Bahnhofftr . 38,
8. Stack. Khe . (7728 )

1 Trachtenleberhvf«
(Hirfchleber),

1 hellgr. Wollgabar-
dtu-Herren -neberg .»

Mantel , 1 blaugeftr .
Flauellhvfe, 1 brau-
ner Staff f. Mantel ,
alle » fast neuwertig ,
zu verkf . Mathhftr .
38, IV., Khe . (7734

Gut erhaltener

XepDidj
8X3 m zu verkauf.
Augebate unter 778»
au Führ .-Berl . Khe .

SMMWOM
(Mahagoni ), Laut«,
Photostativ , Viereck.
Tisch , N. Tisch, N.
Waschbecken, Frauen -
schuhe, Gr . 38 . Lei¬
nengamasche«, groß.
Weinkrug, 1 gestreifte
«. 1 karierte Hose
zn verkaufen. (7753 )
Stefanienstraße 92,

pari ., Karlsruhe .

Zu vermieten
Ju vermieten :

SarlSrnbe , Saiferftr . IS » , 3 Tvep .
pen , schöne

eirmerichtetes Bab , Manfarbe wsw.,auch für serverbl . Zweck« geeignet .Mietprers 184.—. (37630)
Büro im Seitenbau .

Freundl . möblierte»
Manfardenzimmer

zu vermieten. Khe .,
Svetheftr . 8g, IV.
Einfach., möbliertes
Mau (arbeit,immer

zu vermieten. Gar -
terhs . Müller , » h«.,« ailerallee 17. (7718 )

Schönes (7768)Btttiko
nuhb. poliert , mod .
pol. Bartnueuleist «,

1.86 breit , zu verk .
« he .. « arte»ftr.8g.II.
1 P . Herreu-Schuhe,
Gr . 44. 8 P . Dam ..
Schuh« 38 . « Ub.
leber-Jacke, 1 grauer
Anzug, ült . Herb bil¬
lig zu verkauf. Khe-,
Schsttzenftr . 8«, II .

(7800)

Grast« leere
Man ( arb «

in gut . Hause sofort
zu vermieten. Khe .,Mazaustr . 41, II ., I .

Itx. Zimmer
sonn., des. Eing ., so,
fort z« vermieten.
Wilhelmftr. 16, 1 Tr .
Karlsruhe . (7720 )

KindemagM
,u verkaufen. Khe .,
KriegSstr. 20«. V., r .

(7708 )

Elegantes
Vrantklei-
« It Schlepp« «ub

Schleier
zu verkaufen. (37848

Karlsruhe ,
Marienstraste 22, IV.
Elegante»Nrauttleid
Gr . 42 , Maßarbeit ,Schuhe
weist , 87, u. « ranz,
zusammen 28 Jl . zu
verkaufen. (37794)

Ettlingen ,
» rndtstrast« H

Cr .WMbiitte
Klavierstuhl, gr. «.
kleineuer Spiegel ,
viele Bilderrahmen

mit GlaS , viele Bü¬
cher zu verkauf. Khe . ,
Schützeustr. 78, IV.

(7798 )

Novvel*
Waschbecken

weiß, für fl . Wasier,
mit Zubehör zu ver¬
kaufen . Angeb. unt .
D 37991 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

1 Zimmer
mit Küche in Einf .-
Haus i . Borort . m .
Straßenbahn , auf 1 .
7. d. I . an beschäst .
Frau oder Fräulein
zu verm. Preis 20 Jt .
Angeb . u . W 38007
an Führ .-Berl . Khe .

Kleine

23 .*
~

tn der Südstadt auf
15. Mai 1941 zu vm.
Angebote unter 7759
an Führ .-Berl . Khe .
Khe., KriegSstr. 204
ist schöne, sonnige
3 Zimmer -Wohnung
(Mans .), mit Zub . ,
in gut . Hause auf 1.
6. od . 15. 7. zu vm.
Anzus. nur SamStag
abd . ab 6 Uhr oder
Sonntag vorm, von
10—1 Uhr. (7788)

Emailherd«, 2 runde
Füllöfen , oebr. . bill.
zu verkaufen. Khe .,

Kaiferstraße 21 .
Karl Jtte . (7777 )
Graue (7745 )
Ulfldlederschohs

Gr . 40 , hoh . AbsgH
zu verkaufen. Khe .,
Baumeisterstr . 38,11.

Kinder «

Korbwasen
gut erhalt ., zu verk .
Maxaustraße 10, II . .
Karlsruhe . (7761)
Neuwertiger , modern.KilldeMMN
zu verk . Anzus : von
18—1 Uhr. KarlSr . ,
Kaiserstr. 184. II .

(7787)

Auswärtige und
LandwoDfluiigea

Einsam».*bans
4 Zimmer . Küche ,

Speicher und Keller,
auf dem Lande, in
der Nähe. Tauber ,
bischofsheim , ab 15.
Juni , eventl. früher,
billig zu vermieten.
Zu erfr . u . H 37797
im Jührer -Berl . Khe .

Mil. Zimm.
auf dem Lande, zum

Serien*
ausentbalt

geeignet, an Fräu¬
lein zu vermieten.
Angeb . u . I 37850
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Wohnuncjs -
Tausch

23 .«
sucht oder tauscht

alleinsteh., alt . Frau
aus sofort od . spater.
Geboten wird 2 Z .-
Wohnung in d. Alb-
siedlung. Angeb . unt .
7783 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

2 l. Zimmer
mit Kochgelegenheit

sofort gesucht .
Angebote mit Preis
unter 7856 an den
Führer -Berlag Khe.
Rentner , 53 Jahre ,
sucht einfach mobl.

Zimmer
auch Hinterhaus bis
3. St . Ang. u . 7796
an Führ .-Berl . Khe .
Möbl . Wohn- und

Schlafzimmer
2 Betten , für sofort
oder später gesucht .
Angebote unter 7728
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbliertes
Herren- und
Schlaszimmer

mit fl . Wasser. Te¬
lephon, bef . Eingang ,
zentral gelegen .

gesucht .
Angeb. unt . T 37973
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
2 leere, sonnige

Zimmer
mit Küchenbenützung
in Khe . od . näherer
Umgebung für sofort
gesucht . Zuschr. mit
Preisangabe an Frau
Bender , Karlsruhe ,

Mainstraße 20 .

3 Zinnner*
Wobmms

von Ehep. mit 1 K.
sofort oder später ges.
Preis bis 80 RM .
Angebote unter 7738
<m> Führ .-Berl . Khe .
Suche
4 Zimmer«

Wohnung
evtl. 3 Zimmer

mit Mansarde , auf
sofort oder später.
Angebote unter 7748
an Führ .-Berl . Khe .

WohNNU Mt
5-6 Zimmern
von Ruhestandsbeam¬
ten gesucht . Angabe
von Lage u . Mietpr .
erb . unt . 7696 an d.
Führer -Berlag Khe .

Jmmobilien

HAUS
in Karlsruhe oder
Umgebung zu kaufen
gesucht . Verfügbares
Kapit . 25—30000 M.
Angebote u . D 36067
an Führ .-Berl . Khe .

Unteiriehf

Wer erteilt Schüler
in die 3. Handels-
schulklalle kommend ,
energische Nachhilfe¬
stunden in

Nuchbaltung
Angeb . unt . 8 37928
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - u ;nd Verkauf

Mel-
Luruswbriolet

2-Sttzer , in gutem Sirftxrrrd , ge.S<*
Kaffe . 2500 .— RM . , ja verkaufe "

AntzirfeHen : Samstag 1—3 Uöst .
Sonntag 1—3 Uhr . (7®™

Karlsruhe . Rndolfftratz « 27,
Garage Gerstenmaier .

Verschiedene

kleine Anzeigen
Krankengeld
o. Krankenhausgeld - Tarife mehr. Flrins> £ i
Organ.-Büro Noppar , Karlsruhe , Klo**r !>

Stille
(50 bis 100 Mille
an Handels-Unter¬

nehmen oder mittel¬
großem Werk in Ba¬
den oder Württem¬
berg gesucht .
Angebote u. X 38009
an Führ .-Berl . Khe .

Wer kam» ei«
Bett mit Nachts
u . irischen Ofen ^ .
Renchen nach ^

bellabE
mLun > i.b.Äj
Lameystr. 83. <78!-

. .Der Führer
das Blatt

des krtoM
Für ras Aufham«

stumpfer Seilen ,empfieblt sich:
Setlenfabrlk Eugen StlB

6.7 Nepvertstraste 35
Mülhanse « tm Elsast .̂ ^ ^

Wocheneud !
Zimmer

mit 2 Betten im Alb-
tal zu vermieten.
Angebote unter 7790
m Führ .-Berl . Khe.

Wer erteilt
Unierrtcht

in

zupimsirumenien ?
(Mandoltrfe, Gitarre , Lauts.)
Angebote an die (37792

Straßburger Musikschule
für Jugend und Volk,

Straßburg , Lessingstreße 19.

darf niemals «furch
Kopfschmerzen,Rheuma .&2[^
oder Zahnschmerzen PzZßfl
trachtlgt werden . Daher narret
Sie bei aufiretenden Schilift *
eine Hepbi « eStodie »T» |* -5ff»
welche )a so Oberaus wijj ^ gr
Ist . das Uebel an der YJ
packt und die
schmerzhafter Störung « " ** § |B
reich bek &mpft . Am besieg ffltr
verlangen In der Apothe «
fach Webers Tablette *L rirt0*
Schmerzen , denh ^ te9 z *JrU^
die gewünschte Erleidn » .
Achten Sie aber Immer ®
H im Dreieck
Jetzt 10Tabletten O.S2 • SOTaWe * **

SV Tablettes 2J0

HerbinStodii
IYeber 's Tablette gegen Scf ,

jZii
t.0.fl. lUEBER - mflGPj5>
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Unsere Freunde wissen zu schätzen , daß

ECKSTEIN zugunsten der Tabak - Qualität auf

jeden Aufwand in der Verpackung verzichtet .

Ulo und Rain»/ haben ein Brüderchen
bekommen . (7935
In dankbarer Freud «

Irmgard Kerber g* t>. Derichsweiler

August Kerber ft -Sturmbannführer

** MaI « 41u Privatklinik Dr . Witter , Karistf .

_ Unser Bernd hat ela Brüderchen be -
kommen . (7853

Ernst Abt
Juwelier u. Goldschmledemelsler

u. Frau Anny ged . Li-ssed
*■ Mvatkflnlk Dr . Schönlg , Stefanienstr „ Khe.

& Di» glückliche Geburt untere « er¬
sten Kindes zeigen in dankbarer
Freude an » (7925

Gertrud Geiß g«b . sei«
Wilhelm Geiß
Hauptfeldwebel , z. Zt . I. Felde

l^ farehe , Hlrschstr . 47, den 9. Mal 1941.

^
*
^

alte » Diakonissenkrankenhaut , Dr . Kern.

Vermählte

^ Otto Heinitz
« Mlufer u. Abt .-Leiter , z. ZI. Uflt

Anna Heinitz
geh . Klumpp

« - bn Felde Karlsruhe
Morgenstr . 10

1V. Mal 1941

blr ^*dee uns vermahlt (791*

Albert Baschnagel
Regina Baschnagel

gab . Vogel
** felde Busenbach

Hfndenburgstr . 107
Doneueschlngen , Mai 1941

V*rmBhlung geben bekannt (3*051

Hermann Holderbach
Eugenie Holderbach

KL""-
geb . Stettmund

**tr. 25
10. Mal 1941

Karlsruhe -Rüppurr
Rastatter Str . 17

Danksagung .
& « • vielen Beweise der Teilnahme beim
VatiH0Än0 unseres lieben Vaters , Groß -

*** und Schwiegervaters (7924

Geiß
1?®*° wir auf diesem Wege unseren innig -,,n Dank.

Familie Osmund OetS
Familie Kerl OeiS
Femilla Wilhelm OelB.

’ Hhiusel . 9. Mal 1941 .

«JJhser hochgeschätztes Ehrenmitglied• Vorsitzender ) Kamerad (3l

Reichstreubund
ehern . Berufssoldaten

Standort Karlsruhe

Nachruf

(38253

Beurg Friedr . sotvenin
t«t Postamtmann a. D.
MitGroßen Armee abgegangen .
^ 9nt m verlieren wir einen alten , ver *
iU q

7 Kämpfer unseres Bundes , der
^!%U n hingebungsvoller Arbeit für die
&tj n

Ur>*erer Gemeinschaft eingesetzt hat
tchm? *° ldatische Treue und gute Kamerad -

n wird uns immer Vorbild sein .
Körbel , Standortleiter ,

heute 11.30 Uhr (Hauptfried -

lUuautar&eltung . moflarnlileraagaller

Lampenschirme
/ IjesAN Kalseretr . 136 . Hinter -
Vlf9e CSe bau Friedr - Bad . Tel . 1228

Offene Stellen

Für sofort oder später suchen
wir für unsere Buchhandlung
eine tüchtige , verantwortungs¬
bewußte

BadjQiindlerin
Angenehmes , selbständiges Ar¬
beiten . Gefl . Angebote unter
B 57924 an den Führer -Verl , Khe.

Sfltfttfgef Müdchm
für Haushalt ittt* © « rtneren otrf 16.
Mai oder 1. Juni Besucht. (87052)
© ofthott « Pflug " , Durlach .

Ochsentorsdvab « 24.

welbllchi

Arbeitskräfte
ganz oder halbtagsweise zum »dortigen
Eintritt g e • B c h t . (37712 )

Orotwlschefel - FBrberel - ehern . Reinigung

Karltruhe Kalterallee *7/89

Tüchtige . »iraerläWfl * (87778

Bedienung
sowie ein

Mädchen
für Küche und HanSHalt rinn 15. 5.
oder 1. 6. 41 Besucht. Angebot « mit
Bdld und Zeuanrsscn erbittet

S . Ruslbaumcr , Babubas - Hotel »
Labr -Ttuglingeu .

Witwe , aeichiedene Krau »der mv
abhänstaes Fräulein , die einen

Derlrauensposten
in ArrtbauSbalt mit Kindern über¬
nehmen kann , auf sofort oder 1. 0 .

esucht . Angebot « unter 7576 an den
rübrer - Verlag Karlsruhe .

AllriMödchkn
für Privatbausbalt gesucht .

Studienrat Rstckber . <7768
Karlsruhe , Douglasltr . 11, HI .

LehriliSdchev
auf sofort kür Schubbranche gesucht .

AitSGDUl 8P, e . m. D. H .
SarlSruh « . Schiibenstr . SV.

Helferin
wirb von Zahnarzt sofort ober fvä -
ter nach Karlsruhe gesucht . Angebote
unt . S 87870 an Führer -Verl . Khe .

Wem. Ilnltrnftnift
Nie «M

nid leichtere Büroarbeiten sofarl
lesucht . Angebote mit Bild unter
B 87545 an den Führer - Derl . Khe .

Z « Jungen von 8 und Mädel tm« 1 Jahr

«iilberpflegeriil oder
Klndcrgüklnerln

bet voller Verpflegung , Icdoch ohne Wobng .,
nach Karlsruhe sofort gesucht . Bewerbungen
unter Vorlage von Zeuantsten u . GehaltS -
anfprüchen unter 8117496 an den Führer »
Bcrlag Karlsruhe .

2 freuen
für leicht « Bei » arbeit a « f u .» t. 18787 «

Gebe . Simmelheber , Karlsruhe
» riegöftrabc 85.

SelbstLndig « SteTe in neu zeit l elnaertchictcm
Haushalt an ruverlässtge , kinderliebe

ßausgehilfin
sofort oder später , u vergeben . (87885

Tb. Adler , Karlsrnbe. Matbvstrabe 7.

Welch« juberlSffige
Stundenfrau

Wnnte noch die Rei¬
nigung einer Woh-
nun« in der Süd¬
weststadt einmal in
der Woche überneh¬
men? Borzuft . Khe . ,

K- rlftr . 114, II .
(7778)

Tüchtige »

« Sei
erfahren in Küche u.
Haushalt , für sofort
oder später gesucht .
Angeb . « nt . M 37846
an den Führer -Rer
lag Karlsruhe .

Such « für sofort oder fpSter

SaiMilftit
Frau Robert Riesterer

Möbelfabrik , VIllinge » .

HALHRUE

chm 1. Mal 1941 verstarb <Jer Lokomotivheizer

Herr Adolf Klauer
Im 34 . Lebensjahre Infolge eines Betriebsunfalles . Der Ver¬
storbene stand seit 1953 Im Dienste der Deutschen Reichs¬
bahn und war zuletzt beim Bahnbetriebswerk Karlsruhes Ran¬
gierbahnhof beschäftigt . Er war stets ein pflichtbewußter
und vorbildlicher Arbeitskamerad . Wir werden Ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren . (37853

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Mädchen
dciS kochen kann, auf
sofort oder 1. Juni
gesucht. (7785)
vögele, Karlsruhe ,

Am Gtadtgarten 13.

Aelt . Srau
würde mittags einige
Stunden Kind

d e 1 1 c ■ t ».
Angebote unter 7762
an Führ, .« erl . « he .

Tächl .SchnelderiR
in oder anher hem
Hause gesucht ,
Angebote unter 7774
au Führ, -Verl , Khe ,

Frau
som Klascheuschwenken für etliche
Tageaesucht . (37998

Eiutrachtietrieb « Karlsruhe .

EIngefRhrte»
Unternehme»

finnlmiiiiii
mit Talent für Wer.
bung. Angebote un¬
ter E 87972 an den
fführer -Verlog Khe .j Männlich |

Krinbuufiim
sucht Verbindung mit Herren
die tot Heimarbeit statisch « Berech¬
nungen und EtlenkonftruttlanSseich .
nungen durchfuhren können .
Zuschriften erbeten unter C *8084
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Kraft¬
fahrer.

»uf sos. rt 8 e l U ch t.

SiS- und
Kühlwerke

Vaden.Boden.Mehrere tüchtige (»777»)

Maler, AyftreicherKaufmann
mit guter Allgemein,
bildung u . Werbe-

für Loihr . trnd Saar sofort Besucht.
Tarif !. Lech» und Auslösung ,

Bau » » ud DekorBttonsmaleret
Ernst Brenbel

Bölkllugeu/Saar ,
HariS -Schemm - Stratze 84.

Körperschaft des öffeutliche » Rechts

Biinbolkn
Besaht »» « u« ch TOA .
Angebote unter D *7885 an FShrer -
B erlag Karlsruhe .

latent gesucht ,
Augeb. » nt , K 88861
au den Führer -Ler -
lag Karlsruhe .

Völker.
« Hilfe

zum baldig . Eintritt

gesucht.
Karlsruhe ,

KriegSstr . 278. (33257

für kanfiuLmrischeG
Vür » g e s » ch t.
Angebote u . B 38000
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Gesuche

Heizer
für Hochdruckdampfkesssl
gleichzeitig zur Bedienung der
Dampfmaschine und der Eis¬
kompressoren .

Kronenbrauerei
Offenburg/Baden 8*018

Die Eisenwerke Oberdoneu BtnbfL. Llnz/Donen
tuchen «

Eiseneinkäufer

Sachbearbeiter
für die Rohltaffbawirtschafhing

Einkaufsaltiffenten rar.
Werkzeug - und Maschineneinkauf
Elektroeinkauf
Rohstoffeinkauf

Registrator
für die Einkaufsabteilung

Karteiführer bezw .
Karteifuhrerinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeug -
nfeabfdirrften , Angabe derGehpffionfprflche
end des frCheffen Eintrittstermines unter Nr.
125 bitten wir zu richten an die Gefolg -
schaffsabteilung der

Eisenwerke Oberdonau G.m .b .H.
LINZ/DONAU , Zizlauerstr . 54

Lehrling gesucht
für Jett Lehrberuf Beiger und Polierer ,

Gebe . Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruhe . KriegSstrabe 85

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief nach
schwerem laldan am 9. Mal 1941 unser Heber Vetter und
Großvetter <7926

Ob .-ReG.4lat l R.

Dr. jur . Friedrich Hardeck
HMi ptm ew » , v .

Im Allef von 65*/» lahren .
Kartwahe » den 9. Mal 1941.
Hlrschstr . 54

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fren Kraneid , Münster (Westfalen )
Free Helena Karret , Yverdon (Schweiz )Frau lullette Maa. y, Yverdon (Schweiz )Free fcMls . ler , Witwe , Goslar (Harz )Dr. Kranold , * 0rg « rm « ls1er , Bad Oeynhausen

(Westfalen ) , z . Zt . Major I. FeldeDie treubesorgte Haushälterin Anne Klein .

Danksagung .
Für die uns In so überreichem MaBe zuteil gewordene Innfge
Teilnahme beim Heimgang meines lieben Manne «

Adolf Klauer
Lokomotlv -Helzer

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen Dank. Herrn
Stadtpfarrer Hauß für seine trostreicheren Worte , dem Ver¬
treter des Reichsbahnausbesserungswerks , sowie auch der
BWM . Khe . Rgbf ., dem Ortsgruppenleiter der NSDAP., dem
Vertreter des Beiertheimer Fußball -Vereins , sowie Herrn
Haas für das ergreifende Vioiinspiel und all denen , die Ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten . (7723

In tiefem Schmerz :
' Berta Klauer Wwe .t geb . Mohr

und Kind Gisela .
iKarlsnihe , Märtenstr . 44, 7. Mal 1941 .

Am fl. Mal ds . Is . entschlief unerwartet rasch Im Alter von
74 Jahren der langjährige technische Direktor unserer Firma

Herr August Sönning
Die Betrlebsgemeipschaft betrauert In dem Entschlafenen ,
der bis zu seinem im Jahre 1931 erfolgten Uebertrltt In den
wohlverdienten Ruhestand In 50jährlger rastloser Tätigkeit
seine unermüdliche Arbeitskraft und seine reichen Kennt¬
nisse und Erfahrungen in den Dienst des Werkes gestellt
hat , einen hochgeschätzten Arbeitskameraden , dem sie ein
ehrendes Andenken bewahren wird . (37950
Karlsruhe , den fl. Mal 1941.

Dar Balriahstanrar
dar Karlsruher jariumeria - und leiienanselfanlabrlk

F. WOIFF I SOHR Bm &H.

Meine riebe , troube «orgte Sehweite *

Fräulein Josi Stricker
PlMl . tin

l*t nach Magerem Leiden gant unarwartet entichlafan .
Karltruhe , Augtburg , Dettau , den I Mal 1941,Uhlandstr . 40

Im Namen der Hinterbliebenen
In liefern Leid :

Eugenie Stricker.
Die Feuerbestattung findet am Montag , 12. Mal , 11V» Uhr
statt . (7859

Danksagung
Für die uns anIBBIIch des Heimganges unteres lieben Ent¬
schlafenen (7*13

August Büstrin
Varwaltungslnspaktor a . D.

In so reichlichem Maßa erwiesene Anteilnahme tagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Benrath für die trostreichen Wort #
und dem Kameradschaftsbund ahem . Bad . Train Nr. 14 für
die letzte Ehrerweisung .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franziska Büstrin , Witwe
und Kinder .

Karlsruhe , den fl. Mal 1941.
Bachstr . 3fl

Heute mittag entschlief nach kurzem , schwerem Leiden , Im
flO. Lebensjahre , meine Innig geliebte Schwester , unsere
gütige Tante (7A4S

Martha Keller
verw . v. Albert , geb . Wllke

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Mersch , geb . WHke
Dr . Hermann Fecht .

Baden -Baden , Bismarckstr . 14, den fl. Mal 1941.
Beeskow , Karlsruhe I. B.

Einäscherung Samstag , den 10. Mal , 14.30 Uhr, Im Krema¬
torium Baden -Baden .



DER
Rivaun
Zarin

Ein« d« r spannenditen Epitoden
a«M da » Gaschlcht » RuBlandt .

Da« ergreifende lleb # ««chiclctal
tw « i«f Junger Menschen .

Samttag 3.00 , 3.13. 7.45 Uhr
letzte Vorstellung numeriert .

Sonntag 1.20, 3.20, 5.00, 3.00 Uhr
beide letzte Vorstell , numeriert .

Lachen am laufenden Band

Ser Mustergatte
Heinz Rühmann
LmI MsrMbKh
Hans Ühnksr
Hall Finkenzeller

Beginn : 3.00 , S.15, 7.41 Uhr
Jeweils mit der Wochenschau .

Sonntag nur 11 Uhr vormitt
Stmdervorstellang
mit der neuesten
Deutschen Wochenschau

Erwachs . >.40, Wehrmacht und
Jugend —.20 RM.

Dar Nim dar liatian

Ohm
DER

Gipfelleiffung derSchaufpiei -
kunst und des deutschen

Rimschaffens .

TSgllch 2.00 , 4J0 , 7.45 Uhr

Samstag letzte Vorstellung
Sonntag beide letzte Vor¬

stellungen numeriert .

Fruhvorstellung
morgen S o n n ta g
11 Uhr vormittags

Eine herrliche Reise von der
Mündung des Rheins bis zum
Bodemee unter dem Motto :

warum ist es am
RQeln so schönt
Wir erleben auf dieser Fahrt das

Rheinland
Duisburg -Ruhrort - Düsseldorf .
Köln - Bonn - Siebengebirge -
Bad Godesberg - Die Eifel - Laa-
cher See - Aachen - Bad Neuen¬
ahr - Bad Kreuznach - Bad Mün¬
ster am Stein - Die herrliche Mo¬
sel - Trier - Kochern . Burg Eltz
Koblenz mit dem Deutschen Eck
und Feste Ehrenbreitstein - St.
Goar - Oberwesel - Bacharach -

Stolzenfels - Rheinfels

Deutsches Weinland
Rheingau - Rheinhessen
Weinparadies Rheinpfalz

Straßen des Frühlings
Die Bergstraße - Heidelberg - Ba¬
den -Baden - Feldberg - Schwet¬
zingen - Bruchsal - Das herrliche
Badener Land - Freiburg Bo¬

densee - Insel Mainau

Ab heute die neueste Wochenschau , >. *.
vom 4 . Mai — Der Führer In der befreiten Unterstolermark — Dia letzten Kümpfe In Griechenland
(Tarmopylen , Athen , Peloponnes , Die letzten englischen Truppen vom Kontinent verjagt ) — Kampf
In Afrika — Versteh auf Tobruk — Deutsche Schlachtschiffe am Feind .

Jugendlich * nicht zugelassenl Jugendlich « nicht zugelasseni Jugendl . Ober 14 J. zugeiassen .

1 » MIM
Jugendliche zugelassenl

sonöer -Fiimweransta»

z BSJUggSssW » . , chatten d . NSicuv -

Kennen
Sie Alexis ?

Wenn nicht , dann versäumen
Sie nicht ihn anzuhören , so¬
wie das weitere Programm der
Sensationen . (37549

REGINA
Königin -Dar

Karlsruhe , Hebelstr . 21, Tel . 206

Ltmaihahn
geg . dem Arbeitsamt

Samstag - Sonntag

(Konzert

Köhlmeiers 1

nolurfloordl
I (nicht fettend ) gegen Schuppen , I

H»er »usf »ll , Kopfjucken .
Nur zu haben :

^Diagette Zentner |
Karlsruhe, KataerstraS* 229 .

Als ob die Kleiderkarte
. . . mehr Punkte hätte . . «

• •

Gewiß braucht in diesem Krieg niemand darüber
zu klagen , daß die Kleider- und Wäschefrage nicht
zureichend geregelt wäre . Wer möchte außerdem
wohl in diesen Zeiten einen großen Kleideraufwand
treiben . Aber das ist natürlich sicher , — wenn die
Punkte weg sind , sind sie weg . Da gibt es nur
noch eine Möglichkeit , besser dazustehen als
andere : man muß dafür sorgen , daß die alten
Sachen länger halten .

Und diese Sorge nimmt Ihnen bei der Fein¬
wäsche , also bei Sachen aus Wolle und Seide ,
Zellwolle und Kunstseide das „Waschmittel für Fein¬
wäsche“ fast ganz ab . Hier heißt die ganze Pflege
nämlich : Fasern und Farben schonenI Mit anderen
Worten : Richtig waschen , also ausschließlich ein
neutrales Waschmittel verwenden , wie es uns im
JWaschmrttei für Feinwäsche“ zur Verfügung steht .

Waschmittel
für

Feinwäsche
1 grteveifiee Packung

Staats tbeatcr
erofles Haus

SamStag , 10. Mai , 19—21.30 NHr
Neuinszenierung
ö. Borst . L. Bolttt . Ring

Der Vetter 6echt
Verliebte - Sin Stelldichein

Lustspiel von Benedix

Sonntag , 1L Mai , 14.10—16.46 Uhr
Geschl . Borst . KdF ^ « bt . Kultur -
gemeinde

Minna o. Varnhel«
Lustspiel »an Lesstug

Abend « 19—21.45 Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarte »
ungültig
Malfestspiel « 1941
2. gestspiel -Miet «. Saft : Aar »
Prahasla , Berlin -Bahreuth

Der fliegende Holländer
von Richard Wagner

Mautaa . 12. Mal . 19—21,90 Uhr
Geschl . Borst . KdF .

Der Vetter Sechs
Verliebte - Sin Stelldichein

Lustspiel v. Benedil

. Vorher : Die IlBUB DBUtSCtlBWOCfiMSCtall

Capitol
Samstag und Sonntag

Unterhaltungs-Konzert
Zum Landsknecht u

Efe,Ä !

Phönix - Stadion
Seeeleg , de , 11. Mel 19 ( 1 , tl * hr

VfB.MUhlburg F.C .Phönix
VORSPIEL

Sonntag , 11. Mai

K .W.Maier -
Wanderuns
nach Baden -Baden

Abf . Hauptbahnhof
7.40 Uhr .

Radf .-Abl . Abfahrt
6.30 Uhr ab Abtal -
bahnhof . (37997

Karlsruher
MSnnerturnverein .

Raparatnren
Gelegenheitskaufe

Piepenbrink ,
Mechanikermeister .
SchStzenstraße 36.

Telefon 7731 , Khe .

Verloren
Herren -

armbanduhr
auf dem Wege Karl ,
straße — Borholzstr .
Abzugeben bei Ficht ,
Sh «. , Borholzstr . 8.

Liege « lasse«
1 Foto . Apparat

Marke „ Rolleicord ^
in brauner Tasche
auf einer Sitzbank in
der breiten Allee hin .
der dem Schloß : Der
ehrl . Finder wird ge¬
beten , denselb . gegen
10 RM . Belohnung

izuaeb . bei (7929 )
. OehlschlLger , « he .
aldhornstr . 88, II .

Bvrlorrn
linker Damenschuh

schwarz . -Weg Beiert ,
heimer Allee , Krieg - .'

raße . Abzug , gegen
>rl . bei Hch. Hs «« -

ninger , Akademirftr .
4L, Laden . Karlsr .

Sunne Katze
in der Woldstraße

zugelaufen .
Schrift !. Anfrag , an
Weinbrennerstr . 28,

2. St ., Khe . erbet .
(38251 )

Kanarienvogel eutfl .
Geg . Belohn , abzug .

Michael Pfliigel ,
Karlsruhe i. V., Erb.
prinzenftr . 34» Tel.
4322 . Restauration

>. weiß. Berg . (7888

Braun ., langhaariger
SagbhUNb
entlaufen.

DieSbezügl. Nachricht
erbittet : Gasthaus

zur Krone, Büchig
bei Blankenloch.

(7875)

Gute (37974

Milchzlege
mit oder ohne Jun .
gen z» kauf , gesucht
Friedrich Mehl , « he.

Borholzstr . 75.
Telefon 3978 .

Sonntag , don 11 . Mal 1941 , Ina

KalserstraBe 26

bunte Musik
_ 38304

Einladung
zur 35.
der Gartenstadt

’ '
, e. 5. m. b. H.

mm Dienstag , den 20. Mal 1241, abands 20 Uhr,
las Kaffs « Flschar am Ostandeftplatz

(Bewirtung findet nicht statt )
Tageserdaeagt

1. Bericht des Vorlandes und Vorlage des Jahres¬
abschlusses (Bilanz mit Gewinn - und Verlust¬
rechnung ) für 1940 .

2. Bericht des Prüfungsausschusses des Aufsichts¬
rats Uber die vorgenommenen Prüfungen .

5. Bericht Uber die Im Berichtsjahr vorgenommene
Verbandsprüfung .

4. Genehmigung des Jahresabschlusses (Bilanz mit
Gewinn - und Verlustrechnung ) für 1940.

5. Entlastung des Vorstandes und Aufslchtsratt .
6. Beschlußfassung über die Verwendung des

Reingewinnes für das Geschäftsjahr 1940.
7. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern .
8. Behandlung etwaiger Anträge von Genossen .

Der Jahresabschluß (Bilanz mit Gewinn - und
Veriustrechnung ) liegt während der Geschäfts¬
stunden In der Geschäftsstelle auf .

Zutritt zur Generalversammlung haben nur Mit¬
glieder . Ausweis (Kontokarte ) Ist auf Verlangen
vorzuzeigen . (57929

Der Aufskhtsret :
Paul Walter , Vorsitzender .

Versteigerungen

verkaufe
m . 2 St . 7 Wochen
alte rafsenreine

Dackel
Rüde Blau -Tiger .

Stichelhaar , Iäger -
blut . (38006 )

Johann Meier ,
Malsch b. Ettlingen .
Tannenbergftraße 6.

Schnauzer-Rüde
8 Monat « alt , Lust,
scharf , ff . Ohren ,
krästia »uh gesund .

sin « £ 8*Ma,
S Mon , alt , Pseffer
u , Salz farbig , beide
Tier « sind reinrassig ,
stammen von guten
lkltern -Tieren zu per .
kaufe » , <199)
Stürmliuger , Rastatt ,

Raseuftrast « 40.

Versteigerung
eov Olgemülbkll u. KunstgeskkstDnden

ln Baden-Baden.
Am Mittwoch. 11 . Mai , nachm 17W Ubr ,

versteigere ich im Kassenraum meistbietend Oei -
aemälde : Stilleben ( Trutbennet v. G . Albrecht.
Falkenjagd (M . Blume ) . Jtal . Landschaft mit
Peterskirche tm Hintergrund , Sonnenaufgang
( ffi&el ) , Mondscheinlandschaft sSbel ) . « rautfeld ,
1 Bild Stilleben auS Iapanvorzellan u . Seide .Goldftnbl — alt , Nrvnzebuddha , 2 Porzellanva »
fen mit Wiener Marke <1 defekt) , FraueirfigurAlabaster (defekt ) , 2 Kristalleuchter m. Silber -
mont . <1 defekt ) , Marmorftanr sDavid ) , versch .
Porzellanfiauren sweitz ) . Npmvbenburg und
<farbig ) Meisten . Btlberrahmen , Zielfernrobr
für Jäger mit Ledertasche. Staubbüllc für Auto .

Besichtigung ab 16 Ubr . (60591
Finanzamt Baden -Baden .

Ein Film , der alle begeistert !

M30
Gertrud Eysoldt . Gerhild Weber . H . A . E . Böhme
Willi Rose . Hans Zesch - Ballot . Paul Dahlke

SpieHoKimgj _ArthurJM :JRabenalt

Leben und Kampf eines der kühnsten
und hervorragendsten Reiter der Welt

Beginn « Wo . 3 .00 , 5 . 10, 7 .30 So . 2 . 30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr .
Jug . in der 1. Vorst halbe Preise

Ufa-Theater
und Capitol

AB HEUTE

Die neue Deutsche Wochenschau
• Der 1. Mal, der Feiertag de « deutschen Volke«
• Der Führer apricM xe SMS Offlzlenanwürtera
• Dt« Dalchatagaartuung *o«i 4. Mal
G Der Führer In der befreite « Ueter»l »l «ne «ie
6 Die letzte « Kimpfe h> Drtechealand
• Thermopylea - Albe « • F—loponno , . Me letzt ««

eegllscbea Treppe« vom Keetlneet verfegl
• Kampf hi Afrika • Vorstofl auf Tobruk
• Duuttcbe ScMacMscMlle am Feind

Sonntag vormittag tl und 12 Uhr .

Morhensehau Sondervorführung
nur im

Eintrittspreis 40 Pfg . — Kinder und Wehrmacht 20 Pfg .

■Wir lelgee liss ts . . .

Jugendliche zugelassen . Beginn : 3.45, 5.45u 7.46 Uhr

• und Kunieruiamnn Baoen-Baflen
{Kleinem Vheatee

Sonntag . tl . Mal 1*41 — Deglna 11.14 Ohr

Aufführung des altgriechlschun Dramas am dem lehre 442 v . Chr.

rniilne des Sophokles
Amführende : Die Oberklatte det Gymnasiums „ Hohanbadan "

Mmlk : Julius Krütz.

Karten zu RM. 1.— bis 3.— (Schüler und Wehrmachtsangeh &rlg«
RM. —.73 und 1.50) an der Kurhauskass « (Tel . 2151/54 ) (406«

v > (0a4decjetdu
tfüigelää *vtütt

Kein Wunder , denn von
seinem Rheuma - und Gicht -
leiden ist er erlöst . Er harte
eine Trinkkur gemocht mü

Gustav Donecker
JUakat * und JUftiamesSnstiitU

KARLSRUHE i. B .
Kaiserstraße 193 - 195

Plakatanschlag in Karlsruhe und zahlreichen badischen
Stadt - und Landgemeinden

Straßenbahn - Werbung In Karlsruhe

Md SalTSthtirff "

_ _ Erhältlich
allen Apotheken und Drogerien .
30 Flaschen ist eine Haustrinkkur .

Prospekte durch die Brunnenverwaltung Bad Salzscn

Hauptniederlage : OfiShlVI Ä
Karisnake/Beden Zirkel 38,

« . au » . » «

ßaarnetzt NMiknem sneE
au ? Haar . Hauben , Stirn , Dutzend
färbig 4.80 JC. weist , grau 7.20 Jl
Nachnabm« (87784 )

Ueberdacher . Hossastei».
Bad .

' SonnendLieg «wÄL>—
© orten . Bek. gut« BerFrt̂ e^
Pensionspreis R ;

Unterricht

Kurzschrift “mJ?
Maschinenschreib « 11

Buchführung Tages - und
Abendkurs *

Otto Autenrieth
staatlich gaprütter Kurzschrlftlahrei

KedsrulM , Kahenti . O . Elngaag WaldkerMb . FarHSPh

Anmeldung sofort erbeten
8 « 01
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